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Mehraufwendungen im GB 21.02 . Pflege· 

+ 42,05 Mio, EUR in der MVAG .Transferaufwand· 
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10.3.2 Finanzierungshaushalt 

Tabelle 1O.3-J: UG 21 - Finanzierungshaushalt 2014 

F in~nllerungsh.OII ush.1t 

~ 
v_ ... ......... v .. _.,~ At .. khM .. 

UCi 21 50zWH .ftd 2011 2014 
IItoft:AIlIMfthftschutz 

20.< ZOll : 2014 _ ... 20.< : '"- 20.< 

in Mlo. (UR I in" in Mio. EUR I in" 

Einzahlungen 269,46 241.17 

2.923.32 

252.16 

2 _96~ .6] 

. 17,31 

.350,57 

- 6.4 ... 10,79 +4,5 

174 

Aun.ahLung!!'n 2.930.01 + 1.2 ... 42.ll + 1,4 
.... , __ ....; _ _ , .. __ ..:. U 

1m Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 21 ,Soziales und 
Konsumenlenschutz' 252.16 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201J um 
- 17.JI Mio. EUR (- 6,4 %) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 
+ 10,79 Mio. EUR (+ 4,5 %) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 2,966 Mrd. EUR um 
+ J5.57 Mio. EUR (+ 1,2 %) höher als im Jahr 201 J. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Auszahlungen um + 42,JI Mio. EUR (+ 1.4 %) höher. 

Der Net1ofmanzierungssaldo der UG 21 ,Soziales und Konsumentenschutz' 
lag 2014 bei - 2.71J Mrd. EUR. Er war um - 52.88 Mio. EUR schlechter 
und damit um + 2.0 % höher als jener für 201J (- 2.661 Mrd. EUR) bzw. 
um - J 1.52 Mio. EUR schlechter und damit um + 1,2 % höher als im Vor
anschlag (- 2.682 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
bai budgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau Ulld kur
siv) fassen die vom BMASK im Zuge der Erstellung der Abschlussrech
nungen bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich 
im Detail im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 21 . Soziales und Konsumenten
schutz" (Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 10.3- 4: Finanzienmgshaushalt. UG 21 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F In" nl1lprung shaushiLt 

Alt'" 

Hit.., 

AU.., 

51"'" 

"" 21 SNialtt ... bIHu~~m 
.", ... IdI"' 1 ""'"_ I A_ .. 

2014 2014 VorlMChlat 2014 : lA .. tM .... 2014 

in " io. [UR I In" 

1' ..... '- 241.17 252,11 .10.71 .4.S - UZl.JZ 2.HS." +42.11 • 1.4 

I 5 
, 

S " . .-.. .1.7U,4I .-
M. ..... -
Elnuhlungen IUS dtr optr.tfvotn Vtfw,ltungsllt lgk,it und 

1.03 3.52 .. 0.'9 .. 16,3 Transfers 

Einl.ahtungl!n aus der InvestitionsUtigkeit 0.02 · 0,02 · 100,0 

f l"'Jhlungen aus der ROck.uhlung won Dart,hen lOWi. 
0.09 0.08 · 0.01 • 11 .4 gewlhrten VoruhDulI'n ... , ........... J.U .... .0,47 .. ''',_ 

Auszahlungen IUS der oPtf,ttlvtn Ve,w,ltungstltigk,il lU,'4 115.86 .. U2 .. 1, 7 

Ausuhlungen aus Tr.nsfen; 11, 35 11.99 .. 0.65 .. 5,7 

AusUihlunCJen .us der InvlI!stitlonstitigkl!lt 0,65 0,74 .. 0,08 .. 12.9 

"u,uMungt" ilUS der Gewlhrung von Oulehen sowie 
0,09 0,06 · 0,03 · 35,0 gewlhrten VorschQue('l 

All .............. 12'.0] 121,15 .. 2.'2 .. 2.1 ..... 
Einuhlungen IUS der operltiVf:n Verwlltungstltigkelt und 

Zll,91 246,54 .. 12,62 .. 5,4 
Tr.nsfers 

1tauItlnl'· n .... 246,~ .. 12.62 + 5.4 

AUluhlungen IUI der opfutiwn VerwlltungstJtigkeit 0,01 0,01 · 0,00 - fi, l 

Ausuhlungtn .us Trln.sters 2.582, ll 2.624,06 .. 41,92 + 1,6 

-",- Uaz.20 2.624,12 + 41.'2 +1.' 

'fIt_: 5 ...... 21f1' ... 
Einuhlungen IUI der opentiven Vt,.... ltungstltlgktit und 

4. 26 1,86 - 2.40 - §fi, l 
'randen 
Einuhlun.gtn .. us der Rud:uhlung WOn Oartehen sowie 

0.05 0,16 + 0,10 + 117,5 gewlhrten YoncftÜnen 

1_'- 4,n 2,01 , U' - n .2 

AUluhlungf'n IUS der oper.tiven VtrwaUungst.t igkelt 6,66 S.9l - 0,75 • 11 .2 

Aunahlun!jlf'fl .UI TJlnsfen; 144,19 l'2,U · 1,24 · 0,9 
Ausuhlungen .aus der Gew hrung von Darlehen sowie 

1.14 ],05 - 0,09 - 1.0 gewlhrten Vorschl1nen 

..,reH nl •• l!U.H lSt.'1 - 2.01 ' 1.4 

"d.' ........... 
Einuhlungen IUS der opentlwn Vf'rwI(tungstitighit und 

0.00 - 0,00 - 100,0 Trlnsfers 

E.nN ...... 0." ·0." - 100,0 

Ausuhlungen I US dH optrItiven Yerw.ltungstltlgktlt 1. 12 0.>0 · 0,62 - 55.1 

Ausuhlungt('l a\ls Transfen 59,98 6O.4S + 0.41 .. 0,1 

" .. ra+' , 61.10 "." - G, IS · 0.2 

O~L~" HJS. ~'ttn~ '~IHto",,,\g 

Mehreinz~hlungen im GB 21.02 "Pflege" 

+ 12.62 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal · 
tungstätigkeil und Transfers· 
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Tabelle 10.3- 5: 

F I n.nl'~tungsh.aush.Lt 

'" 21 s.rw.. .,.; ..... _ob 
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Mehreinzahlungen bei Rückersätlen infolge von Guthaben au den Jah 
resabreclwungen I'on 2013 (+ 7,77 Mio. EUR); weitere Mehreinzahlungen 
bei". U".satzsteuera/lleil für Pflegefonds durch das BMF für die Auszahlung 
ei/les Vorschus es an das Land Wien für deli Aus- und Aujbau der Pflege
dienstleistungen in der Langzeitpflege (+ 4,85 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 21.02 .. Pflege" 

+ 41 ,92 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszalllunge/l bei den ZuuJend"ngen an dell Fondsfürdie 24h-Betreu 
ung (+ 28,00 Mio. EUR) i'ifolge einer steigenden Anzahl der Bezie
her; Mehrauszalllungen für Pflegege/d bei der Pensionsversichenl/lgs
anstalt (+ 13,96 Mio . EURj und beim Pensionsversicherungsbeitrag 
(+ 5,02 Mio. EURj dllrch den Take- Up -Effekt, den Wechsel der Leistungs
bezieher in eine höllere Pflegegeldstufe sowie durch die Pflegegeldabrech 
nung 2013; weitere Mehrauszah/ungen bei Zahlungen gemäß Pflegefonds

geselz i'ifolge der Anweisung eitles Vorschusses an das Land Wien für 
den A"s- und Aujbau der PflegedienstleistungeIl in der Langzeitpflege 
1+ 4,85 Mio. EUR) sowie zur AbdeckU/lg des MelIYaufwands in der Lang
zeitpflege (+ 4 ,85 Mio. EURj. 

Diese Mehrauszahlungen wurden teilweise durch Minderauszahl""gen 
bei". Landespflegegeld (- 10,66 Mio . EURj, bei der Sozialversicherungs
anstalt der Baue,.", der Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirt 
chaft sowie bei der Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau 

(- 3,93 Mio. EURj infolge von geringerer Inanspruclwahme kompensiert. 

10.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 21 - Entwicklung der Haushaltsrück.lagen 2014 

"'--11 ~ I Zoofi ..... - v..ItI4tN .. 
bnt.IMI UNINdhI"I l~ 2013 : 2014 

(n ,"10. EUA I I ... 

OtllllbudgetrDd:lagen 88.70 - 29,17 .. 1,45 62.98 · 25.72 · 29,0 

Zw«kgtbundtne Elnuhlun9sriickbgen 4.88 • ' .8S + 0, 01 0.04 . '." • 99,1 -- 'U' - " ,02 • J," n ,02 - JO.N - lZ.7 

~Utn; lucld.tIJ~n, .. b"un,. fHjene ttlfcllßUnt 
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Tabelle 10.4- 1: 

F in. n litru n gsh.ilushalt 

uc; 21 SerWtt .1t4 ...-

Auuahlurt9tn/ 
AuuohlungsoHtvr1'1Ut ftlMlml. 

Anttll der UG 21 

"""".Iu .... ,., 
AuuohIu"'''fS'''' ......... ,. .... 1'llW WuMik 1 

Anteil der UG ZI 

A 20 
UG 21 

Der Stand der Rücklagen in der UG 21 _Soziales und Konsumentenschutz
belief sich zum 31. Dezember 2013 auf93,58 Mio. EUR und verändene sich 
durch Entnahmen (- 34,02 Mio. EUR) und Zuführungen (+ 3,46 Mio. EUR) 
auf 63,02 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014. Im Verhältnis zu den ver
anschlagten Auszahlungen (2,923 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 
31. Dezember 2014 einem Anteil von 2,2 % . Im BFG 20 14 war für die 
UG 21 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

10.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus
zahlungsobergrenzen für die UG 21 _Soziales und Konsumentenschutz
gemäß BFRG für die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 21 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

-,- -'.Iu.l .. " •• .,.NU ... tetRII In, .......... (bt) 

201. lOIS I 201 • I lOH I 2011 I 20t9 201. (b" : 201. 1 ~. 
In Mta>. [UR in" 

I~ 1.000.21 3.049,77 1 .065,54 3.102,00 1.179,16 .n"!! .'.1 .1.4 

74.652,52 " .315. J' 16.541.25 17.508,91 78.991,05 80.3&8,20 ... 5.1J5.6I ... 1,1 ... 1,5 

4.0" 4,0" 4,0" ',0" 3,9 ... 4.0 " · 0,0 " ·Punhe 
~.--~ 

Jl.619,9S 38.IOf,JJ '0.158.86 '1.611.9Z 0.088,92 « .511,.2 • .. m.... • 'I.J 

1,9 .. 1,6 .. 1,4" 7,2: .. 1,1" . 0.' "'-,.,_ 
Qu. Utn: HI S, 8fRG 1015 2011. 2016 2019, , ill , n, I." chnung 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 21 _Soziales 
und Konsumentenschutz- um 2lJ,53 Mio. EUR (+ 7,2 %) auf3,179 Mrd. EUR 
ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsäch
lichen Auszahlungen 2014 von + 1,4 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 
betrug der Anteil der UG 21 _Soziales und Konsumentenschutz- an den 
Gesamtauszahlungen 4,0 % und an den Auszahlungen der Rubrik 2 7,9 % . 

Der Anteil der UG 21 an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll bis 2019 
auf 4,0 % verbleiben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 auf 7,1 % sinken. 

Laut Slrategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien dies die 
wichtigsten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen für die 
budgctäre Ziel erreichung: 

177 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 10 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 5 von 100

www.parlament.gv.at



UG 21 

178 

R 
H 

Erstellung einer jährlichen pnegedicnstleistungsstatistik auf der 
Basis der pnegedienstleistungsstatistik- Verordnung zur SichersteI 
lung von Transparenz über das österreichweite Angebot an pne
geleistungen; 

fmanzielle Unterstützung pnegender Angehöriger zur besseren Ver
einbarkeil von Pflege und Beruf; 

Evaluierung und Monitoring des pnegepakets 2015/2016; 

Entwicklung einer Demenzstrategie, z.B. im Hinblick auf Bewusst
sein bildung, Versorgungsstrukturen und Prävention; 

laufende Überprüfung der Umsetzung des Nationalen Aktionsplans 
Behinderung 2012- 2020: 

Neukonzeption der Förderprogramme, insbesondere zur stärkeren 
Ausrichtung auf den Übergang .Schule- Beruf" bzw. auf Programme 
zum späteren Pensionsantritt für Menschen mit Behinderung; 

Erhöhung des Anteils der Menschen mit Behinderung bei sozial 
versic heru n gsp n ich tigen Besch ä f1igu n gs verhä I tn issen : 

laut Regierungsprogramm sei die Implementierung der 24- Stun
den- Betreuung in den pnegefonds in dieser Regierungsperiode vor

gesehen; 

Neugestaltung und Überprüfung der Förderungsmaßnahmen in 
Richtung besonderer Förderung für Frauen mit Behinderung: 

nationale Um etzung von Maßnahmen im Rahmen des Europä
ischen Hilfsfonds für die am stärksten benachteiligten Personen 
(FEAD). 

Dafür seien als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der 
Obergrenz.n laut Strategiebericht der Bundesregierung Kostensenkungs
maßnahmen im Bereich der Zentralleitung des Sozialministeriums und beim 
Sozialministeriumsservice durch vermehrten Einsatz von professionellen 
IT - Lösungen sowie EffIzienzsteigerungsmaßnahmen in allen Förderungs
bereichen des Ressorts erforderlich. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2016 bis 20t8 wurden gegenüber dem bisher gellenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt - 0,4 q;, bzw. um durchschnittlich - 13, 17 Mio. EUR 
pro Jahr vermindert. Dafür sei laut Strategiebericht der Bundesregierung 
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Tabelle 10.4-2: 

Fi n. nllerungsh. ush. ll 

u' 21 SoriII.n und 
KonsuMmenKhuu 

Ausuhlungsobtrgrtnlt UG 21 

Ausuhlungtn UG 21 

AIIwetdI ... " .......... 111 : --AINekINI .. t. " 

Tabelle 10.4- 3: 

f inu lltrungsh,ushilt 

U5 21 SedMn uM! -

01 
UG 21 

2016 bis 2019 eine Kostendämpfung bei der Verwaltung und bei Förde

rungen verantwortlich. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 

UG 21 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszah lungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 20 14 

.f1f; .... .-- v ... ln6trMnt 

2010 2011 2012 20U 2014 ZOU: 2014 2010 : 2014 

in Kio. (UR I In" In Mio. fU~ I In .. 

2.]49.95 2.J]1.40 l ,OOS,lS 2.900,7' 2.92].32 .. 22.55 .. 0,' .. 5n,31 .. 24,4 

2,]20,97 2.454,31 2.986,93 VnO,07 2.965.63 .. 35.57 .. 1,2 .. 644,66 .. 27,S 

· 21," .. 1.22.11 - 11,41 .. at.zt .. 42.11 

- 1,2'" .. 5.3'" -0,'" .1,0 .. .. 1,4'" 

o..el ten . HIS. , nG , t\4t1'1t k ,Uhnun, 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 573,37 Mio. EUR (+ 24,4 %) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 644,66 Mio. EUR [+ 27,8 %). Im Jahr 2014 lagen die tat· 
sächlichen Auszahlungen um + 42,31 Mio. EUR (+ 1,4 %) über jenen, die 
in der minelfrisligen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 21 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- .. ...-
............ (lst) - IfK - _ .... .,.. .. , .. .......... 

I 
Vwrl "n.llp''''''' 

2010 2014 2010 : 2014 20\9 2014 (Ist) , 20\9 (IfK) 

In .Mlo. EUR in" in .Mio. [UII in " In 'II, · Punk"tJ!n 

2.32'0.97 2.965,63 .,. 6,3 3.179,16 .,. 1,. • • ,9 

Quetltll HIS. 8FR' 201' 2019. t.gt .. t Itrtdl"lI"t 
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Die durchschnillliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 6,3 %. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 1,4 % betragen und somit um - 4,9 Prozentpunkte geringer stei
gen als im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 21 bis 2019 einhalten zu kön
nen, bedarf es der Umsetzung quantifizierter struktureller Steuerungs- und 
Korrekturmaßnahmen . 

Der RH weist in diesem Zusammenhang auf folgende im Jahr 2014 dem 
Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Altenbetreuung in Kärnten und Tiral; Entwicklungen unter Berück
sichtigung der Pflegegeldreforrn 2011/12 (Reihe Bund 2014/7) 

Kriegsopfcr- und Behi ndertenfonds (Reihe Bund 2014/6) 

Bezüglich der Altenbetreuung in Kärnten und Tirol wies der RH kritisch 
darauf hin, das weder die Planung der nötigen Heimplätze, noch die recht
lichen, noch die wirtschaftlichen Grundlagen der Tarife, die Qualitätsvorga
ben oder die Transparenz über Leistungen und deren Kosten im notwendigen 
Ausmaß sichergestellt waren, woraus EffIzienzverluste der Gebietskörper
schaften resultierten und das Risiko für die Nachhaltigkeit der öffentli 
chen Finanzen bei der stationären Pflege höher als bisher prognostiziert 
sei. Unter anderem empfahl der RH bezüglich de Kriegsopfer- und Behin
dertenfonds, dass dessen Mittel an den Unterstützungsfonds für Menschen 
mit Behinderung übertragen werden sollten. 

I n seinen Vorschlägen zur Verwaltungsreform empfahl der RH folgende, 
nach wie vor aktuelle Maßnahmen im Bereich Altenbetreuung und Pflege: 

Einheitliche Vorgaben für Steuerungsgrundlagen; 

- Transparenz der Finanzierung: Vorgabe einheitlicher Tarife für 
Betreuungsstufen und SchalTung einer verbindlichen einheitlichen 
Rechtsgrundlage für die Gewährung von Pflegegeld; 

Verbesserte Abstimmung zwischen erhobenem Bedarf und Aus
bauellt cheidungen von Hcimbetreibern; 

Zentrale Vermittlung aller geförderten Pflegeplätze; 
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Schaffung einer österreichweiten ärztlichen .Gutachterbörse· für 
alle Entscheidungsträger. 

In seinem Bericht .Kriegsopfer- und Behindertenfonds· stellte der RH fest, 
dass der Kriegsopfer- und Behinderten fonds kaum in Anspruch genommen 
wurde, weillnforrnationen darilber völlig unzureichend waren und sich die 
Anzahl dieser Leisrungsempfanger stark verringerte (seit dem Jahr 2008 

um 38 % auf 27.090). Die Durchführung oblag dem Bundessozialamt (mit 
seinen Landesstellen); es geWährte einem sehr kleinen Personenkreis unter 
äußerst großzügiger Auslegung der Richtlinien und auch wiederholt Darle
hen aus dem Kriegsopfer- und Behindertenfonds. Der RH erachtet die Bei
behaltung des Kriegsopfer- und Behindertenfonds nicht mehr flir zeitge
mäß und notwendig. Seine Mitlei wären an den Unterstützungsfonds für 
Menschen mit Behinderung zu übertragen. 
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11 UG 22 " PENSIONSVERSICHERUNG" 

ltntrll~ Budqetbereicht: 

Bundesbeitrag SV8". v.d,bel 

Bundesbeilflg SVA". v,ri,beI 

Bundesbeilr.ag VAE8 11J , y. rl.btl 

P,rtnerltistung SVA "'. ",riabtl 

1) SoIl.alYfl'J(l'IefU"9U",ta(t Oel •• ~ 

J) Soli.lnnkh<!ru"lw",talt ~I ~lblKIwn Wu-t",h,lft 

') Vf1'1iCl\tfll"lwnlUlt hlr ( Iwnb.lhnel'l Lind I tfgb.u 

11.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 11.1 - 1: UG 22 - Vermögensrechnungll 

Yermogensrechnung 

- -"'12' I Id 
JLlUOtJ SI.1Z.IO'4 

'$ .. 
in Mio. EUR 

C •• :'I ce ''0 • ez::j 71,17 . "Ja 
C.IV 

llhrlichel Nettotrg.bnis (InkL ·"non.l. d.u für Dritlt, 
· 9.672,76 ~ 10.Z96.96 

IaßUit-) 

GB 22.01 8undesbtltl19 und P,rtnertelnung. ""rt..~ -111.65'.0 • 9.268.47 

Ci8 22.02 Ausgleic.huul.gen. VOImbtl • 1.005,26 - 1.017.68 

Ga 22,03 Sonnige Leistungen lur PV, v.n,bel - 11,06 • 10,81 

LV ~ldo .us ct.r j'hrt. Er6ffnungsbil&n.t 117.96 72,27 

(.VI BundHfin.n.tierung 9.627.07 10.219,31 

1.1 , I . I · n.17 "Ja 
[ kunfrist;ge fremdm itt.1 · 72,21 S.3e 
[ ,n KUrtfristlge VtrblndUchkl:ittn • 72,27 S,l' 

UI.Ol 'UI lieftrung.n und leistung.n · 82.00 . ,00 

GB 22 .01 Bundesbeltr.g und P.rtnttl.istung. v.r\,b.l · 86,00 . ,00 

E. II .05 Verpflichtungen 'UI nicht vo"nschl'glwlrkumer Geb.ruog • ' .91 5,lI 

o 

-- I -5 • 
'P 

JLlU01J 

I 
· n .M - 107.4 

~ 62' .21 .. 6,S 

• 614.0' + 7,1 

- 12.42 + 1,2 

• 2,25 ·17.2 

- 45,6' - 38,7 
+ 592,24 + 6,2 

• n ... ..... 
+ 77.66 - 107,4 

+ 17,66 • 107,' 

• 82.00 - 100,0 

.. 86.00 · 100,0 

.. 0,46 + 9,3 

1) bOtn Knttrien 'v, dit "vlw.hl d" I'lKlhon,n dff Vt",u~gt""Kn"v"9 I~ht d .. [.Uvttlvngt" i", WfgWfilllllW lllg'nn dll'" lind" 

UG 22 

Ouetle HIS 

--J Lll.JOI4_ ........ -" I .-
in" 

IM.O 
100,0 

tOO,O 

0,. 

0,. 

100,0 
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In der ua 22 .Pensionsversicherung" gab es zum 31. Dezember 2014, wie 
auch im Vorjahr kein Vermögen . Die Fremdminel zum 31. Dezember 2014 
betrugen in der ua 22 .Pensionsversicherung· 5,38 Mio. EUR und stie· 
gen gegenüber 31. Dezember 2013 um + 77,66 Mio. EUR (- 107.4 %) an. 
Die Fremdmirtel zum 31. Dezember 2014 waren zu 100,0 % kurzfristig. 
Daraus resultierte ein Nertovermögen (Ausgleichsposten) zum 3 I. Dezem
ber 2014 von - 5,38 Mio. EUR (- 77,66 Mio. EUR bzw. - 107,4 % gegen
über 3 I. Dezember 2013). 

D. und E. Fremdmittel 

Der Anstieg der Fremdminel gegenüber 31. Dezember 2013 von 
+ 77,66 Mio. EUR (+ 107,4 %) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.II.OI) von 
+ 82,00 Mio. EUR (+ 100,0 %), zurückzuflihren. Nach Angaben des BMASK 
wurde flir das Finanzjahr 2013 im Zuge einer Mängelbehebung die Endab
rechnung der Pensionsversicherungsträger erfasst und damit die Abrech
nungsreste (Forderungen bzw. Verbindlichkeiten) in der Vermögen rech
nung dargestellt. Für das Finanzjahr 2014 wurden die Endabrechnungen 
der Pensionsträger durch das BMASK nicht berücksichtigt und damit die 
Forderungen bzw. Verbindlichkeiten in der Vermögensrechnung nicht kor
rekt dargestellt. '0 

tO Siehe dazu Textleil : Band J. Ergebnisse der § 9-prüfungen. TZ 30 und TZ 31. 
Der RH wird die UG 22 _Pensionsvrrsicherung" im Rahmen der § 9 RHG Prüfung 201 S 
einer Schwtrpunktprüfung unttniehen. 
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Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 11.2- 1: UG 22 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzicrungs=hnung" 

ErgebnlSlechnung (ER) FinanziefUnljirechnung (FR) 

..... 
'" Z2 r.MioMwnkMrung 20U 2014 v"' ........... 20U 2014 v..-... -""I 

20ll : 2014 ZOll: 2014 2014 
U : fl 

Position Position Position 
in "'io, 

ER FR Ergebnisrechnung in " jo. EUR In" in "10. EUR In" EUR (Fin .. nzi~nguKhnung) 

....... _ ..... ldw . ..J A ... P • 75i It .- + 74.M+14I,.I ...... .- .- .u,s .»,20 
(0 A.J • AJI- A.ID - A.JY) 

• .1 0.1 Enrlg< "" .~ netto 30." 16.40 .S,S4 .. 11,9 lO.I6 16.40 0.00 

A.n Ertrage AIS dft oper.lttwn 215,53 .215,53 132.64 ...... , .. 11." +lO,S · 68.93 VerwOllltunqstltiqbit 

".11.01 A.lI.Ol 
Ertrlge .IUS wirtKh .. ftlicher 

215,53 + 215.51 132.6"; 146,60 .. 13,96 + 10,5 - 68,93 TJtigkeit 

GB 22.01 Bundts.btttrJg und 
205.26 .. 205,26 115,37 141,09 .25.71 ·22.3 - 64,17 P .. rtntritistilng. variabel 

G8 22.02 Au>gt.kh_. 
5,13 .. 5.13 14,88 0,97 - U ,91 - 93.S · 4.16 vilNbt( 

O.IV A.IILCIZ _khK SodIouhoond 146.1) • 146,11 - 146.13 

Aufwtndungt1liUSIkr 
UV.ll Wert.berichtfgung und d4!Dl 146.13 .. 146. 13 - 146. tl 

Abging von FordI:runqen 

G8 22.01 8undtsbtitrag und 
141,09 + 141 ,09 · 141.09 Plrtnerleistung. vilriilbft 

• • 10 • P P (oU - LD) - .. _ - _,. - .... U .7.2 -t.mM -_,. -- . u 0.00 

8.11 I.n lransfft'lufwilnd 9.103,62 10.402,76 ·699,15 .. 1, 2 9.191,09 IG..402,76 + 601.61 .1.2 0,00 

Aufwilnd ror Tl'lnJftrs an 
Ul.OI 8.n .Ol öffentliche ~rl)tl'1dl.iftp und 9.703,62 10.402,76 • 699,lS + 1. 2 'U91.09 1.0.402,76 .. 809,67 .6,2 0.00 

RechtstrlgtJ 

G8 22.01 8unctesb!itRg und 
8.654,43 9.332,65 + 618.21 + 1.8 8.743.2' 9.332.65 .. Sl9.40 .6,1 0.00 PilrtntrteHtung, YilriiIbel 

G8 22.02 Ausglekhszulilgen. 1.005,26 1.022." + 17, 17 + 1,7 1.001,48 1.022,'4 + 20,96 .2.1 0.00 Yilriilbft 

........ -....... ... p • 21' n .. 

C • . U -t.IIUD-1UU.JI - .... U ... , + 11,20 -(.A+I) -( I ("'C •• )/ .un.,. .~ .. . IM.H • U -t.IIUD - ...... ,. -III,U .u +7'1.20 --....... (fl:A+I+C+O) 

dilvon Ertrige/Iinlilhlungen 30." 251,tl + 221 .01 + 116,4 163.50 113,00 .. ".SO +11,9 • 68.93 

dilvon Aufwendungen! 
9.101.62 10.548,8' + 845,28 .. 1,1 9.193,09 10.402.1' + 609.61 + ' ,2 ' 146,13 Auszilhlungen 

I) lu G.n Kdted,n ftlr di, AI,IUli .. hld" hSI~ionltll Hf [fQfblll, - uncl Fill l ll,ltI'uIIQ"'f(hlluIl9 I!eh, dlott [rllul.ruAgtn 1111 Weqw.htllV I .,illl'l di'H' . .. ndeJ. 

QUfU," HIS. ''!Itllt 8eff(hIlUII, 
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In der UG 22 .Pensionsversicherung· berrug das Nenoergebnis 2014 (E) der 
konsolidierten Ergebni rechnung - 10,297 Mrd. EUR. Es setzte sich zusam
men aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwahungstätigkeit (A) von 

+ 105,80 Mio. EUR (+ 74,94 Mio. EUR gegenüber 2013) und 

- dem Transrerergebnis (B) von - 10,403 Mrd . EUR (- 699,15 Mio. EUR 
gegenüber 20 I 3). 

Die Erträge in der UG 22 machten 251,93 Mio. EUR, 

darunter 36,40 Mio. EUR aus Abgaben netto (A.I) sowie 
215,53 Mio. EUR aus der Verwalrungstätigkeit IA.II), 

und die Aufwendungen 10,549 Mrd. EUR aus, 

- darunter 146,13 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV] 
sowie 10,403 Mrd. EUR aus Transreraurwand (B.II). 

Das Neuoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 624,21 Mio. EUR bzw. 
um 6,5 % gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwahungslätigkeit 

Die Erträge aus Abgaben neno (A.I) betrugen 36,40 Mio. EUR und die Erträge 
aus der operativen Verwalrungstätigkeit (A.II) 215,53 Mio. EUR. 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit IA.II) waren 
den Erträgen aus wirtschartlicher Tätigkeit (215,53 Mio. EUR) zuzu

ordnen. 

Nach Angaben des BMASK bestanden die Erträge aus der operativen Ver
waltungstätigkeit vor allem aus dem GB 22.01 Bundesbeitrag und Part 
nerleistung. Dieses GB beinhaltete die Erträge im Zusammenhang mit den 
geleisteten Vorschüssen auf den Bundesbeitrag und die Partnerleistung an 
die Pensionsversicherungsanstallen. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand IA.IV) 
von 146,!) Mio. EUR gegenüber. 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand für die Wenberichtigung 
und den Abgang von Forderungen (146,13 Mio. EUR). davon haupt-
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sächlich die Wertberichtigung und den Abgang von Forderungen 
gegenüber den Pensionsversicherungsanstalten (115,56 Mio. EUR) 
und Sozialversicherungslrägem (25,53 Mio. EUR). 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verbesserte sich 
um + 74,94 Mio. EUR bzw. um 242,8 % gegenüber 2013. Bedeutende Ver
änderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.Ii) 
von + 215,53 Mio. EUR: Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(+ 215,53 Mio. EUR) und 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von + 146,13 Mio. EUR: 
Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem Abgang von 
Forderungen (+ 146,13 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK resultierte die Veränderung aus der nicht durch
geführten Anpassungsbuchung auf die Jahresendabrechnung der Pensions
versicherungsträger. Die Pensionsversicherungsträger ersteliten jährlich im 
Nachhinein eine Jahresendabrechnung über die Ausgleichszulage, Bundes
beitrag und Partnerleistung. Diese Endabrechnung für das Finanzjahr 2013 
wurde im Frühling 20 14 an das BMASK übermirtelt und die daraus resultie
renden Verbindlichkeiten korrekt in den Abschlussrechnungen 2013 erfasst. 
Nach Auskunft des BMASK wurde die Jahresendabrechnung für das Finanz
jahr 2014 erst Mine Juni von den Pensionsversicherungsträgem erstellt 

und Konnte daher nicht mehr korrekt in den Ab chlussrechnungen erfasst 
werden, wodurch sich die Veränderung im Vergleich zum Vorjahr ergab. " 

B. Transferergebnis 

Den Erträgen stand ein Transferaufwand (B.II) vOn 10,403 Mrd. EUR gegen

über, der für Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
(10,403 Mrd. EUR) entstand. 

Nach Angaben des BMASK handelte sich beim Transferaufwand für öffent
liche Körperschaften und Rechtsträger um die Beitragszahlungen de Bundes 
an die Pensionsversicherungsanstalten. Gemäß § 80 Allgemeines Sozial
versicherungsgesetz (ASVG) zahlte der Bund den Pensionsversicherungs
anstalten für jedes Geschäftsjahr einen Beitrag in der Höhe des Betrages, 
um den die Aufwendungen der Anstalten ihre Enräge übersteigen. Zusätz
lich übernahm der Bund für bestimmte Teilversicherte in der Pensionsver
sicherung eine Beitragsleistung. 

11 Sieh. dazu Textt<il: B.nd 3. Ergebnis der ~ 9-Prüfungen, TZ 31 

187 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 10 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 15 von 100

www.parlament.gv.at



UG 22 

188 

R -
H 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 699,15 Mio. EHR bzw. 
um 7,2 % gegenüber 2013. Die Veränderungen waren zu beobachten beim 

- Transferaufwand (B.II) von + 699,15 Mio. EUR: Transfers an öffent
liche Körperschaften und Rechtsträger (+ 699,15 Mio. EUR). 

Trotz der geringeren Anzahl an Auslgeichszulagenbeziehem kam es nach 
Angaben des BMASK zu einem höheren Transferaufwand für öffentliche 
Körperschaften und Rechtsträger. Dies war vor allem auf die Anpassung 
des Ausgleichszulagenrichtsatzes zurückzuführen. 

E. Nenoergebnis versus Nellofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 
und Nelloflnanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu 
tert werden. 

Der Neuofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 10,220 Mrd. EUR um + 77,20 Mio. EUR günstiger aus als das Net
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 10,297 Mrd. EHR) . 

Die Unterschiede zwischen dem Neuofmanzierungssaldo und dem Netto
ergebnis beruhten auf Abweichungen des Ergebnisses aus der operativen 
Verwaltungstät:igkeit (A) (+ 77,20 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geld
nuss. Dafür verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus der Verwaltungstätigkeit (A.II) 
von - 68,93 Mio. EUR betrafen zur Gänze Erträge aus wirtschaft
licher Tätigkeit; 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.N] von 
- 146,13 Mio. EUR betrafen Aufwendungen aus der Wertberichti
gung und dem Abgang von Forderungen. 

Sowohl die Erträge au der Verwaltungstätigkeit als auch die Aufwen
dungen im Ergebnishaushalt lagen aufgrund der nicht- fmanzierungswirk 
samen Erfassung Gebührenrichtigstellung von Verbindlichkeiten bzw. For
derungen über den Ein - bzw. Auszahlungen im Finanzierungshaushalt. 
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11.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung des durchschnilllichen 
Pensionsantrittsalters in Österreich flir die vergangenen 10 Jahre. 

Abbildung 11.3- 1: Entwicklung des durchschninlichen Pensionsantrinsalters der Jahre 2004 
bis 2014 

66,0 

64,0 
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0 
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~ 
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54,0 
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50,0 

4-8.0 

6],_ 
63,2 63,2 62,3 62.9 62,8 

~ • • 62,7 62,S 62,6 62,1 • • • • • • • • 

509.2 

• 

54,5 ... 
51.0 

• 

'004 

-----

59.50 509, ] 59.5 509,5 59,3 59,3 S9,4 59,J 59,2 59,8 

--• • • • • --
5oS.1 

,~ 53,9 53,9 503.9 53.1 53.15 53,5 53,7 5].8 

• • • • • • • • 52,8 

51 ,0 50.7 "/ 500.6 50,2 50.1 50.1 50.3 I 50,] 

• • • • • .. 
'00' 2006 '007 '008 '00' 2010 2011 2012 20ll 201. 

Altt'fspensionen Moinner --- Inv.alidlUU·!t'lIIterbsunfahigbitspensionen JIII~nner 

Altetspensionen Frauen -- InvoilidIUts-/Erwerbsunfjhigb,tspensionen Frauen 

Quelle; H.auptV1!rband der ÖSternichiscnen SoriOliLverllcherunqstflger 

Für das Jahr 2014 wurde ein leichter Anstieg des durchschninlichen Pen
sionsantrittsallers verzeichnet, der mit der Pensionssicherungsrefonn 2003 
angestrebt wurde. Das Antrinsallcr flir Allerspensionen für Männer sank 
von 2005 bis 2014 um 0,2 Jahre auf 63,2 Jahre. das flir Frauen stieg um 
0,3 Jahre auf 59,6 Jahre. Das Antrillsalter bei Eigenpensionen (AJlers- und 
Invaliditäts-/Erwcrbsunfahigkeilspensionen) lag flir Männer bei 60,8 Jah
ren (2013: 59,6 Jahre) und flir Frauen bei 58,6 Jahren (2013: 57,5 Jahre). 
Trotz dieses Anstcigens kam es zu einem in diesem Umfang nichl berück
sichtigten Anstieg der Durchschnitlspen ionen und so zu Mehrauszahlungen 
(+ 208,76 Mio . EUR) und Mehraufwendungen (+ 645,26 Mio. EUR) im Ver
gleich zu 2013. 
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11.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

11.4.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 11.4- 1: UG 22 - Ergebnishau halt 2014 

Ergebn 1shloUsl'Ull t 

lrlolt ...... - '''oIt .... • ........ lrloIt --uc; 22 Ptfts*,IWt IkIMt U"I 20U 2014 2014 ZOll : 2014 Vora_KNAt 2014 : Erfolg 2014 

190 

in Mio. EU~ I in' in Mio. (UR I in" 

[ru'ge )O,B6 36.90 251.93 + 221,01 + 116,4 ,. ZU,al + 5112.1 

Aufwi!ndungen 9.103.62 10.194,00 10,5411,19 +1145,28 + 1,7 + 354.89 + 3,5 .... a. '----:_ • ... 71.71 .... UU • • 1O.lM," • AlU' .... . ... . ... 
OUt,Uf" HIS. "911!l'H! .rlKllI'un9 

Im Jahr 20 14 betrugen die Enräge in der UG 22 _Pensionsversicherung-
251,93 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um + 221,07 Mio. EUR 
[+ 716.4 %) und gegenüber dem Voranschlag um + 215.03 Mio. EUR 
[+ 582,7 %) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 10,549 Mrd. EUR um 
+ 845,28 Mio. EUR [+ 8,7 %) höher als im Jahr 201 J. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Aufwendungen um + 354,89 Mio. EUR [+ 3,5 %) höher. 

Das Neltoergebnis der UG 22 _Pensionsversicherungoo lag 2014 bei 
- 10,297 Mrd. EUR. Es war um - 624.21 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 6,5 % höher als jenes flir 2013 [- 9,673 Mrd. EUR) und um 
- 139,86 Mio. EUR schlechter und damit um + 1.4 % höher als im Voran

schlag [- 10,157 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voran chlagsabweichungen geglieden nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeflihnen Erläuterungen [gnlll ulld kur
s;,,) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im lahtenteil des BRA 2014 der UG 22 . Pensionsversicherung" (fabelte 1.2.11.1) . 
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Tabelle 1 \.4 - 2: Ergebnishaushalt, UG 22 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergtbnlsn.tushJlt 

I 

" 22.01 

" 2Z.OZ 

" ZU, 

"'oIt Abwek hunt 

U, 22 ""'~"9 
·",·-IogT 201. 20t4 I VOf".nKh~ 20t4 : Erfolg 2014 

in ~lIio . EUR I ;, .. ....... '1.10 251,'1 ... 215.0) +H2.' 

All .......... 10.114,00 10.548," .JM." ... I.S 

Si 1 -10.117.1. -- -IBM 
........ Ib ...... , .... rIet ...... war1IHt 

EItrige AUS d~ operiltiwn Yerw .. ltungsUtigkeit und Trlns'e" 0,01 205,26 + 2M,lS .. 3.420.91Ui 

·"'Iso 0,01 205,26 .. 205,25 ... 3.420.'1).' 

Tr.ns(eraufw,.nd 9,129.90 9.311.65 ... 202,75 ... 2.2 

BttriebUcher Suhilufwilnd 141.09 ... 14t,09 

AU"''''"",s .. ' .129,90 9.47),13 .. )43,'4 ... J •• .. .........--.. -
Ertrlgt ilUl de, oper.tiven Verw.ltun9sUtigkeit und Jrlnsftn 0.00 5,13 .. 5,1]. 

(rtf'" 0.00 5.H ... 5.H 

Jrlnsferilufw.nd 1.016.89 1.022." ... 5,54 ... 0.5 

Betrieblicher Sach.ufwand 0,91 .. 0.91 

Aufweltdunge:. 1.016,19 1.0ll,41 .... ,51 ... 0, ' 

s-t1tt..---"'.-
ErtrJge .us der optfil'twen Yerw .. ltungsUtigktit und Tr,nders 36,89 40,94 .4,05 • 11 ,0 

(rtr. 11,19 40,14 .4,05 .11,0 

Tr,nsfer.uf-,rand 41,Zl 47,68 .0.,4] .1.0 

Betrieblicher Siichaufwand 4.07 .4,01 

Auf ... uh'''ten 47.21 51,75 • 4,54 • ' .1 

OUotU,n HIS, "9'1IlIi "'Kllnll"9 

Mehrerträge im GB 22.01 "Bundesbeitrag und Partnerleistung. variabel" 

+ 205.25 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers· 

hft.>hrrrrrüqc beim BIHuJe\beitraq lur Petl\lo,,\I't'r,id,CrU1J9\ml\llllt 

(~ / / 5. 56 Mio. U/R). beim BLlllde'beirrog LLlr Ve"irl,enlllg,aIl5ra/r J;Ir 
r;"'lIba/lllrll Lllld Ikrq/llIL1 (+ 9.48 Mio. H/R). b('illl IJLI>IlI{',bcirra!/ /Llr 
SOllall'rr"chrrLlIIl/'"I1,ra/r d('r g('II'('rbl,r"rll Wirtschlllr (+ 18.28 Mio. U/R) 

,(lU',,' b('1/1l BtII,dnbeirrag ILlr SOlla/"cr,ir"erllllg,ulllla/r d('r BaunIl 

(+ 25.51 Alio. [UR) durr" d{,11 RurkrrmfL "011 im la"r 2011 qd"ill"/"II 

Vor5r111""'" (- Ab"'c/IIlulil/"("/ 2011. d"r ,ic" au, ,/eil qr!"i,/e/cli Vor 

,cI'U''''1I de, BUlld,·, 'Illd d('/II ta/liichlichclI BedarI {/lI> (kr "lIdgLl/llgCII 
hIo/gv('cllllullg ('rqib/): ""'i/I'T{' !I1cllr('nrägl' bei rler /'II'IIIcrld51UIIg "" 
~ol;al,·('"ic"('nlllg\{lII\tal/ der gCI/Wh/lCh,," Wi rllc/wIr (+ 11.88 Mio. I UR) 

,oll';e b"i der Panll('rl"I\Hmg LLlr )oL;ail'crsic"enlllq,all,wl/ der BaLl('m 
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(+1, S J Mio, I'UR) durch deli Ruckl'rlarl r'OIl 1111 Jahr lUI J gelei~rer('" Vor ~ 

'c/IU;H'" (= Abrec/111'''''I,re'' 201 J, drr ,ich au' deli grl<'l\Il're" Varlc/"'I
,eil dr, Blllltle; ,,,,d dl'm rarsäc"'rcllell Bedarf au, dl'r elUlgull 'gell f rfolg\ 
recl"", 119 crgrbt! . 

Mehraufwendungen im GB 22,01 "Bundesbeitrag und Partnerleistung, varia
bel" 

+ 202.75 Mio, EUR in der MVAG _Transferaufwand" 

Mell ",uJ;, 'e,,,lu IIgl'lI hl'''l1 Bu IIde,"e" rag LU r PelIlW" lI 'I'rlu'/reru 11'1'0""011 
(+ 6U, // Mio, I-l JR) durch eillell höhereIl PCII,iOIl50Uji"lIl1ll ul/lllrö/rerc ührrgl> 
Auji,'elldUlrqell "'folgl' [Jllrersd"rlllmg der Durcl"cllIIilr;p{'lIl1ollell: M('/rr ~ 

aufil'clldUl,gell heim Bm,dnbeilrag Lur Wrlidrerullgloll\1lI11 jilr Ehcnbol",." 
ulld Bergbau (+ I S,80 Mio , FUW) durch ci "eil hM''''I' '1 Pelll;o,noufu'(IIlll 
"'folgl' U",cncllillllwq tief A'lIalll tier Pe'l,iollen ",,,I Ullla,chällullg der 
Durcl"cllllimpclI\w,u'lI: Afeirroujil'elldullgell heim B'illll"Ibl'Hrag Lur SQzi 
olr'er;ieherullg;all\1lI11 lla geu'abliche" Wirtschafr « /09,28 Afio, H /R) 
durch eilll'lI I",heren Penlionllluju'lIllll illfolge der lIbemlllllll" der ,li";1 
rrelrn,ker ill die g"\('/[/iche PrmiOl", 'cr;irherung ah 20/ ,1, " 'al LU {'"r", 

1")/11'''' 11 AIILalr! ,m PI'IIIIOIICII fuhrte : lI 'cilere Alch"'''fu'''lIdungen he, ller 
P"r7I,crle"rulIg lur SoLioll'enirhefulIg<all'lOlr der gell't'fbird,ell Wir/lc/lafl 
(+ 13,68 !.fia, FlIR) lou 'i" bei cIrr PlIrlllrrfc"rullg zur SOLlal"I'rsic/,rnmqs 
",,,rall dcr Bauem {+ b, l J !.fio, I'l JR} durclr dir Bel/Ir,elumg des Abm'lr 
"""i/ln'IIe; 201 J . drr ,iclr a", deli gelemelen VOr\CIrU''''1I cIe, B"lId" 
U/ld dem ra"iJd,h eh"1I Bedarf au, d,., {'",Igülrigell I:r{olq>frcllPlulIg "rl/ibr. 

0,1'''' Alclrraulu'('"d,,"ql'" U'urd"l1 rcifu'cil" durch Mrndrrtwf'I"'lIduIIg"1I heim 
Burul"\beilraq ,,,r SO/iaf"I'rsicllrrulIg,a,,,rallllrr Baue", 1 2.25 Mio, l,UR} 
i"foll/c höherer Pjlirhlbeilräge kampe'''lert 

Mehraufwendungen im GB 22.01 . Bundesbeltrag und Partnerleistung, variabel" 

+ 141.09 Mio, EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

Aft-h rtl ufil'elldullgt'1I b," m BUlld{' ,beitrag LU r Pe,,,;oll " '{'r\l,,henmglall>wlr 
1+ 11 S, S6 Alio, r UR} IDll'ie bl'l'" Bllnde,be'lrag Lur ~()mrirw<icl'l'rtlllgl 

film,,11 der Baurm 1+ 15.51 Mro , 1:I 'R) durch die Bcgleichullg cl" Ahn'cll 
lIuIl91f"Ile, 20/ J, de, ,icl, '1lI\ cI,' II gl'ieislerell V"r;dllll"'11 de, BlIlltle\ 
""tl fiem ral>irc/,/idlt'" Bedarf lltll ller rlldgülrigl'lI hlnlql"'d,,,ullq ('(gibt. 
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Tabelle 11.4- 3: 

fin;lnz i~rung~h~ush.alt 

11.4.2 Finanzierungshaushalt 

UG 22 - Finanzierungshaushal12014 

WIIo_ 

2014 
UG 22 

Abwkt.u", 

"',,---... ZOU 
""._1 ZaIIlu_ 1 .... -.... bhlu_ 

2014 2Ot4 2011 : 1014 .....-.. 2014 : ~ 2014 

In "10. EUR 1 In" 

Einuhtüngtn 161,SO 16,90 111,00 .. 19.5O + 11.9 

Auntlhlungen 9.79],09 10.194.00 10.402,76 ... 609,61 .. 6,2 

C==::!!iiiiiO~iii~;:::::;jiiüjc:...~;;g~.. -.....,. -.... 17 --... - ."" 

fn Mio. (UR 

• 146.10 

+ lOl.715 --
I In" 

... 19S.9 

... 2.0 .... 
Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 22 .Pensionsversiche
rung" 183,00 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um + 19,50 Mio. EUR 
(+ 11,9 %l und gegenüber dem Voranschlag um + 146,10 Mio. EUR 
1+ 395,9 %) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 10,403 Mrd. EUR um 
+ 609,67 Mio. EUR (+ 6,2 %l höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor
an chlag waren die Auszahlungen um 208,76 Mio. EUR (+ 2,0 %l höher. 

Der NettofInanzierungssaldo der UG 22 .Pensionsversicherung" lag 2014 
bei - 10,220 Mrd. EUR. Er war um - 590,17 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 6, 1 % höher als jener für 2013 (- 9,630 Mrd. EURl bzw. um 
- 62,66 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,6 % höher als im Voran 
schlag (- 10,157 Mrd. EURl angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgelS; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur

sivl fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahtenteil des BRA 2014 der UG 22 . Pensionsversicherung" (Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 11.4-4: Fi nanzie ru ngsha usha ll, UG 22 - Voranschlagsvergleich 20 14 nach GB 
und MVAG 

F i n.llnli~run9sh.ush.Lt 

l 

~ 22 hHIaftnoerl~ 

('.IINU','A •.. , ....... 
• 5 • 

UU.I1 • S 0 ......... twa .. ' 1 L ....... 

Elnl.lhlungen ;1IUS der DperAl h'en VHwaltungnJtlgktlt und 
Trl"s'" s 

'fezeH •• 

AuslJhlungfß .aus frlindeß 

.......... IP ••• 

&l2J.02 ' .. ' , ' ........... 
Einuhlungt n aus der oper"tlven Vtfw.ttungstltigkeit und 
Transfers 
(tenN. 

AuslJhlUl'Igl!n .auS Tr.n.sfers 

AM'rrH .... 

51 u.u leMttII Le' ..." . ....... 
Elnz.lIhlungen .aus der Opt!f.tI .... tn VerwaltungsUtlgltelt und 
'linsten 
l .. r ........ 

Auulhlungen au5. Trln$ftrs 

..,reH 1'_ 

u 

~~~ I~ I Q.~ 
2014 2014 ~ lO!4 : ~ Z014 

in Mio. (UR 

'1.1' 1'),00 

10.114,00 10.402.1' .-... .....,. 
0,01 141,09 

0.01 141.01 

9.129,90 9,)]2,65 

9.12"" ' .nU5 

0.00 

0." 
0,97 

0.17 

1.016,89 1.022." 

1.011." 1.022.44 

36.89 

, .... 
47,2'1 

47.21 

40." 
41, 68 

'7." 

+''',10 

.. 201.7' .-
I In" 

.. JlS.' 

.. 2.0 

+ 141,08 + 2.)SI,311,5 

.. 141.01 .. 2.151.171.5 

.. 202.7$ 

.. 202.7S 

.. 2,2 

.. 2.2 

.. 0.97 .. 24.241,5 

.. S.54 

.. S.54 

• , ,OS 

.4.H 

.0,.0 

.0,47 

+o,s 
+0.5 

-+ 11 ,0 

.11,0 

• 1,0 

.',0 

Mehreinzahlungen im GB 22.01 "Bundesbeitrag und Partnerleistung. varia· 
bel" 

+ 141.08 Mio. EU R in der MVAG ,Einzahlungen aus der operaliven Ver
wa llungslätigkeit und Trans fers' 

Mehreinzahlungen beim Bundesbeitrag zur Pensionsversicherungsanslah 
(+ 115.56 Mio. EUR) sowie beim Bundesbe ilrag zur Sozialversicherungs
anslalt der Bauern (+ 25,53 Mio. EU R) du rch den Rückersatz vo n im Jah r 
201) geleislelen Vorschüssen [= Ab rechnungsrest 2013, der sich aus den 
geleislelen Vorschüssen des Bundes und dem latsächlichen Bedarf aus der 
endgültigen Erfolgsrechnung ergibl). 

Me hrauszahlu ngen im GB 22.01 "Bundesbeitrag und Partnerleistung, varia· 
bel" 

+ 202,75 Mio. EUR in der MVAG . Auszahlungen aus Transfers· 
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Tabelle 11.4- 5: 

f inolnzlerung sh'ush,lt 

'" zz r.'''''''I"idlefll'' 

20 
UG 22 

Mehrauszahlungen beim Bundesbcitrag zur Pcnsionsllersicherungsanstalt 
(+ 60,11 Mio. EURj durch höhere PClIsiollsauszahlungen ulld höhere übrige 
A uszahhmgell infolge UllIerschätzung der Durchsel",itrspensiollclI; Meh r
auszohlu"gel' beim Bundesbeitrag zur Versicllenmgsmlsraltjiir Eisellbahllell 
und Bergbau (+ 15,80 Mio. EURj durcIr höhere Pellsiollsauszahlungen infolge 
Ulllerselrätzullg der Allzahl der Pensiollell ulld Unterschätzullg der Durch
selrnillspellsionen; Mehrauszahlullgell beim Bundesbeirrag zur Sozialller
sicirerU/rgson ralt der gewerblielrell Winselraft (+ 109,28 Mio. EURj durch 
hölrere Pellsiollsauszalrlungen hrfolge der Übenraillne der Zivilteclrlliker in 
die gesetzliche Pellsiollsversicherullg ab 2014, was zu einer Irölreren Allzahl 
all Pensiollenjiihne; weitere Mehrauszalrlungen bei der ParfllerleislUlIg Lur 
Sozialversicherungsanstalt der gewerbliclren Winschaft (+ /3,68 Mio. EURj 
sowie bei der Partnerieisrullg zur Sozialversicherungsallsralt der Baue", 
(+ 6, /3 Mio. EURj durch die Begleichung des Abrechnullgsrestes 201 J, 

der sich aus den geleisteten Vorselrüssen des Bundes lind dem latsädrlielrell 

Bedarf aus der elldgültigen Erfolgsrechnung ergibt. 

Diese Mehrau zair/ullgell wurdell teilweise durch Minderauszahlullgen beim 
BUlldesbeitrag zur Sozialver icirerllllgsanstalt der Baue", (- 2,25 Mio. EURj 
infolge höherer Pjliclrrbeiträge kompensiert. 

11.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 22 - Entwicklung der Haushaltsruck,lagen 2014 

""'- v. ...... .......... ..- ......... -.. --- 2OU : 2014 

in "10. EU. I '" ... 
Det.llbudgtt,Ockt.lgen --- 17J.l1 

17),11 

· 17),11 

- 1.n,11 

. 111,11 

0.00 - tn.tI 

- 100,0 

· 100,0 

Der Stand der Rücklagen in der UG 22 _Pensionsversicherung- belief sich 
zum 31. Dezember 2013 auf 173, 11 Mio. EUR und verändene sich durch Auf
lösungen (- 173,11 Mio. EUR) auf 0,00 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014. 
Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (10,194 Mrd. EUR) ent
sprach der Stand zum 31. Dezember 2014 einem Anteil von 0.0 'lb. Im 
BFG 2014 war für die UG 22 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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Tabelle 11.5- 1: 

f; nilnlleruflgshaushillt 

"'''--''' 

Auuahlungert/ 
AuuahiungsotMr9ffnn tjfuomt 

Anteil der UG 22 -AwnftWnfJd D I "'lW lfubrill 

Anteil d.r lKi 22 
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11.5 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus
zahlungsobergrenzen für die UG 22 _Pensionsversicherung" gemäß BFRG 
ftir die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 22 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

.............. 
A&wahlunpolM',"UlH ....... I'" V"lftderung (Ist) 

2014 lOts I ZO" I 2017 I ZOll I 2019 ZO •• (Ist) , ZOll I ~' 
in ";0. EUIil I in" -,. 10.610,00 11 .168." 11.995. 10 12.670.'3 11 ,]11, 27 .~ .... II .1,' 

74.652.52 74.J85,18 76.541.25 77.508,91 78.991,05 80.388.20 '+ $.1l5.U + 1,1 + J,5 

tl,9" 14.4 " 14.9" 15.5 .. 16.0 "- 16.6 .. • 2.6 'It· Punkte 

11.619,95 38.106.J1 4O.J$&.36 4J.611.'1 .0.084.91 « .5JI.42 .. ""'.41 .. 'I..J .J,4 

'17,1"- 28.0"" 28,1 ... ll,." 29.'" 29,9" .. '.l .... Pw*te 

aufi~n : HIS . • r.c; lO1'!I · 10ll. 2016 1019, ~19fl'I1' IflKhn .. nt 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 22 _Pen 
sionsversicherung- um 2,915 Mrd . EUR (+ 28,0 %) auf I J,J 17 Mrd. EUR 
ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsäch 
lichen Auszahlungen 2014 von + 5, I % im Jahresdurchschnilt. Im Jahr 2014 
betrug der Anteil der UG 22 "Pensionsversicherung" an den Gesamtauszah
lungen IJ,9 % und an den Auszahlungen der Rubrik 227,7 % . Der Anteil 
der UG 22 an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll sich bis 2019 auf 
16,6 % erhöhen bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 auf 29,9 % ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 gäbe es folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen zur Zielerreichung: 

Mit dem SRÄG 2012 (Sozialrecht - Änderungsgesetz 2012) wird 
die nächste Stufe der Reform des Invaliditätsrechtes gemäß dem 
Grundsatz _Rehabilitation vor Pension" umgesetzt. Kernpunkte sind 
neben einer engen Kooperation zwischen Pensionsversicherungs
anstalt, Krankenversicherungsrrägem und Arbeitsmarktservice die 
Einführung des Rehabilitationsgeldes und des Umschulungsgeldes 
sowie die Einrichtung des .. Kompetenzzentrum Begutachtung-. Seit 
I. Jänner 2014 gibt es für die Jahrgänge 1964 und jünger keine 
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befristete Invalidilälspension mehr. Anstelle der alten Regelung 
tritt die arbeitsmarkt nahe angelegte medizinische und berufliche 
Rehabilitation. 

Die mit dem Stabilitätsgeserz 2012 beschlossene Einrichtung des 
Pensionskontos ftir alle ab dem Jahr 1955 geborenen Personen 
(Kontoerstgutschrift) wurde im Laufe des Jahres 2014 umgesetzt. 
Dazu wurden von den Pensionsversicherungsträgern in den Jah
ren 2013 und 2014 einerseits Datenergänzungsverfahren (inklusive 
Urgenzen) durchgeftihn und andererseits über eine gezielte Infor
mationskampag.ne (Serviceholline, eigene Website) die Versichenen 
informiert. Im Laufe des Jahres 2014 und des ersten Halbjahres 2015 
wurden und werden aufgrund der individuellen Versicherungsver
läufe und Beitragsgrundlagen die Kontoerstgutschriften errechnet 
und den Versichenen mitgeteilt. Die Informationen ftir pensions
nahe Jahrgänge über die zu erwanende Pensionshöhe zum Regel
pensionsalter und die Verluste im Falle eines vorzeitigen Pensions
antrittes werden ausgeweitet. 

Mit dem Stabilitätsgeserz 2012 wurden ftir alle ab dem 1. Jän 
ner 1955 geborenen Personen sowohl die Anspruchsvoraussel
zungen ftir die Korridorpension mit 62 Jahren von 37,5 auf 40 
Versicherungsjahre schrittweise bis 2017 angehoben, als auch der 
Abschlag pro Jahr des Pensionsantritts vor dem Regelpensionsal
ter von 4,2 % auf 5, I % erhöht. 

Einftihrung einer Teilpension ab Erreichung der Anspruchsvoraus
setzungen ftir die Korridorpension. Das Modell wird versicherungs
mathematisch neutral gestaltet und zielt auf einen längeren Ver
bleib in Beschäftigung ab. 

Einftihrung eines Bonus/Malus-System zur Stabilisierung der 
Beschäftigung älterer Menschen sowie deren Reintegration in den 
Arbeitsmarkt; 

Erhöhung des faktischen Pensionsantrittsalters und der Beschär
tigungsquoten der 55-64-Jährigen nach festgelegten Pfaden bis 
2018 sowie entsprechendes detaillienes jährliches Monitoring der 
Zielerreichung; 

Wiedercingliederung nach langen Krankenständen ; 

Durchführung einer vertiefenden Gender Analyse : Die nach 
Geschlecht erhobenen Daten werden dahingehend aufbereitet, dass 
damit gezielte Maßnahmen zur Verringerung der geschlechtsspe
zifischen Disparitäten abgeleitet werden können. 
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Umsetzung der gesetzlichen Grundlage de Pensions- und Beschäf
ligungsmonitorings, sodass die Bundesmittel zu den öffentlichen 
Pensionssyslemen einen stabilen, entsllrcchend der wirtschaFtli
chen Entwicklung vertretbaren , Verlauf nehmen. 

Folgende Sleuerungs- und Korrektunnaßnahmen zur Einhalwng der Aus
zahlungsobergrenzen seien laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 
bis 2019 erforderlich: 

Die Pensionsreformen der Jahre 2000, 2003 und 2004 bewirkten 
eine grundlegende Veränderung in der Ennittlung der Leistungs
höhe und bei den Zugangsmöglichkeiten zu den verschiedenen 

Pensionsarten. 

Durch das Budgetbegleitgesetz 2011 wurden Maßnahmen im Bereich 
der Invalidiläts- , Berufsunf;ihigkeits- und Erwerbsunf;ihigkeitspen

sion zur Anhebung des faktischen Pensionsantrittsalters gesetzt. 

Die Reformen der letzten Jahre im Bereich des öffentlichen Diens
tes haben auch Rückwirkung auf die gesetzliche Pensionsversi
cherung. Der bereits in den 90er Jahren eingeleitete Pragmatisie
rungsslOpp und die Harmonisierung der Versorgungssysteme der 
Beamtinnen und Beamten mit der gesetzlichen Pensionsversiche
rung führen zu höheren Beitragsaufkommen in der gesetzlichen 

Pensionsversicherung. 

Durch das Stabilitätsgesetz 2012 und das sRÄG 2012 (Sozialrechts
Änderungsgesetz 2012) werden weitere Maßnahmen zu Rehabilita
tion vor Pension, zur Reform des Invaliditälspensio nsrechtes und 
zur Vereinheitlichung unterschiedlicher Rechtslagen (Kontoerstgut
schrift/Pensionskonto für alle ab dem Jahr 1955 geborenen Per
sonen ab I, Jänner 2014) verwirklicht, die in ihrer Gesamtheit zu 
einer Anhebung des faktischen Pensionsalters führen werden. 

Mit 1. Jänner 2014 wurde eine Änderung bei der Langzeitversi
chertenregelung dahingehend wirksam, dass das Pensionsantritts
alter bei den Männem von 60 Jahre auf 62 Jahre ijenes der Frauen 
von 55 Jahren auf 57 Jahre und schrittweise steigend auf 62 Jahre) 
angehoben, sowie Abschläge von der Pension pro Jahr des Pensi
onsantrittes vor dem Regelpensionsaiter eingeftihn wurden. 

Umsetzung der im Programm der Bundesregierung festgelegten 
Pfade zur Erhöhung des faktischen Pensionsamrittsalters sowie der 
BeschäFtigungsquoten der 55- 64- Jährigen bis zum Jahr 2018. 
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Tabelle 11.5- 2: 

f In.lnzlffl,lnqsh.usn.lt 

'" 22 ,.... ..... werskhen. ... 

Ausuhlungsobtrgrenlf UG ZZ 

Ausz,hlungen UG 22 

.... ~....,.... .... t ........ 
-"' .... 

A 20 
UG 22 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorge ehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 20 16 bis 20 18 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 bis 

2018 um insgesamt + 2,7 'Ib bzw. um durchschnittlich + 315,00 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 sei 
diese Veränderung auch auf die Berücksichtigung der Ergebnisse des Gut 
achtens der Kommission zur langfristigen Pensionssicherung vom Novem
ber 2014 zurückzuführen. Darin wurde eine Differenz zwischen den Auszah 
lungen gemäß BFRG 2015 bis 2018 und den im Gutachten prognostizierten 
Auszahlungen für die Periode 2015 bis 2018 um weitere 1,879 Mrd. EUR 
ausgewiesen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 

UG 22 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

-_.-- ....-'" 
201. 2011 2012 201l 201. 2Oll : 2014 ZOto : 2014 

in "'io, [UR I in" in fltio. [UR I in" 

8,1'2,-'0 9,109,00 10.024,00 9.966,20 10.194,00 ... 221,10 ... 2, 1 ... 1.351,60 ... 150,3 

9.:n8,28 9.113,71 9.195,31 9.793,09 10.",02,76 • 609,67 + 6,2 + 1.164,4' ... 12,6 

.)'5," • ~.77 - 121." ~ nJ,n • Zn,7' 

• 4.5" • 0.1" • 2.J" - t.7 ,. .2,0" 

Ov, ll'n. HIS, IFlC. . 1'91'" ItfKhnun9 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 1.352 Mrd. EUR (+ 15,3 'Ib) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 1,164 Mrd. EUR (+ 12,6 'Ib). Im Jahr 2014 lagen die tat
sächlichen Auszahlungen um 208.76 Mio. EUR (+ 2,0 'Ib) über jenen, die in 
der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 
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Tabelle 11.5- 3 : 

fin .. nll~rungsh .. u,h .. l t 

'" 12 ......... ""'.1chenIRt 

vonabtl 

200 

R 
H 

UG 22 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

-- --AyptN ...... (1.t) jIIw\tdM .... jIIw\tdM _ ... - .. ...- Yef •• c......,..un1J 

I 2010 2014 2010 : 2014 2019 2014 (Ist) , 20" (_) 

in Mlo. EUR in ,. in "50. Will I, .. ;n "'·Punkten 

9.231,2' 10.402,76 • ] ,0 1).311,21 + S.l ... 2,1 

9.138.28 10.402,76 ... 3,0 11.317.27 ... 5,1 ... 2,1 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 3,0 %. Laut minclfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 5,1 % betragen und somit um 2,1 Prozentpunkte stärker steigen 
als im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 22 bis 2019 einhalten zu kön 
nen, bedarf es der Umsetzung quantifizierter struktureller Steuerungs- und 
Korrektu rrnaßnah men. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf den folgenden, im Jahr 2015 
dem Nationalrat vorgelegten Bericht hin: 

Gewährung von Ausgleichszulagen in der Pensionsversicherung 
(Reihe Bund 2015/9) 

Darin slellte der RH fest, dass trotz zahlreicher Änderungen von Rahmen 
bedingungen eine Strategie über die künftige Weiterenrwicklung der Aus
gleichszulage, die mit einem Gebarungsvolumen von rd. I Mrd. EUR im 
Jahr 2012 die bedeutendste einkommensabhängige Geldleistung im Sozial 
system Österreichs war, fehlte . Wesentliche Elemente der Steuerung waren 
nicht vorhanden. Die im Verhältnis zu anderen bedarfsorientierten Geld
leistungen (Bedarfsorientierte Mindest icherung, Notstandshilfe, Leistun
gen nach dem KriegsopferversorgungsgeselZ) anders ausgestalteten Rege
lungen - z.B. bei der Einkommensanrechnung - fUhrten zu vermehrtem 
VerwaltungsaufWand und schwer nachvollziehbaren Differenzierungen. 
Die wirkungsorientierte Steuerung war im Hinblick auf die unterschied 
lichen Auswirkungen der Ausgleichszulage in wesentlichen Dimensionen 
(Ge chlechterverhältnis. Berufsgruppen. Bezieher inländischer und auslän 
discher Pensionen) noch nicht ausreichend aussagekräftig. 
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12 UG 23 " PENSIONEN· BEAMTINNEN UNO BEAMTE" 

U' 23 ""s:toa.n • IMf 

Hoh.ittvtrw,llung Rune- und YttJOf9un9'9fnüJU Inkt. SV 

088 Ruh.- und VffSOf9UnlJ~gfnDssf inkl. SV 

Llndeslthref Ruhe· und Ver'SOfgungsgenüsse inkl. SV 

Post Ruhe· und Vefsorgungsgenüße inkL SV 

UG 23 

Ausgegliedert. Institutionen Ruhe- und Versorgungsgenllssf Ink!. SV 

HohelUvtrw,ltuftg Pftegegeld 

~Ut HIS 

12.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 12. I - I : UG 23 - Vermögensrechnung" 

Vffmögfnsr. chnung --- - ... I .. JI.ll.ltt4 _ 

wu ........ ·? I .... - JL1UOU lt.lZ.2Ot4 •• 5 JL1UOU ............. 
" I Itlil 

In Mio. EU. I I ... 

A.I ......... LIIUI L5M,D .U.JI .... .... 
A lMgfristigOO v...6gon 1.29 0,61 ·0.66 · 51.Z 0,0 

A,V langfristig. Forderungtn 1,29 0,63 -0,66 - 51,2 0,0 

• 1Wnfris1 .... VonnCIgon 1.~1.61 1.965.59 + 11,96 .0,6 100,0 

• • 11 Kurrfristige Forderungen U91,51 1.965.77 .. 74.26 .. 3.9 100,0 

UI .Ol aus Liefen.lngen und llristungen 0,00 · 18,06 - 11.06 - O,f 

GB 23,04 liIndeilehrtr 0,00 - 18,06 - 11.06 - 0,9 

8 ,11 ,06 Sonstige: turzfriJtige Fordtl"ungen (n\l) 1.891.49 U83,81 ... 92.ll .. 4,9 100,9 

68 2),01 HOM;bWfWlll1lng und ,iu~egütderte Innltutionen 497,SO 583,97 .. 36,47 .. 11,4 29,' 

Aktiw IttchnungSolbgrenzung 414,83 570,26 .. 85,« .. 11.6 29,0 

68 23,02 Post 81,99 7S,77 - 6,22 - 7,6 ", 

Aktivt Rechnungs..bgre.nzung 80,83 73,61 - 7,22 .8,9 3,1 

G8 23.03 OS8 823,39 823,86 + 0,47 +0,1 41.9 

~1'l'tRechl'lu~ 823.39 823,86 .. 0,47 .. 0,1 41.9 

G8 23.04 Undtslehrer "',60 500,21 .. 11,61 + 2,' 25, ' 

Akti'l't Rechnungybgrentut19 488,34 '99,32 + 10,98 + 2,2 >S,' 
8.IV llqu>do Mn'" 62.12 - 0,18 - 61.30 - 100,3 - 0.0 

8.lV.Ol leus.. 8,inkguthllbti1 ~ lereditinsti~ und Banlttn 62,12 - 0,18 - 62,30 - 100.3 - 0,0 

GB Zl.02 Post st,15 - 4,93 - 64,68 - 108,2 - 0,3 

C '1c'1I Ja UU7 Hl.n t .141 
C.IV ~hrUchn Ntttotr9fbnts (inid. .~ dIIs rur DrittlP leistet") - 6.411.00 - 6.681,11 - 211,11 +4.2 

G8 23.01 HotItltJYeOoj'ltung und .. u~llederte Institutionen - 2.SS7,60 - 2.713,0' - ISS,« + 6,1 

G8 23.02 Post - 999.8l -999.10 +o.n - 0,1 

GS 2l.0l OS8 - 1.698,72 . 1.690.82 + 1,91 - 0,5 

68 ll.04 landHl~rer - 1.160.85 - 1.285.16 - 124.31 .. 10,7 

C,Y Slldo aus dlPl' j:lhrl EraoffnungsbiLIrll 112,16 107,56 -64.60 - ]7,5 

C,VI 8undlPSflfWln~ng 6,l66i,tO 6.743,21 .. 117. 17 .. 5,9 
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VetmogtnSfechnung 

--- - -.. I .... '1.ll.lI14_ 

u&u ........ •• I ... - JUI.IOtJ JUI.IOI4 •• It JUI.IOtJ ........ -.. .. 
In ..... hJl I In .. 

'.1 ~ I LIII.II 1.IaIS · ... u .1,1 11M 
( Kunfrlstigt FrtMdialttlPl. 1.113,65 UDl,51 -lO.15 .L6 100,0 

E.U kurtfristige Vtrbindlichkl:itHI 1.8)],65 1.80J.51 ·30.15 - 1,15 100,0 

(.11.01 IUJ lieferungen und l eistungen 27,18 41,12 .. 19.94 ... 73,4 2.0 
GB 23.02 Pon 0,17 16,91 + 16,81 + 10.183,6 0.' 

E.n,06 Sonstige kunrristige V«bindtkhbiten 1.825,08 1.775,95 - 49,14 • 'l.7 " .5 

GB 2).01 Hohtit:JwnItaltung und At.I~lJtdtrt:c Inslitutiontn 319,24 414.26 .. ts,Q) + 29.8 23,0 

PUSM. Rtchnungsabgrmzu~ 311.15 401.17 .. 89.02 .27,9 22,6 

GB 23.02 Post 110.09 94.$6 · 7S,S4 -«.' 5.2 

PusM RechnungwbcJrtnZUngen 153,46 91,71 - 59,75 -38.9 5.2 

Übrige sonstige klimmtigf Verlnndbch.kfittn 16,63 0,85 · 15,79 -94.9 0,0 

(j8 21.03 GaB 791.55 19'.&8 - 2,61 - 0,3 '4.1 

Pusive Rechnl.lngsabgftnzungfn 767,62 794.83 + 27,21 +3.5 44,1 

Obriie sonst~e kurtfrbtige Verbincllkhktitfn 29,94 O,OS - 2f,19 ·99.8 0,0 

GB Z1.04 ~rlf 538,20 4n.2S - 65.95 - 12,3 26,2 

PUS'ive RKhnul"I9S1.bgrmwngen 4SZ.l9 416.19 - 1.6,20 • ],6 24,2 

Übri9f: somtigt kurtfrlstlgt VerbindUchmten '5.'1 )6.06 ·49.75 • SI.O 2,0 

I) Zu den IÜlteden 'ur dit 4us.,hl dt'r Po'~tlonen dft Vtr.a69.n~r~hnun9 ')RM die l rtautffu"ttn i. Wtg*fiMf 1\1 Iltg inn dlf'" " ndu. 
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Qu.tlen: HIS, 'I"",, hre<t"'lIng 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 betrug in der UG 23 .Pensionen -
Beamtinnen und Beamte" 1,966 Mrd. EUR und stieg gegenüber 31. Dezem· 
ber 2013 um + 11,30 Mio. EUR (+ 0,6 'lb) an. Der Anteil des kurzrristigen 
Vermögens betrug 1oo,O'lb und der des langrristigen Vermögens 0,0 'lb. Dem 
Vermögen standen Fremdmillel zum 31. Dezember 20 14 von 1,804 Mrd . EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um - 30,15 Mio. EUR 
(- 1,6 'lb) zurückgingen. Die Fremdmirtel zum 31. Dezember 20 14 waren 
zu 100,0 'lb kurzfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdminel über
stieg, ergab sich ein Neltovermögen (Au gleichsposten) zum 31. Dezem· 
ber 2014 von 162,72 Mio. EUR (+ 41,45 Mio. EUR bzw. + 34,2 'lb gegen· 
über 31. Dezember 2013). 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 20 14 (1,966 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie rolgt zusammen: 

B.II Kurzrristige Forderungen : 1,966 Mrd. EUR (100,0 'lbl, wobei 
1,984 Mrd. EUR für Sonstige kurzrristige Fo rderun gen (nicht ver
anschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen: 1,967 Mrd. EU R). 
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Ocr Ansticg des Vermögens gegenüber 31. Dezember 2013 von 
+ 11 ,30 Mio. EUR (+ 0,6 %) resultiene insbesondere aus Veränderungen 
bei Kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (B.11.03) von 
- 18,06 Mio. EUR, Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) 
(B.l 1.06) von + 92,32 Mio. EUR (+ 4,9 %), davon Aktive Rechnungsabgren

zungen + 89,67 Mio. EUR und Kassa. Bankguthaben bei Kreditinstituten 
und Banken (B.IV.Ol) von - 62,30 Mio. EUR (- 100,3 %). bei gleichzeitiger 
Verminderung anderer Positionen von jeweils unter 10 Mio. EUR. 

Nach Angaben des BMF resultiene der Rückgang der kurzfristigen For
derungen aus Lieferungen und Leistungen im GB 23.04 Landeslehrer 
(- 18,06 Mio. EUR) aus Einzahlungen der Dienstgeberbeilräge der Landesleh 
rer, die im Dezember 2014 für Jänner 2015 bezahlt wurden. Der Anstieg der 
sonstigen, kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) ist auf die Aktive 
Rechnungsabgrenzung zurückzuführen. In den GB 23.0 1 Hoheitsverwal
tung und ausgegliedene Institutionen, GB 23.02 Post und GB 23.04 Landes
lehrer wurden Pensionen und pnegegelder, die im Dezember 2014 für Jän
ner 2015 bezahlt wurden, mittels Aktiver Rechnungsabgrenzung abgegrenzt. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2014 (1,804 Mrd. EUR) setzten sich wie 
folgt zusammen: 

- E.l1 Kurzfristige Verbindlichkeiten: 1,804 Mrd. EUR (100,0 %), davon 
1,776 Mrd. EUR rur Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (Pas
sive Rechnungsabgrenzungen: 1,733 Mrd. EUR). 

Der Rückgang der Frellldmittel gegenüber 31. Dezember 20 13 von 
- 30,15 Mio. EUR (- 1,6 %) war insbesondere auf Veränderungen bei Kurz
fristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.II.OI) von 
+ 19,94 Mio. EUR (+ 73,4 %) und Sonstigen kurzfristigen Verbindlich
keiten (E.l1.06) von - 49,14 Mio. EUR (- 2,7 %), davon Passive Rechnungs
abgrenzungen + 40,28 Mio. EUR und Übrige sonstige kurzfristige Ver
bindlichkeiten - 89,41 Mio. EUR, zurückzuführen. Nach Angaben des BMF 
handelte es sich bei der Passiven Rechnungsabgrenzung in allen vier Glo
bai budgets um Abgrenzungen von Pensionsaufwendungen. Die Übrigen 
sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten verringenen sich aufgrund der 
ÖPSK-Subkontengebarung. 
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12.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle \2.2- \ : UG 23 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrech
nung" 

Efgebni$'echnung (ER) r,n.lnlltrungsffchnung (Fa) -lJ4; 2) PeftlioMn • lumtfnn ... und ".IIIU 2013 2014 
Verlnd.rung 

2011 2014 - .. - .. 20U : 2014 20U : 20t4 2014 
EI : r. 

Position Position Position In 114;0. 
E. f. Ergtbni.srKhnung In Hkl. EU' ,., in "io. (UR I., 

EUR 
(Fin.ntierungsfKhnung) 

........ --..... A .. P • SV· • U," ..... .1 .... · .... .ur • I.U ..... ..... .0,44 
CO A." AJI- AJII- A.IY) 

' .71 Ertr. "'5 6tr operItfottn • 12.91 1,3) .. 14.2" · 110,1 1.1' l.n + 0.15 . 12.S 0.00 
Vorolltu"tSUtl9b't 

A.U .Ot .\.1.1.01 ErtrJgt oIUS wirtSCNfWchtr · 14,01 +1.4.08 • 100,0 0.00 
Titigk~l 

G8 1l.Ot Hohrits~lltung und · 14,01 • 14,08 · 100,0 0.00 
lusgegliedefte Imtltution~ 

'JV A.IIUI2 IleuiHtkMr~ 0.79 0." · 0,14 • 17.3 .... 0.21 • • • 20 ..... · 0,44 

• .. .. _ .... P 7 «-Ll-LD) . IMI,JI ....... " , -'10 • • '5,46 

B.I 5.1 ErtrlttlUS Tratl$Itrs 2.279,72 2.247,61 - ]2,04 • 1,4 2.277,11 •. n .... · .... S ' 1.0 .. 6.111 

Ertrlgt M Transfers von 
81.01 8.1.1)1 6fftn~ K6rpetKh.Jften und 111,62 101,61 · 9,95 • . ,9 112,21 101 , ~1 - 10,63 • 9,~ - 0,10 

RKhtstr.gern 

G8 U01 HoOOtJ.~ng und 
111.$8 101.66 - 9.92 - 1,9 112,17 101,56 • 10.61 · 9.5 · 0.10 

lusgegtitdHte lft$tituÖOMn 

B.LO] 1U.0l 
ütrige IUS Transftl's von 

549.41 554.31 + 4,91 +0.9 560.0Ai 5SS,6l · 4.42 · 0,1 .1,2Ai 
UntefMhmetl 

G8 Zl.Ol Post 213,5.1 209.0Z - 4.51 · l .1 211,5' 201,11 - 4.77 · 2,2 · O,ZS 

GBl3.03 ÖBB 3Z1,10 lZl,92 .O.IZ .. 0, ] 326,93 328,01 • 1,14 .. 0,] + 0.15 

ErtJIgtIUS Transfm ~ 
8.1.04 8.1 .G4 privlt~ Hlusl\ltttn und taU' 284,39 .. 2. 51 .. 0.9 Z8Z,35 ZI·4,14 .. 1.19 .0.6 · 0.25 

gem"inn(j~ Eil'lrichtungen 

G8 UOl HoMits'ttfW1Iltung und 
105.13 106,87 .. l ,ll .. 1,6 105,29 106,96 + 1,66 .1.6 + 0.09 

lusgtgUedfrte Institutionen 

G8 2.3.03 aee 9S.1l 94.25 · O.es • 0.9 95.08 94,10 - 0,91 - 1,0 · 0,15 

8J. .. B.I." 
ErtrJgt IUS Transftrs innerhIlb 774,7S 770,OS - 4,10 - 0,6 769.80 111.54 + 1,13 .0,2 + 1,4' de8<i_ 

G8 23.01 Hoheitsverwlltung und 
5Z9,91 529.85 - 0,06 - 0,0 5Z~,O' 531 ,24 .. 6,15 • I .Z .. l.l9 

lusgegUedertt Inttltutlonen 

GBZ3.04~m 244,84 240.19 - 4,64- - 1.9 244.71 240,29 - ' .42 - I ,' + 0,10 

BJ.06 IU.CHi [rtrig. 'Wo So:;.lbtitrlgen 562,05 537,11 · 24.87 · 4.4 SS2,71 504\,151 - 11.12 · 2,0 .. ' ,43 

GB 2J.Ol HotltiUvtfWlltung und 
561.95 517.13 - 24,8Z - 4,4 55Z.63 541,5S - 11,08 · 2.0 .. ' .4] 

lusgegliederte Imtltudontn 
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ErgebniuKhnung (ER) 

20 
UG 23 

Fln.nzierungsftchnung (fR) 

'b-
UG n 't"tlonen - ".mtlnnetl und IIlmt. ZOU 2014 

Vt,lndl"lng 
ZOU 2014 

'Hf ....... Wlkhung 
201] : 2014 2013 : 201. 2014 

EI : f. 

Position Positlon Position 
in "10. 

E' F' 
Ergebniutchnung in Mio. (UR in ... in Mio. (UR in'" EU' (flnltlllt'u"gstedinung) 

B.n • . D Tf1nsfitBUfwand 8.611,01 8.936,47 • ZSl.45 ... 2,9 "6to.61 '-_71 
__ tl 

_4.5 + 62.26 

AtlMnd tUt TfIft$ftn, an 
8.11.01 8.11.01 6fftntUcht ~fttn 1.4]]." 1.S57,OS • 12.),16 +8.6 1.136,10 1.614,65 ... 228.55 ... 16.5 ... 57.60 

und Rtc.huuJgtt 

GB 2).04 llnd~lthm 1.431,]5 1.551,81 + 120,4' + 8,4 1.1IU2 1.609,47 .. 225,85 ... 16,3 ... 57,66 

UI.Ql 8.11.03 
Aufw~nd für TQlnsJers an 

1.119,01 ] ,052,21 · 66,87 . 2.1 1.083.87 3.051.47 · 32.40 - 1.1 - 0.74 Unternehmtn 

(j8 11.02 Pon 1.119,39 1.Ul.19 · 58.00 · 4.9 1.145,69 1.120.77 · 24.92 - 2.2 - 0,62 

G8 23.03 ÖOB 1.939.69 UlD.$2 • ' ,87 - 0,50 1.938.18 1.930,70 · 7,48 · 0,4 · O,ll 

8.U.OS 8.11 .04 Tr.nsfers'A prhIne 4.129,8S 4.121.03 .191,13 + 4.& 4.140.6<4 4.ll2.l52 .191,97 .4,15 • '5 ,59 HitUJh,tll 

G8 21.01 HohtiU'm'Witltung 
und .u.s.geg~ 1.'S9,12 4.004,52 .144,69 + 3.7 ) .872.67 4.009,1' .111.06 • l ,S + '5,22 
Inst itutioMn 

Ga 21.02 Post 67,01 119,)9 t 52,18 .78.2 64,79 119,~ .54,79 .&.4.15 t 0,19 

(jB 23.03 60B 181,26 180.44 • 0,8.2 · O,S 181,26 110," - 0.82 - 0,5 0.00 

..... _ .. .,.U 

C "" 
2 • - .... 17 ... - ...... 11 - 171.11 -u -USI,J1 .IJIQ.U .- .u • SS,OI ........ --(oA-U) -- ; . • 

C ... ............... ..... .... ........ . ... ., " 

I-U- t.II) 

Ntttoetvtbnis 

I I (El: C.ol / -.. , .LlJl.7I ·s.MI,lI .- · 55,00 Ntttoft_fIIISOIdo 
('.:A.I.C.D) 

cUvon Ertr.,I[inuMungm 2.249,01 · 17,80 -0.' 2.271,.34 ......... . U.SI - 1.0 t 6,13 

dJYOtI Aufwtndung~n/ 
' .937.12 t 2S3,32 + 2,9 1.6t1.06 U''''S _317.10 .".5 + 61,8.2 Ausz,hwngen 

I) Zu df'" ICntt''f'" 'ur oW AIJS",,,1tt 441' Pot,ltiofltft det Ergebft,, - ulld f '",,""eflJ"9l.1'f'd'"Il"9 , 1f'M eh. Erta ... l.flI",'" i-. W~lwr '" If'i'"'' di-ews hftdes 

In der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" betrug das Nettoer
gebnis 2014 (E) der konsolidienen Ergebnisrechnung - 6.688 Mrd. EUR. Es 
setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaitungstätigkeit (A) von 
+ 0.68 Mio. EUR 1+ 14,38 Mio. EUR gegenüber 2013) und 

dem Transferergebnis (B) von - 6,689 Mrd. EUR (- 285,50 Mio. EUR 
gegenüber 2013). 
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Die Enräge in der UG 2J machten 2.249 Mrd. EUR, 

- darunter I,JJ Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
(A.II) sowie 2.248 Mrd. EUR aus Transfers (B.I), 

und die Aufwendungen 8,937 Mrd. EUR aus, 

- darunter 0,66 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV) 
sowie 8,936 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B.II). 

Das Nettoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 271,11 Mio. EUR bzw. 
um 4,2 'ib gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 
1,33 Mio. EUR. 

Den Enrägen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand IA.lV) 
von 0.66 Mio. EUR gegenüber. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeil 2014 verbesserte sich 
um + 14.38 Mio. EUR bzw. um 104,9 'ib gegenüber 2013. Bedeutende Ver
änderungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.n) von 
+ 14,24 Mio. EUR: darunter Enräge aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
(+ 14.08 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF re ultierte die Erhöhung der Erträge aus der ope
rativen Verwaltungstätigkeit vor allem aus nicht veranschlagten Gebüh
renrichtigsteIlungen der Besoldung. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 2,248 Mrd. EUR. Den Erträgen stand 
ein Transferaufwand IB.II) von 8,936 Mrd. EUR gegenüber. 

- Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers IB.I) waren 
Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechts
trägern (101,68 Mio. EUR), Transfers von Unternehmen 
(554,38 Mio. EUR). Transfers von privaten Haushalten und gemein-
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nützigen Einrichtun gen (284,39 Mio. EUR). Transfers innerhalb 
des Bundes (770.05 Mio. EUR) sowie Erträge aus Sozialbeiträgen 
(537,18 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an ölTent
liehe Körperschaften und Rechtsträger (1,557 Mrd. EUR), Trans
fers an Unternehmen (3,052 Mrd. EUR) sowie Transfers an private 
Haushalte (4 ,327 Mrd. EUR). 

Nach Angaben des BMF beinhalteten die Transferenräge vor allem die Pen

sionsbeiträge, die Pensionsvorschussersätze und die Überweisungen von 
den Pensionsträgern flir die pensionierten Beamten der Hoheitsverwaltung 
des Bundes, der Österreichischen Post AG, der Telekom Austria AG und 
der Österreichischen Postbus AG. Der Transferaufwand stammte von Pen
sionen und Dienstgeberbeiträgen zur Krankenversicherung für die pensio
nierten Beamten der Hoheitsverwaltung des Bundes. der Österreichischen 
Post AG, der Telekom Austria AG. der Österreich ischen Postbus AG und der 
ÖBB. Außerdem beinhaltete der Transferaufwand die Ersatzleislungen des 
Bundes an die Länder für die Pensionsausgaben der Landeslehrer. 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 285,50 Mio. EUR bzw. 
um 4,5 'lb gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach
ten bei 

den Enrägen aus Transfers (B.I) von - 32,04 Mio. EUR: darunter 
Transfers aus Sozialbeilrägen (- 24,87 Mio. EUR) und 

dem Transferaufwand (B.I\) von + 253.45 Mio. EUR: darun 
ter Transfers an ölTentliehe Körperschaften und Rechtsträger 
(+ 123,16 Mio. EUR). Transfers an Unternehmen (- 66,87 Mio . EUR) 
und Transfers an private Hau halte (+ 197,18 Mio . EUR). 

Nach Angaben des BMF waren die verringerten Transfererträge aus Sozi
albeiträgen vor allem auf die geringeren Nachkäufe von Schul - und Studi 
enzeiten sowie auf die Entwicklung der Pensionisten (+ 1.046 Anspruchs

berechtigte gegenüber 2013) im Bereich des GB 23.01 Hoheitsverwaltung 
und ausgegliederte Institutionen zurückzuführen. Der höhere Transferauf
wand an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger resultierte vor allem 
aus höheren Ersatzleisrungen, die auf die Entwicklung im Pensionsstand 
und eine höhere durchschnittliche Ersatzleistung pro Anspruchsberechtigtem 
zurückzuführen sind . Der gestiegene Transferaufwand an private Haushalte 
ergab sich aus höheren Ruhebezügen, Versorgungsbezügen und pnegegeld. 
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E. Net10ergebnis versus Nenofmanzierungssaldo 
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Aurgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan
zierungsrechnung kommt es norwendigerweise zwischen Nenoergebnis 
und Nellormanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu

ten werden. 

Der Neuormanzierungssaldo aus der konsolidienen Finanzierungsrechnung 
ftel mit - 6,743 Mrd. EUR um - 55,00 Mio. EUR ungünstiger aus als das Net
lOergebnis aus der konsolidienen Ergebnisrechnung (- 6,688 Mrd. EUR). Im 
Nenormanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Ge1dnusses aus 
emprangenen sowie gewähnen Darlehen und Vorschüssen (+ 0,02 Mio. EUR) 
berücksichtigt, die im Nenoergebnis nicht enthalten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenortnanzierungssaldo und dem Net
toergebnis beruhten aur Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 0,44 Mio. EUR) und dem Transrer
ergebnis (B) (- 55,46 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geldnuss. Dafür 

veranrwonlich waren im Wesentlichen folgende Positionen: 

Abweichungen beim Transreraufwand (B.II) von + 62,26 Mio. EUR: 
davon Transrers an öffentliche Körperschaften und Rechtslräger 
(+ 57,60 Mio. EUR). 

Die Auszahlungen im Finanzierungshaushaltlagen vor allem aurgrund von 
Periodenabgrenzungen über den Aufwendungen. Die Periodenabgrenzungen 
betraren großteils die Ersätze für Pensionen der Landeslehrer. 
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12.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

12.3.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 12.3- 1: UG 23 - Ergebnishaushalt 2014 

[rg~bnlsh~ushall 

," ... YOBnKht.g ," ... YerJndel1lng frf~ Abwekhung 
UCi 2.3 'enslonen . ... mtinMn und 2013 2014 2014 201.3 : 2014 VoranKhl.tg 2014 : Erfolg 2014 ".mte 

in "10. EUIII 

[rtdgl! 2.266,&1 2.ZIZ.S6 2.249,01 . 17.&0 

Aufwendungen &.683.11 8.963.91 ' .931.12 • 2S1.12 

.. t&ca.al... -1.417.00 ..... 1.41 - ...... 11 • 271.tl 

I in" 

+ 2,9 

.4.J 

in ";0. EUR 

· 3J.SS 

· 26,&4 

,"10 

I in" 

- 1.5 

- 0.3 

.o.t 

Im Jahr 2014 belrugen die Erträge in der UG 2J .Pensionen - Beamtinnen und 
Beamte- 2.249 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um - 17,80 Mio. EUR 
(- 0,8 %) und gegenüber dem Voranschlag um - 33,55 Mio. EUR (- 1,5 %) 

gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 8,937 Mrd. EUR um 
+ 253,32 Mio. EUR (+ 2,9 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Aufwendungen um - 26,84 Mio. EUR (- 0,3 %) niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 2J .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" lag 
2014 bei - 6,668 Mrd. EUR. Es war um - 271,11 Mio. EUR schlechter und 
damit um + 4,2 % höher als jenes für 2013 (- 6,417 Mrd. EUR) und um 
- 6,70 Mio. EUR chlechter und damit um + 0, I % höher als im Voranschlag 
(- 6,661 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (l/rull uml kur· 

,,,,) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 23 . Pens;onen - Beamtinnen und Beamte" 
(TabeUeI.2.11.1) . 
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Tabelle 12.3-2: Ergebnishaushalt. UG 23 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Ergebnlsh'ush,lt 

~ 

'121.01 

" 21.02 

" 21.03 

5IU,04 

210 

y.,lnsdllog I Erfolt I At.w.ichung 

U, Zl ~*"floMn ~ ...... tlnMn und leillllh 2014 20t4 Vonnsct.~ 2014: ErfDtg 2014 

in " 10. (UR I in" 

&trIto UIl.H 2.14'.01 • JJ,S1 • 1.5 

All,. ......... I .Hl,17 1.'11.12 ·H," .G,) 

•••• t' ..... 1.," · ...... U . .." - ............ .....- ... -
[rtrlge aus dff oPtr,tlvtn Vtrwaltun9sUtigbit und Tr.nsftn 1,]12.68 1-294,28 · 1',40 • 1.4 

Em", 1.112,61 1.294,21 - 1',40 - 1,4 

Trilnsferilufw.nd 4.013, 28 ' .006.13 - 26,45 · 0,7 

Betriebliche, S,dlillu(w,nd 0,61 0.49 · 0,19 · 27,9 

AufWind"" •• " 4.0n,91 4.001,32 · 2',6' . 0,1 .... 
(rtflge illa der oper.linn Ytrwilltung.ttltigktit LInd TrOlnsft's. 248.40 243.11 - 5,21 - l,l 

Irtrlft 241,40 24],11 • S.Zl · 2,1 

Tr.nsftnufwilnd 1.260,51 1.242.15 - t8.]1 • 1.5 

Betrieblicher Sachilufwilnd O.IS 0.11 · 0,01 • 21 ,5 

1..' .... 4 ..... 1. 260. 66 1.242,27 · ... n - 1,5 

oe. 
Ertrlge aU$ der operativen Yerwaltungstltlgkeit und Tnn,fers 4150,11 422.,11 .. 7,07 • 1,1 

I"'", "S, U 422.17 .. 7,07 • 1,1 

Tr.nsferaufw.nd 2.121.950 2.112.99 - &,96 - 0.4 

Betrieblicher Suhaufwand 0.00 0.00 - 0,00 • '3,1 

.. ' .. lHIIu ...... 2.121,95 2.H2." -•.•. · 0.4 
1 , ,. 

Emlge .us der opentiwn VtJw,ltungstlt1gkeit unCi Trlnden 306,31 Z'9. Ja - 16,91 ·5,5 

E"'", 30i, '] 21., )1 • 1',11 • S.S 

TrlnsferJuh"nd 1.5041,36 1.514,49 .27,13 • 1,11 

Betrieblicher S.c.hlufwlnd 0,04 O,O~ .. 0,01 .. 26,0 

Attfwen4 ..... ,. 1.547,40 t .574,S4 .27.14 .. I ,' 
Ch.rtle'I: HIS. ";9"''' krffhflufl9 

Mindererträge im GB 23.01 "Hoheitsverwaltung und ausgegliederte Institu · 
tionen" 

- 18,40 Mio. EUR in der MVAG "Emäge aus der operativen Verwaltungs· 
tätigkeit und Transfers" 

Mi"licrertr€lge bel liell 8".,ulld .. r .. " Pe'HIO",bellräqnl d,w'h de" q<'nm/fr!''' 
'Ja rh kauf 1'011 '>dllJ!- u .. d St"di,' ,/eite". 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 10 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original)38 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H A 201 

UG 23 

Minderaufwendungen im GB 23.01 •• Hoheltsverwaltung und ausgegliederte 
Institutionen" 

- 26,45 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

AlindcrauJu'emluIIgell bei deli Rulu'bCl"gcII (- J 7.5 J Aliu. I- UR) uml deli 
Ver\vrguIIgsbeLiigClI ( 1.86 Alio. I,UR) der lIollcil""'nl'aIIUII9 durch ellien 
gerillgere" Slallci Oll Lei'"lllg,bezidll"rII uncl eiIP," C/eriIPgere lIöhc cle, tll"ch 
'c/I/lirrliehc" Rullcbezugc\. 

Die,e Millclcra,(rll'cl1dllllgc/l wurclell 16!,,'6, .. clurrll Mellra'lju'C'1(ltlllgeJl 
bei cle" R,1I1CbcLUg"1I cler au'gegiiederll'lI "",iIUllo"e" (+ 11.21 Mio. HIR) 
d,,,ch eille" hillrere" Sland DIP Lei,'unlJ,beliehern mil cillem I,öherell dtlfclr· 
.1e/rllil/lidrCII Ruhehewg kompelllierl. 

Minderaufwendungen im GB 23.02 "Post" 

- 18.36 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand'" 

Mim!efOujll'Cm!ungrll bci deli Pellsioll,"11 ( 13,40 Min. EUR) ulld deli Di("I1\1-
grberbeiträgell zur KrQlrkrJII'rr,id,crunrl ( 4,22 Mio. EURj "II"Ialldell clurch 
eil/(' g,.,illgere ,h"clrlCllIlilllidre Pel/,imp\lIölrc al, ollgello",men II'urciell 
U'ar, obl/'olll der Slalld all lei'll/lIglbt'lIcllem gegr"'ibrr deli Rerfdlll'lIIg.·" 
IIl,Jc"ommell hOlle. 

Mindererträge im GB 23.04 "Landeslehrer" 

- 16,98 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfer.;-

"",m!etertrage beim 20) J "eu eillg~r<i''''ell Di"'Hlgeberbeilrag zu BeGllllel/
Pt'",ill"!"11 (§ 221. Gel,GI. D,e Die"'lgl'bcrbciträgc ,illdr'oll clell jcu"'iligl'lI 

Di"IIS1bellördcII 111 leiSICIl. Die BCf(Ti! OIIlIIg fiir 20 ).) erJolgle ollj Ba,i> c/c., 
['rJolg, 2013 111111 ./lilme LU eillcr LU frollen Vt·flllI\clllagullg. 

Mehraufwendungen im GB 23.04 "Landeslehrer" 

+ 27, lJ Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 
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MdlfllU/I""IIdung('II be, dn, r"Ö'Lerr rur Pen"oll('n der lallde.s/el, 
rer für die Länder N,('dcro'/l'r""cJ, (+ /0.18 1'.110. H iRj. Obaö.5/crrcicJ, 

1+ 8.60 1'.1'0. EIJR) UI,d S/(',crrrrark (+ 6.29 Mio . /-UR) 50U'Ie d"reh dn(' 

hol,ert' /JureJ"cJurrr"peIl5Ion ,,/\ IJeI der Vero'HcJ,Ia411111/ W'gello", "'<'11 1I'0r 

dCII u'ar, 

12.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 23 - Finanzierung haushalt 20 14 

ZAhI ..... n v......, .... bIo"'- v ... ..,.. ... ZMW ..... - .... UG 23 ,1ft ....... --...H''''" und ZOll 2014 ZOl4 2011 : 2014 y.,~ ... 2014: ~ 2014 -
" 7 

212 

Elnllhlung~n 2.271,1.i 

Ausuhlungen 8.611 ,06 

\" Mio. (UR 

2.284.52 

8.973,61 

. ..-. 
l .2SS.8'" • 22.51 

8.998,95 + 387.89 

.~ 

I In" In ,Mio. [UR 

. 211.~8 

+ 25,1' .-
I In" 

- 1,3 

+0.3 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 23 ,Pensionen -
Beamtinnen und Beamte' 2,256 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2013 
um - 22,51 Mio. EUR (- 1,0 %) und gegenüber dem Voranschlag um 
, 28,68 Mio. EUR (- 1,3 %) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 8,999 Mrd. EUR um 
+ 387,89 Mio. EUR (+ 4,5 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Auszahlungen um + 25,34 Mio. EUR (+ 0,3 %) höher. 

Der Nettofinanzierungssaldo der UG 2J .Pensionen - Beamtinnen und 
Beamte' lag 2014 bei - 6,743 Mrd. EUR. Er war um - 410,39 Mio. EUR 
schlechter und damit um + 6,5 % höher al jener für 201 J (- 6,3)) Mrd. EUR) 
bzw. um - 54.02 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,8 % höher als im 
Voranschlag (- 6,689 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo, 
baI budgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (bla u " lid kur

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fIOden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" 

(Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 12.3-4 : Finanzierungshaushalt. UG 23 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

! 

Finanzierun gshaushalt 

UII.ot 

UCi 21 r..u1oMn . ..... tmen .ncI IHIIIIIa 

(f., ...... 11_ 

..... • 'C 

~.. • s" ... ""'IMlo •• 

Einzahlungen aus der o~r,jltiwß \le-rwilltun!lHjt;gk~t und 
Tr.nsfers 
Einzahlungen 11.1$ der ltü6taillung von Darlehen 50wie: 

ge.ihrttn Vors,c.huutn 

EIUIItW ..... 

Auszahlungen .. U.li dl!r operativen Verwaltungstltighlt 

Ausuhtungen IUI Trillßfl!rs 

Ausuhlungen ilUS dl!r Gewlhrung von Oilrlehen sowie 
gewihrten vot'SchlJutn ...... "'-

- ... , ... ....,.. , .-.. 
2014 2014 YerusctQg 2014 ; ZPltI""" 2014 

in Mio. EUR 

2.214.52 2.2n ... 

1.9ll.'1 '.99'.95 

.......... ·1.741,11 

1.314,U 1.3al.4~ 

0.01 0,02 

l.ll4,4S 1.301.44 

0.39 0,21 

•. 0415.:U '.011.76 

O.Ol 0.00 

4.046,7' 4.011," 

[ in ... 

· 2 . ... • 1,1 

+ 25.'4 +0.3 

~ 11,02 ~ 1,0 

.. 0,00 .. 18,4 

~ U ,OI ~ 1,0 

~ 0.18 · .S.S 

· 3',S6 ~ 0,9 

·0.02 • 85,1 

~ 34,7' · 0.' 
UII.G2 _ 

U 21.01 

UIJ.G4 

Einuhlungen .us der operlUven Vefwaltungstltlgktit und 
Trilnlfen 
Elnl.ahtungen .auS der A:Od:z.ahlung von Ollrll!hl!n sowil! 
gewJhrten VorschOl.Sen 
ItauWU ..... 

Ausz.ahlungtn .vs der oper.tiven VeJ'W.altvngstlUglteit 

Ausuhlungen aus Tnlnsfers 

Ausuhtungtn '\li der Gt'wlhrung von Darlehen sowie 
gewihrten Vonehllnen 

Muahl ..... ... 
Einzahwnge", ilUli der opel.ltiven VerwlltungrtitigKeit und 
Transfen. 

('--
A.uuahtungen aU!i der oper.tiven Verwaltungstitighit 

Auszahlungen IUS fr.tns,fers 

Ausulltuneen 

,::. 
Einz,lItt(ungen IU.!> der 0Ptf.tivtn Ver.,ltungstltlgkeit und 
TrirufefS (--
AU.!iLllh lungl!!n IUS der Dpe'Jitivtn Ve:rw"llungstltlgli.eit 

Auuahlungtn "uSo Tf.l'Isftn 

AuN."' ...... n 

2'8,41 

0.02 

241.43 

O,O} 

1.2iJ'.11 

0.02 

1.254,20 

414," 

414." 

0.00 

2.120,43 

2.120,44 

306,76 

30UI 

0.00 

LSSl,2l 

1.552.23 

242,91 ·5.49 ·2.2 

0.01 · 0,01 · 65.0 

242,12 ~ 5.51 . 2,2 

· 0,01 • 100,0 

1.241,63 • t2.41 -1.<1 

~ 0.02 • 100,0 

1.241.63 ~ 12,57 - 1,0 

422,17 .. 7,29 .. 1.8 

422,17 .. 7.29 .1,1 

0.00 ·0,00 • 84.6 

2.113.00 · 7.43 · 0,4 

2.11].00 - 7,43 ~ 0,4 

289,31 ·17,45 · 5,7 

2et,n ~ 17.45 · 5.7 
0.00 ·0.00 ·14,8 

UilZ.ll .. 80,10 + S.2 

1.IU,)) • 10.10 • 5.2 

Quellen: HIS. eigene Be'ed"mung 

Mindereinzahlungen im GB 23.01 "Hoheitsverwaltung und ausgegliederte 
Institutionen" 

- 13.02 Mio. ElJR in der MVAG ,Einzahlungen aus der operativen Verwal 
tungstätigkeit und Transfers ' 
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Milldercillzahlungell bei deli Pensiollsbeiträgell (- 9,62 Mio. EURj ulld bei 
deli Besollderell Pellsiollsbeilrägen (- 4 ,26 Mio. EURj durch die Elltwick 
lung im Persollalstalld und durch den geringereil Nachkaufvon Schul- und 
Srudienzeite'l . 

Minderauszahlungen im GB 23.01 "Hoheitsverwaltung und ausgegliederte 
Institutionen" 

- 34,56 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen bei den Ruhebezügell der Hoheitsverwaltung 
(- 45,28 Mio. EURj durch einen geri11geren Stand an Leisrungsbeziehem 
und eine geringere Häl,e des durchsclllliUlicllen Ruhebezuges. 

Diese Minderauszahlungell wurdell teilweise durch Mehrauszahlllllgen bei 
den Ruhebezügen der ausgegliederten Instiflltionen (+ 10,94 Mio. EURj durch 
eine/! höheren Stand an LeislUngsbeziehem mit einem höheren dllrcllscllniu
licl,en Ruhebezug kompensiert. 

Minderauszahlungen im GB 23.02 "Post" 

- 12,48 Mio. EUR in der MVAG ..Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen durch eine geringere Pensionshöhe als angenommen 
worden war, obwohl der Stalld an Leistullgsbeziehem gegellüber deli Berech 
nungen zugenommen hauc. 

Mindereinzahlungen im GB 23.04 "Landeslehrer" 

- 17,45 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal 
tungstäligkeil und Transfers" 

Mindereinzahlungen beim 2013 neu eingejiihrten Dicnstgebcrbeitrag zu 
Beamtcllpellsionen (§ 22b GehGj. Die Dien tgeberbeiträge sind VOll deli 
jeweiligen Dienstbehörden zu leisten . Die Berechnung fiir 2014 erfolgte 
auf Basis de Erfolgs 2013 und fiihrre zu einer zu hohen Veranschlagung. 

Mehrauszahlungen im GB 23.04 "landeslehrer" 

+ 80,10 Mio. EUR in der MVAG ..Auszahlungen aus Transfers" 
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Tabelle 12.3- 5: 

F i n~nli l! ru "gshaushalt 

'" Zl ,.,**, -
•• lt.w ............... 

B A 20 
UG 23 

Mel"auszahlungen bei den Ersärzen für PensioneIl der Landeslehrer durcIr eine 
Naclrzalrlung an das Land Oberöslerreich für 2013 (+ 5 I ,84 Mio. EUR), die 
aus der falschen BerecllllUlrg der Diensrgeberbeilräge durch das Land Oberö
slerreich hervorging sowiefür die Länder Oberösrerreiclr (+ 10,54 Mio. EUR) 
und Niederöslerreich (+ 10,65 Mio . EUR); weirere Melrrauszahlungen erga
ben sich durcIr eine höhere Durchschnillspensioll als bei der Veransclr/a
gung allgellommen wordell war. 

12.3.3 Haushaltsrücklagen 

UG 23 - Entwicklung der HaushaltsrückJagen 2014 

Anf_· ......... ", .- """""'" ZlIfG ... ", ~ 
V.,Inderu", ...- IOn: 2014 

1" Mlo. (UR J in'" 

Oet .. ,lbudgtttDd:l.gtn 230.153 - 36.'6 · 502,00 

- 52,00 

• 1&,20 160.31 - 10, 26 - 30,S 

_ no . ., - JI,41 • '1.20 160,37 - 70,21 - SO,, 

Der Stand der Rücklagen in der UG 23 .. Pensionen - Beamtinnen und 
Beamte" belier sich zum 31. Dezember 2013 aur 230,63 Mio. EUR und 
veränderte sich durch Entnahmen (- 36,46 Mio. EUR), Auflösungen 
(- 52,00 Mio. EUR) und Zuführungen (+ 18,20 Mio. EUR) aur 160,37 Mio. EUR 
zum 31. Dezember 2014. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen 
(8,974 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezember 2014 einem Anteil 
von 1,8 'Ib. Im BFG 2014 war für die UG 23 eine Rücklagenverwendung 
von 52,00 Mio. EUR berücksichtigt , die in der minelfristigen Finanzpla
nung nicht enthalten war und die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 2014 
(8,922 Mrd. EUR) erhöhte (siehe auch TZ 12.4). 
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Tabelle 12.4-1: 

Finilnl i ~rungsh ilush il tt 

"'21,......... · ••• lttWWft ... -
Alluahlungen! 

Alluahlun,JOIH'Vnfl,lf grsamt 

Anteil der UG 23 

Ant.tl .f UG 23 
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12.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus
zahlungsobergrenzen für die UG 23 .Pensionen - Beamtinnen und Beamte" 
gemäß BFRG für die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 23 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

..... "'-" Mtt~ ... p.~ '.MHII..-JA IFK ...--. (W) 

>0 •• Z01S I >0 .. I >0" I >0 •• I 20t' >0 •• (.st) : >0" I ~ .. 
in Mio, EUIII I I,,, 

~ . ... I.l' 9.517,12 9.151. 25 10.114.67 10.$)1,57 .LIIUI .17.1 . .., 
14.652.52 14.J8S, 18 16.541.15 11.508/J7 78.i9J .05 80,3",10 .5.115,6& ... 7.J ... '-5 

12.1" 12,S'" 12.4'" 12,7'" 12.9" 13,1'" + 1,1 "·Punkte 

l/.'If." 11.106.13 40.154, 36 41 .611.91 O .OU.91 44.511.41 • "_.41 • JI.J 

23.1" 23.7 ... 21,6 .. 21,7 .. -0.2"'_ 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 23 .Pen
sionen - Beamtinnen und Beamte" um + 1.539 Mrd. EUR (+ 17.1 %) auf 
10.538 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegen
über den tatsächlichen Auszahlungen 2014 von + 3.2 % im Jahresdurch
schnitt. Im Jahr 20 14 betrug der Anteil der UG 23 .Pensionen - Beamtinnen 
und Beamte" an den Gesamtauszahlungen 12,1 % und an den Auszah
lungen der Rubrik 2 23,9 %. Der Anteil der UG 23 an der Gesamt-Auszah
lungsobergrenze soll sich bis 2019 auf 13.1 % erhöhen bzw. soll er inner

halb der Rubrik 2 auf 23,7 % sinken. 

Folgende im Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 angeführte 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen seien besonders wich
tig für die budgetärc Zielerreichung: 

Die Pensionsreformen der Jahre 2000, 2003 und 2004 bewirkten 
grundlegende Veränderungen in der Erminlung der Leistungshöhe 
und den Zugangsmöglichkciten zur Pension. Mit der Pensions
harmonisierung ab I. Jänner 2005 wurde ein einheitliches Pensi

onsrecht fUr alle Erwerbstätigen, auch jene im öffentlichen Dienst 
geschaffen. Adaptionen im Beamlenpensionsrecht werden daher 
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durch die entsprechenden Entwicklungen im Allgemeinen Sozial 
versicherungsgesetz (ASVG) und im Allgemeinen PensionsgeseLZ 
(APG) bestimmt. Die im Zuge der Konsolidierung im Jahr 2012 
für den Bereich der gesetzlichen Pensionsversicherung paktierten 
Refomlmaßnahmen wie höhere Abschläge und die Erhöhung der 
Anspruchsvoraussetzungen bei der Korridorpension wurden spie
gelgleich im Beamtenpensionsrecht verankert. 

Die Pensionsanpassung betrug im Jahr 20151.7 %. 

Für ab I. Jänner 1976 geborene Beamtinnen und Beamte ist nur 
mehr das APG anzuwenden. Damit ist auch für diese Beamtinnen 
und Beamten eine Kontoerstgutschrift zu ermineln. 

Einen zusätzlichen Konsolidierungsbcitrag bringt die Reduktion 
von Frühpensionierungen bei den ÖBB. 

Im Zusammenhang mit erforderlichen Steuerungs- und Korrekturmaßnah 
men zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen wird im Strategiebericht 
der Bundesregierung 2016 bis 2019 auf die fehlende materielle Steuerungs
kompetenz verwiesen. Das BMF könne daher keine Korrekturmaßnahmen 
zur Einhaltung der übergrenzen setzen. Wenn die gesetzlichen Vorausset
zungen zur Versetzung in den Ruhestand erfüllt seien und die jeweilige 
Dienstbehörde in den Ruhestand versetzt. seien die Ruhebezüge auszuzah
len. Daher sei eine umsichtige. vorausschauende und auf validen Daten 
aufbauende Planung der Au zahlungsobergrenzen das wesentlichste Ele
ment. um Überschreitungen zu vermeiden. 

Die Pensionsanpassung lag im Jahr 2013 bzw. 2014 um I % bzw. 0,8 % 

unter der Infl alionsabgeltung. Einen zusätzlichen Konsolidierungsbeitrag 
soll die Reduktion von Frühpensionierungen bei den ÖBB bringen. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen fürdie 
Jahre 20 16 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 bis 
2018 um insgesamt- 1.0 % bzw. um durchschnittlich - 102.93 Mio. EUR pro 
Jahr vermindert. Laut Stralegiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 
sei das BFRG auf Basis neuer Einschätzungen betreffend Pensionsstand und 
Pensionshöhe adaptiert und an den Erfolg 2014 angepasst worden. Wesent 
liche gesetzliche Neuerungen seien nicht zu berücksichtigen gewesen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 2016 bi 2019 gegeben: 
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Tabelle 12.4- 2: 

F in.anZle:rung1h.audtillt 

~ 2l ,....1eMn -INmttnnn 
uod_ 

Aüsuhtungsobt'rgrenze UG 23 

AusuhLunge:n UG 21 

" .. I~ AaIMl • , ...... 
~I." 

Tabelle 12.4- 3: 

f; n.llnziefung shilush.lt 

Ufi 2 J """0Mft . I.,mtinnen 

.... -
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UG 23 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

'FKMw.~ ...-... 
.... "" .. 12 .. n "'4 2011 : 2014 2010 : 2014 

in Mlo. (UR I in ... in -'lio. EIJ~l in .. 

7.112.46 1.'70.90 9,017,Z6 8.693,81 &.921 ,61 + 2Z7.74 .. 2.6 + 1.149. 15 .14,_ 

7.814.89 ' .007.56 1.917.16 1,611 ,06 8.998,95 .. ]17,'9 .. 4,S .. t.U4.06 .. 14,9 

.12.41 .n .... -".40 -12.10 .. 17.14 

.0 .... +1,7 .. & 1,1" -1.0 .. .0 .... 

o...ellot" HIS. BU(j, flge~ .... rffhnun' 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 1,149 Mrd. EUR (+ 14,8 Ilbl 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um + 1,164 Mrd. EUR (+ 14,9 Ilbl. Im Jahr 2014 lagen die tat
sächlichen Auszahlungen um + 77,34 Mio. EUR (+ 0,9 Ilbl über jenen, die 
in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die 
Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung rur 
die UG 23 (52,00 Mio. EUR, siehe auch TZ 12.3 .31, liegen die tatsächlichen 
Auszahlungen immer noch um + 25,34 Mio. EUR darüber, wie auch aus der 
Voranschlagsvergleichsrechnung rur den Finanzierungshaushalt ersicht
lich ist (TZ 12.3.21. 

UG 23 - Vergleich der Entwicklung der Au zahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

- _1tII_ 
_(Ist) jIIwtidIo 'FK jIIwtidIo --v.r. dir ... -... - " I 2010 .... 2010 : 2014 2019 2 •• 4 (bt) , .... (11") 

In "10. EUR in" In " ie. EUA: in" 11'1 "-'unkten 

1.134,89 8.998,9S +3,S lO.Sl1.51 + 3.Z · 0,1 
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Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 3.5 'Ib. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 
soll sie + 3,2 'Ib betragen und somit um - 0,3 Prozentpunkte geringer stei 
gen als im Zeitraum 2010 bis 2014. 

In diesem Zusammenhang weist der RH aufrolgende im Jahr 2014 bzw. bis 
Sommer 2015 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Zahlungsströme im Zusammenhang mit bundesftnanzierten Pen
sionen (Reihe Bund 2014/ 5) 

Maßnahmen zur Förderung der Personalmobilität im Bundesdien t 
[Reihe Bund 2014/6) 

Personal maßnahmen im Rahmen der Reorganisation der Österrei
chischen Post AG (Reihe Bund 2014 /6) 

Wirkungen rechtlicher und personalwirtschaftlicher Maßnahmen 
auf das Pensionsantrittsaher in ausgewählten Ressorts (Reihe Bund 
2015/2) 

Pensionsrecht der Bediensteten der ÖBB (Reihe Bund 2015/4) 

Im Bericht -Zahlungsströme im Zusammenhang mit bundesfinanzierten 
Pensionen- wurden die vom Bund fmanzierten Pensionen der Landesleh
rer sowie jener Beamten. die in der Hoheitsverwaltung. in ausgegliederten 
Institutionen. in Unternehmen nach dem Poststrukturgesetz oder der ÖBB
Unternehmensgruppe tätig waren, überprüft. Kritik übte der RH an der 
uneinheitlichen, intransparenten und irreführenden Darstellung der Pen
sionsaufwendungen für die verschiedenen Beamtengruppen im Bundes
haushalt. 

Zusätzlich stellte der RH die unterschiedlichen Varianten von Pensionsan
tritten im Jahr 2012 dar: Im Bereich der Bundeslehrer war das Antrittsaher 
mit 61 ,3 Jahren am höchsten. In der Gruppe der Hoheitsverwaltung (inkJ. 
aller Verwendungsgruppen, auch Exekutive) lag das Antrittsalter um 0,8 
Jahre niedriger. In Oberösterreich gingen die Landeslehrer im Durchschnitl 
mit 59,7, in Salzburg mit 59,9 Jahren in Pension. Bei den Unternehmen nach 
dem Poststrukturgesetz lag das Antrittsalter mit 55,8 Jahren um 4,7 Jahre 
niedriger als in der Hoheitsverwaltung, bei der ÖBB- Unternehmensgruppe 
mit 53.9 Jahren um 6,6 Jahre. Der Anteil der wegen Dienstunfahigkeit in 
den Ruhestand versetzten Beamten war bei den Landeslehrern (Oberöster
reich: 17,8 'Ib. Salzburg 16,4 'Ib) rund doppel! so hoch wie bei den Bundes
lehrern [8, I 'Ib). Bei der ÖBB- Unternehmensgruppe lag der Anteil der wegen 
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Dienstunfähigkeit in den Ruhestand versetzten Beamten bei fast 42 'lb, bei 
den Unternehmen nach dem Poststrukturgesetz bei rd. 49 'lb. Zusammen
fassend kann festgehalten werden, dass das tatsächliche Pensionsantritls
alter an das gesetzliche Pensionsantrittsalter angepasst werden soll. 

Der RH hielt in seinem Bericht _Maßnahmen zur Förderung der Personal 
rnobilität im Bundesdienst- fest, dass ein zentrales MobilitälSmanagement 
im BKA vorgesehen war. jedoch fehlten strategische Vorgaben und Ziele 
sowie davon abgeleitet ein konkretes Maßnahmenpaket flir die Umsetzung. 

Der Bericht _Personalmaßnahmen im Rahmen der Reorganisation der Öster
reichischen Post AG- zeigt auf, dass die Personalrnaßnahmen der Post AG 
keine Anreize zum Verbleib in der Erwerbstätigkeit boten. Für Personaltrans
fers zu anderen Bundesdienststellen wirkten das eigenständige Laufbahn
und Besoldungsschema (PT- Schema), das fehlende Vorbildungsprinzip und 
das höhere Lohnniveau - im Vergleich zum allgemeinen Verwaltungsdienst 
- mobilitälShemmend. 

Weiters stellte der RH im Zuge seine r Überprüfung der _ Wirkungen recht
licher und personalwirtschahlicher Maßnahmen auf das Pensionsantritts
alter in ausgewählten Res orts" fest, dass im öffentlichen Dienst im Jahr 
2011 lediglich I 'lb der Frauen und) 'lb der Männer die Alterspension - das 
ist der Übertritt in den Ruhestand im gesetzlichen Pensionsantrittsalter von 
65 Jahren - in Anspruch nahmen. Die Pensionsausgaben betrugen allein 
im Jahr 2012 flir die Beamten in den überprüften Ressorts (BMJ. BMJ und 
BMASKJ, die vOr Erreichen des Regelpensionsalters in den Ruhestand ver
setzt wurden, 142.87 Mio. EUR. Dies entsprach ) ,78 'lb der Pensionsausga
ben flir Bedienstete der Hoheitsverwalrung des Bundes. 

Im Bericht _Pensionsrecht der Bediensteten der ÖBB- zeigte der RH auf, dass 
die Umsetzung seiner Empfehlungen ein Einsparungspotenzial von insge
samt von rd. 920 Mio. EUR im Zeitraum 2015 bis 2050 beinhaltete. Diese 
Empfehlungen betrafen Absch läge bei vorzei tiger Ru hestandsversetzung, 
die Harrnonisierung der Geltung dauer des Verlustdeckels sowie die Fest
setzung der jährlich steigenden pauschalierten Nebengebührenzulage und 
des sinkenden Pensionssicherungsbeitrags auf die Werte des Jahres 2014. 
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13 UG 24 "GESUN DHEIT" 

ltntraLt 8udgttbereiche: 

U, 24 ~ndMit • 'M' 

ICrlnkenan~llttenfin"ntierunq nlCI'l dem KAKuG\l. \I',r1.bel 

h·istungen an Sol'i.lwtrsicherungtn 

Beteltlgungen und Obt,wtisungen (AGES" und GOGIt) 

wsundhfltsfö,de,un9, -prJivention und Ma&nillhmen gegen 
Suchtmitt.lmiubr.ucl'l 

1Ilr. "ttnl lUIlJtt lt" yn41C",r''1tt.ltf'fltJflttl 

l) Oslf1'ltidIlK~ "'g,ntu. hj/ GnvndMit 11'" halh''"''iluoc:''-I'H!lt C;_wt 

l} wwnd~lt o.ttrft lch (jlllbH 

4) rl.lLlt"t.~ttl\."SiI'I< .. ,fond, 

13.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 13.1 - ); UG 24 - Vermögensrechnung'l 

Vf:lmogenuechnung 

- - ... I .... 
11114 5 . I It.U.20tl H.tu01. •• 57 It.tu01I 

t" Mio. EUR I 
a.1 

I ~:sti9H Vermögtn 
u.n II,SJ . - .... 

A 10,94 10,Il · 0.11 • 1.0 

A.U Slch .. nllgen 1,11 1.00 ·0,12 · 10,3 

A,IV etteiLlgungen. 9,7' 9.14. 0.00 0.0 

A.V bngfrlstlgt Forderungen 0.0' 0,09 .. 0.01 • !l.9 

• Kurlfristiges Verm6gtn 1.97 1.74 ·O,ll ·11.9 

8.11 Kurzfristige Forderungen 1.97 1.74 - 0.') • 11,1 

8.IV liquide ,M1Uel 0,01 0,00 · 0.00 • S4,5 

e lU , • IM ..... ·1.71 .... 
(.IV JlhfllcMS Nettoergebnls (inkl. ·Personal.. das fur Dritt, leisten • 882,82 · 908.39 • 25,SI .. 2,9 

GI 24.01 StelH!rung und SttvktJ • 10fi,OO · 108.411 · 2.41 .. 2,3 

G8 24.02 GesundhtiWysttmfinant!"ung • 746.24 • n2.IS · 26.61 .. 1.6 

GB 24.01 GesundhtitsvoßOfge u. verbr,lKhttgtwndhtit · lO.SB . 21.06 .. 1.5l • 11.5 
(.V Saldo aus der jJhrt. Eröffnungsbilanz · 0,77 0,72 .. 1,49 • 194,1 

LVI 8undesftnanzierung 88S,20 901,59 + 22,31 + 2,S 

1.1 " I IUt ,.... • t.JI .u.o 
D LAngfristig. frtmdmital 5,13 6,02 .. 0,29 .. 5.1 

0.11 Ungfrhtlge Verbindllchlr:eiten 0.00 0,13 + 0,11 

D,m Langfristige RuchteIlungen 5.U 5.89 .. 0.16 + 2.' 
( Kurzfristige FnI!lIIdll1itttt 5,5~ 6.63 + 1.0~ + 19.2 

[.11 Kurzfristige v,rblndlkhhlte:n 2.'0 1.'-' + 0,504 .. 18.6 

[.111 KurzfriUlge ROchttUungen 2.6~ 3.20 + 0,503 .. 19,8 

I) lu 0'" Krlt'''ell t ... t dl' ~u5w.hl "' PO'Uu_n elf! Vtl"'&9tn"t(~n ... n, nehe dIe (rtJwtelllnqtn I. Wt:qwelw. l\I legi"" d'tw! BI.ndft 

UG 24 

QLleU. HIS 

--J1.1LJ014 • ........ -" III 

.... --".' 
' .0 

17.5 

0.7 

11,' 

13,8 

0 •• 

--41.6 

1,0 

46.6 

52,4 

27.1 

25.) 

Q",eUt'f!: HIS, e'gtne lere{hnur>lj 
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Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 betrug in der UG 24 "Gesundheit" 
12,57 Mio. EUR und sank gegenüber 31. Dezember 2013 um - 0,34 Mio. EUR 
(- 2,6 'lIl). Der Anteil des kurzrTistigen Vermögens betrug 13,8 'lIl und der des 
langfristigen Vermögens 86,2 'Ib. Dem Vermögen standen Fremdmittcl zum 
31. Dezember 2014 von 12,65 Mio. EUR gegenüber, die im Vergleich zum 
31. Dezember 2013 um + 1.36 Mio. EUR (+ 12,0 'Ib) anwuchsen. Die Fremdmit
tel zum 31. Dezember 2014 waren zu 52,4 'lIl kurzfri tig und zu 47,6 'lIl langfri
stig. Nachdem die Fremdmittel das Vermögen überstiegen, ergab sich ein Net
tovermögen (Ausgleichsposten) zum 31. Dezember 2014 von - 0,09 Mio. EUR 
(- 1,70 Mio. EUR bzw. - 105,3 'lIl gegenüber 31. Dezember 2013). 

Da es in der UG 24 Gesundheit in keinem Globalbudget auf dritter Positi
onsebene Positionen größer 50 Mio. EUR sowie Abweichungen gegenüber 
dem Vorjahr größer 10 Mio. EUR gab, bestand keine Begnündung pflicht 
durch das BMG. 

13.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 13.2- 1: UG 24 - Vergleich der konsolidienen Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 'l 

Ergebnisluhnung: (E1I:) Fin,nziefungslechnung: (FR) 

All· 

~ 24 5au1Ml ... tt 201l 2014 • «1 ....... 20n 201' 
. ...-. .. wokIouoo 

ZOll : 2014 2011 : 2014 201. 
EI : n 

Position 'Mi tlon 
Position in KlO. 

ER F. (rgebni'$rtchnuftg In .... lo. EU. in" In "Ho. EUt " ... EUR (fin,nrlerungsrechnung) 

_ ... .,...tI ... 
.,.,J I .~ A ·71.0 ·n.74 .0." ·1,1 .~ .1.1 .. 1,4' .. (0 A.I • A.II- A.III- A.IV) .... 

AJI Ertrltge ,JUS d8 opeI'MMn 
lS, tS tZ,l' • 2.99 - 19.' ll." tz.17 · 0,71 • 50,S .. 0,01 

............. tlögIok 
A.1lJ • • 10.01 Pt,son,lIuf.,nd 40,31 31,21 · 2.10 · 5.2 ]1,1' 17.71 · 0.37 · 1.0 ·0,51 

A.IV .IlUtz leuiHlic~ $.IIchaumnd 51,46 51.62 • 1.IS - 3,S SJ.OJ 50." . 2.)' . 4.4 - 0,93 

I I ".......... k (. LI .. IJI) ..... " .IJO.U • H .!IZ • J.J ·_U ._ . 
.1,1 -0,01 

B.t 1.1 Ertrlge 'U.li Tr.nsfert 45,49 47, tO + 1.61 ... 3.5 4~.49 47,10 .'.11 • J,S 0,00 

l .lI I .n Tr.nsftraufwlnd 1'9,61 117,75 ... 21, 11 .. 3,3 "".11 .71.71 ... lI.11 .. 1.1 .. 0.01 

B.U.OI 8.n .Ol 
Aufw.nd für Ttantftu In 6fftnttfchf: 117,07 745,64 .. 28,57 .. 4,0 717.01 745.64 ... 28.57 ... 4,0 0.00 
I(OtptrsCh,rttn und Rtchtstrlger 

GB 24.02 Gesundheits-
679.69 706,3Q ... 26,61 .. J,9 679.69 706, 30 ... 26,61 ... 1,9 0.00 

sYltemfininllerung 

B.n.Ol B.n .Ol AufWind rot Trilnsfeu .n Unternehmen 52.95 54,44 + 1." ... 2.8 52.95 54,44 ... 1,48 .. 2,. 0.00 

GB 24.01 Steuerung und Sel'Ylcet 52,95 1)4,44 ... 1.48- .. 2.1 Sl.95 54." ... 1,48 ... 2,8 0.00 

B.lto> 8.11.04 Tr.nder!, oIn prlv;!Itt! H,usn,Lle 16,18 74,41 - 1.11 · 2,] 76.21 ,,,.,n - 1,80 - 2,4 +0,00 

GB 24,02 Gesund!'lei ts-
66,55 66,55 66,55 66.55 0.00 

sysltmfininlitfung 
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Position 
ER 

• 
D.n 

I 

BR 20 
UG 24 

Erge bnisrechnung (ER) Finllllierunguechnung (FR) .. -
UG 24 CiHuncn..tt ZOll 201 .• 

Ye,lndtrung lOll 2014 Ver"""", .. khung 
20n : 2014 ZOll : 2014 2014 

11 ,,. 

Position Position 
in Mlo. 

rR Ergebnisr«hnung in Mio. (UR in" in ",io. [UR In ... [UR (FinanzlerunguHhnung) 

ErtMaII- ....... U ... 

~ .... - --... -_H -'U7 .- .u ... 1,43 " .1 -1U,41ll __ 17 

'" ( .... ) 
~ -:: f'e. ...... (.U-LD) '.00 .~ -'.00 - .... . 0,00 

A.m .Ol FinanuufWln(\ 0,00 ... 0,00 0.00 .o.~ 0.00 

C 

• 
I 

--.=:-• - • I 
.. p ............ ..... ...... . ...... ...... 

(.U-C.D) 
&"-" __ 1 

tlU 

11 ........ (.I.I-LD) 
..... ·Ut ...... .4,' 

;;; 
·Ut 

HaUDerg_bnll (rl: C • D) I 
Nettaftnanriarungllilldo ....... ·_H .. n .N .2.' ...... ·107.1 • .- • ... 1.20 
(fl: A ....... c ... D) 

davon [rtrige/Ul'luhlungtn 60,6-' 59.21 .. 1.ll . 2',] 51,'2 S9.12 -o.tO ... 1.S .0.06 

- l . lS davon Aufwt!ndungl!n/ AusnhLungen 941,46 967,65 +24,19 + 2,6 941 .01 966,51 ... 2S.4I ... 2,7 

CUfl'en: HIS. f ' l'iItn.t Bff.Cl'll'lung 

In der UG 24 .Gesundheit· betrug das NetlOergebnis 20 14 (E) der konso li· 
dierten Ergebn is rech nung - 908,39 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 77 ,74 Mio. EUR (+ 0,95 Mio. EU R gegenüber 20 13). 

dem Transferergebnis (B) von - 830,65 Mio_ EU R (- 26,52 Mio. EUR 
gegenüber 2013) und 

dem Finanzergebnis (D) von - 3.267,14 EUR (- 3.267, 14 EUR gegen
über 20 13). 

Die Erträge in der UG 24 machten 59,26 Mio. EUR 

darunter 12,16 Mio. EUR aUS der operativen Verwallungstätigkeit 
(A. II ) sowie 47,10 Mi o. EUR aus Transfers (B.I) 

und die Aufwendungen machten 967,65 Mio. EUR aus 

darunter 38,28 Mio_ EUR aus Personal aufwand (A.III), 51,62 Mio. EUR 
aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV), 877 ,75 Mio. EUR aus Trans· 
Fers (B.II) sowie 3.267,14 EU R aus Finanzaufwand (D.II ). 
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Das Nettoergebnis 2014 verschlechterte sich um - 25,58 Mio. EUR bzw. um 
2,9 % gegenüber 2013. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (8.1) betrugen 47,10 Mio. EUR. Den Enrägen stand 
ein Transferaufwand (B.II) von 877,75 Mio. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand insbesondere flir Transfers an öffent
liche Körperschaften und Rechtsträger {745,64 Mio. EURl, Trans
fers an Unternehmen (54,44 Mio. EUR) und Transfers an private 
Haushalte (74,41 Mio. EUR). 

Bci dem Transferaufwand flir öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
handelte es sich nach Angaben vom BMG vor allem um den ftnanziellen 
Beitrag des Bundes zur Krankenanstaltenfmanzierung gemäß Krankenan 
stalten- und KuranstaltengeseLZ (KAKuG) 12 und den Beitrag zur Sanierung 
der Gebietskrankenkassen (Kassenstrukrurfonds). Der Transferaufwand flir 
Unternehmen beinhaltete die Basiszuwendung des Bundes an die Österrei 
chische Agentur flir Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH {AG ES) 
gemäß Gesundheits- und ErnährungssicherheitsgeseLZ {GESG) ". Im Transfer
aufwand flir private Haushalte war die Abgeltung des Mehraufwands durch 
FLAF- Zahlungen enthalten. Dabei wurden die Mehrausgaben der gemein 
nützigen Krankenanstalten bei Umstellung auf die generelle Dienstgeber

beitragspnicht vom Bund ersetzt. 

Das Transferergebnis 2014 verschlechterte sich um - 26,52 Mio. EUR bzw. 
um 3,3 % gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach

ten bei 

dem Transferaufwand (B.II) von + 28,13 Mio. EUR: Transfers an 
öffentliche Körperschaften und Rechtslräger (+ 28,57 Mio. EUR). 

Nach Angaben de BMG resultierte die Erhöhung des Transferaufwands 
flir öffentliche Körperschaften und Rechtsträger im Vergleich zum Vorjahr 
einerseits aus höheren Zweckzuschüssen des Bundes zur Krankenanstalten
fmanzierung, andererseits aus dem höheren Aufwandersatz flir die in die 
Krankenversicherung einbezogenen Bezieher von Leistungen der Bedarfs

orientierten Mindestsicherung. 

12 BGBI.Nr, I / 1957 

13 BGBI. 1 Nr. 63/2002 
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E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Neuoergebnis 
und Nenofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu
tert werden. 

Der Nenofinanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
ftel mit - 907. 19 Mio. EUR um + 1,20 Mio. EUR günstiger aus als das Netto
ergebnis aus der konsolidienen Ergebnisrechnung (- 908.39 Mio. EUR). Im 
Netlofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 
empfangenen sowie gewähnen Darlehen und Vorschüssen (- 0,01 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätig
keit (- 0.2 I Mio. EUR) berücksichtigt, die im Netloergebnis nicht enthal
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Netloftnanzierungssaldo und dem Nel
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope
rativen Verwaltungstälig.keit (Al 1+ 1,46 Mio. EUR) und dem Transferergeb
nis (B) (- 0,03 Mio. EUR) zum korrespondierenden Geld fluss. 

In der Ergebnisrechnung kam es zu nicht- fmanzierungswirksamen Aufwen
dungen durch die Dotierung von PersonalrückstelJungen (+ 0,52 Mio. EUR), 
die Dotierung von ProzesskostenrückstelJungen (+ 0,33 Mio. EUR ) und 
durch Absetzung rur Abnutzung (+ 0,33 Mio. EUR). Die Finanzierungsrech
nung war hiervon nicht betroffen. Die Differenz des Transferergebnisses und 
des korrespondierenden Geldflusses ist auf Periodenabgrenzungen zurück
zuführen. 
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13.3 Vorans(hlagsvergleichsre(hnungen 

13.3.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 1).3-1: UG 24 - Ergebnishaushalt 20 14 

[rg~bnishilushillt 

'''019 VonnKht.g ,,,.,, Verlndwung f:rfolg A. .... w.u"' U, 2. _ .. _ 20U 2014 20U 2011 : 20t~ ...... odIIot 20\4 : 'dolt 2014 

226 

Ertrlgt 18,21 

Aufwtndungtn 971 ,01 

..... I $ .. 111." 

in Hio. EUR 

48,70 

9Sl.78 

.-.. 
81.53 

995,90 

• ...... 7 

I 
-0." 

.. 24.89 

-ZU7 

in'" 

· 0,11 

.. 2.6 

• 1.1 

in Mio. [UR 

+ lI,ll 

.42,12 

I I ... 

+19.1 

.. 4.4 .... 
Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 24 .Gesundheit· 87,53 Mio. EUR. 
Sie waren gegenüber 2013 um - 0.68 Mio. EUR (- 0.8 %) gesunken und 
gegenüber dem Voranschlag um + 38,83 Mio. EUR (+ 79 ,7 %) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 20 14 waren mit 995.90 Mio. EUR um 
+ 24,89 Mio. EUR (+ 2.6 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor
an chlag waren die Aufwendungen um + 42, 12 Mio. EUR (+ 4,4 %) höher. 

Das Nenoergebnis der UG 24 .Gesundheit· lag 2014 bei - 908,37 Mio. EUR. 
Es war um - 25,57 Mio. EUR schlechter und damit um + 2,9 % höher als jenes 
rur 2013 (- 882,79 Mio. EUR) und um - 3,29 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 0,4 % höher als im Voranschlag (- 905,08 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (grull ulld kur
';1 ) fassen die vom BMG im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zu ammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlentei! des BRA 2014 der UG 24 wGesundheit" (Tabelle 1.2.11.1) . 
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Tabell e 13.3- 2: Ergeb n ishaushalt, UG 24 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

Erqebn;1h.lu1h .. lt 

F 

UG U Gesundheit 

" 24.01 StetMnntt .n4 s.mc.s 

(rtr"_ 

Aufwendunten 

.. ttwe ..... 

Ertrlg~ .UI der ope'.ltivtn Verw.lll ungltitigkeit und Tr .. nsftrs 

Finlnzefttlge 

(rtfi,. 

Penon .. uufw.nd 

T'.tlsfefluf'W,nd 

BetriebLicher Sac;haufwand 

Finilnlilufw.nd 

Au' .. ndu.".n 

.. 2'.02 '""H ....... ,._~ 

v" •• ",'" I 
2014 

" ,10 

'53.7' 

·_.01 

'iI .D9 

0,00 

9,09 

S8,71 

29,19 

0.00 

Ert.rlgl! ilUS der oper.ti\len Vtrilll.ltungstJtIg:keh und T, .. nsfefS 0,00 

Irtrige 0,00 

Tr,nsftr.ufw.nd 174,92 

Aurw.nduftgen 774,92 

" 24.03 GelUlHIMtttvonorge ... V .... nudtergHuml ... lt 

Ertrlge .IUS der opuati\len Verwattungnitigk.eit und Transfers 39,62 

(rtra,. n ,tZ 

Tr .. nderilufw.lnd ·'6,93 

Betrieblicher S.chaufwand 11,52 

Auf .... "du" •• " 64.4S 

,<tolg 1 
2014 

in MiCl. EUR 

'7,53 

'95.90 

·-'17 

8.26 

1 ,26 

Z6 , ~8 

58,28 

31.85 

0.00 

111,11 

40,00 

40,00 

312'.&5 

812,85 

39,27 

39,27 

415,61 

19,72 

66.33 

"-bwt!IdtlUlI 
VOf.ßKht.g 2014 : Erfolg 2014 

I in ,. 

• 31." • 79.7 

• 'Z,U • '.' 
• J.lt 

· 0,82 - 9,1 

- 0.00 · 100,0 

- 0,12 · 9,1 

+ 0, 11 ... 0.5 

• 0.49 · 0,8 

+ 2,66 .. 9,1 

+0,00 

.. 2, 30 .. 2,0 

.. 40.00 

.. 40,00 

.. n,'] .. -'.9 
... 31.93 ... -'.9 

- 0. l4 · 0,9 

- 0.34 -0.' 
- O,ll · 0,1 

+ 2,20 ... 12.S 

.. 1,18 .. 2.' 

Quellen: HIS, f1lltn, hffchnunij 

Mehrerträge im GB 24.02 "Gesundheitssystemfinanzierung" 

+ 40,00 Mio. EUR in der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers-

Mchr{'nr(jg~. da gemall §7krall.enkr .. >!·IISrn.kwrfmld .• ge.er7 der"" Bull
gel de, BMG ,.,.rr,.d",('I{' Kas'C>1>Irukrul:J'01ll/' im Jahr 1.014 ",il 40.00 Mio. 
EUR LU tlmi",cll 1I'lIr; Lur Vermeill!mg riller _Butlgftl'erläJlgercmg'- wird die 

lIieill budgetierte /a/Illmg des 1'01111> all d'-'I HauplI'rrbllJld der Öllerrd
clri,chen SMill/I'('r"chenmgslrriger durch Me/IYrnrilgc 11('\ FOIII" bedeckt. 
",ralog dom Jillilell ."clI MfIIYau[ll'endUlIY('/I ", gleicher I/öhe. 
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Tabelle \3.3 - 3: 

Fin .. nlitru ngsh.ilush,lt 

Mehraufwendungen im GB 24.02 "Gesundheitssystemfinanzierung" 

+ 37,93 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

R 
H 

Mrhrau/iI'(',ulungen fir {/I,' Doru'runll deI KlI .\;(·,,,rrukrurj'ondl, der qrmllll 

§ 7 !\rank"/lka\\c/I-Srrukrt"ju/ld11lnrrl im Jahr 2014 I'om 81'.10 mit 
40.00 Mio. rUR LU daria"" lI'ar. 

13.3.2 Finanzierungshaushalt 

UG 24 - Finanzierungshaushalt 2014 

z.tIW .... ..... -., ~ ... -- ......... A .... ktI .... 

l.Ki " '" ....... Ift 
20U 201. 201. 2011: 201.4 ... """"" 201. : ~ 201. 
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Elnuhlungen 

Auu.ilhlungen 

85.99 

961,60 ...... 
in Mio. EUR 

48,11 

953,31 

lug 

994,18 .... + 1,60 

.. 26.18 .-
I in" 

... 1.9 

... 2,7 .... 
In Mio. EUR 

... 39.4& 

... 41,47 

I , ... 
... 12,t 

... 4,3 

.U 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 24 "Gesundheit" 
87.59 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 20\3 um + 1,60 Mio. EUR (+ 1,9 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 39,48 Mio. EUR (+ 82, I %) ange
stiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 994,78 Mio. EUR um 
+ 26,18 Mio. EUR (+ 2,7 %) höher als im Jahr 2013, Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Auszahlungen um + 41.47 Mio. EUR (+ 4,3 %) höher. 

Der Netloflnanzierungssaldo der UG 24 "Gesundheit" lag 2014 bei 
- 907,19 Mio. EUR. Er war um - 24,58 Mio. EUR schlechter und damit 
um + 2,8 % höher als jener für 2013 (- 882,61 Mio. EUR) bzw. um 
- 1,99 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,2 % höher als im Voran
schlag (- 905,20 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und ku r
siv) fassen die vom BMG im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im lahlenteil des BRA 2014 der UG 24 . Gesundheit" (Tabelle 1.2.8.1). 
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Tabel le l3 .3- 4: Finanzierungshaushall, UG 24 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

Fini f'llil!'rungshaushalt 

I 

UG 24 Gesundheit 

EI ........... ... , ........ 
• I' .. 2' 

" 24.01 5t ...... Serwket 
Einnhlungen . r"I5 der optr.nlvtn VtrwiltungstStighit un:d 
Tr.ln.ders 
Einnhlungen aUI der Invl!'s ti tianstitiglceit 
Einzahlungen aus der Rüc:kuhlung 'IIon O.rtehen sowie 
gew:lhrten Vorschüssen 

ftauilwltfH 

"usuhlungen ilU,l, oliM oper<iltiw n VHwaltungsUtigbit 

Ausnhtullgefl . us Tr. ns' t r$ 
Ausuh lungen aus der Invn tll;ionnitigktlt 
Ausuhlungen 1!J$ der Gtwlhrung von Darlehen sowie 
gewlhrten Von.chDuen 
........uo_ 

5124.02 , ..... , ..... sn' -. 
Einnhlungen aus der opefil;tiVl'n VerwOllltunq' tlitigielt und 
Transfen 
llnu .. lu ..... 

AU5uhiungen .us 'ransten 

....... "'-H 24.OJ G • Ib"_F" "".. I. • tt 
EinnhLungen .IU!. der operft iven VerwattungnJt lg~t i t und 
Transfers 
Elnn hlungen .IUS der lnvestitionst.itigkeil 

" ........... 
"uSlahlllngen fU.S dtr ojttn lt !v*", Ve.rwaltungstitigbit 

AUSl.lhlungen .IUS Tr.lnsfert 

AusZilhtungen lIU.!i der Inyestit ion!.tJtigkelt 

''''''sdIUg T lolIlo_ 1 ._ .... 
20t" 2014 YOflftKhllO 2014 : Z.ttlungH 2014 

41.11 

9SUt .-
8.42 

0.00 

0,08 

' ,50 

54.711' 

S8.77 

0,30 

0,08 

111,14 

0.00 

0,00 

174.92 

"'4,12 

39.61 

0.00 

" ,6Z 
17.501 

46,93 

0.01 

" .45 

in -"'l ID. EUR 

'7.5' 

8,29 

O,OS 

I ,ll 

S1, lD 

U ,31 

0,2: 1 

O,OS 

l1~,U 

40.00 

",00 
812.3S 

112.15 

39,26 

]'.21 

19.63 

46,61 

0.00 

M .25 

• JI,4I 

• 41,41 

• <I,n 

~ 0,00 

~ 0,01 

·0. 11 

... 2,11 

· 0.46 

- 0,09 

· 0.02 

... 1,14 

... ' 0,00 

+40.00 

.. 3M3 

... n.n 

· 0,36 

- 0,00 

~ o,n 
... 2,12 

- 0,11 

- 0,01 

... 1,10 

I jn" 

.'2,1 

.4,1 

- 1,d-

- 100,0 

- 33,2 

-u 
.. 4,2 

- 0,8 

- 30. 3 

- 31.4 

... 1, 5 

... 1.999.900,0 

.1 ..... 900.0 

.. 4.9 

.4,1 

- 0,9 

- 100.0 

·0.' 
.. 12,1 

·0,1 

- 68. 2 

... 2.' 

Mehreinzahlungen im GB 24.02 "Gesundheiusystemfinanzierung" 

+ 40,00 Mio. EUR in der MVAG _Einzahlungen aus der opera tiven Verwal· 
tungstä tigkeit und Transfers" 

Mehreinwlllungcll, da gemäß § 7 Krallkenkassen - SlrukturJolldsgesetl der 
im Budget des BMG verrechnete Kassenstruktu rJonds im la llr 20 /4 mit 
40,00 Mio. EUR zu dotieren war; zur Venneidung einer _Budgetver/änge
rUIlg" wird die nie/li budgetierte Zaltlung des FOlld an den Ha!lprverbmrd 
der Ö,terreichischen SOlia/versicherullgsträger durch Mehreinlahlwrgen de 
Fonds bedeckt. A IIO/og dalufi nden sich Melrra usla lr lw rgen in gleicher Höhe. 
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Tabelle 13.3- 5: 

F inanl,efllngshollush.lt 

'" z.t, 5esuM1iett 

R -
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Mehrauszahlungen im GB 24.02 .Gesundheit5systemfinanzierung· 

+ 37,93 Mio. EHR in der MVAG .. Auszahlungen aus Transfers" 

Mellrauszalllungen fiir die DotierUllg des Kassenstrukturfonds, der gemäß 
§ 7 Krankenkassen- Strukrurfondsgesetz im Jahr 20/4 vom BMG mir 
40,00 Mio. EUR zu dotieren war. 

13.3.3 Haushalt5rücklagen 

UG 24 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

Anf_· u .......... - .......... -..... - ........... ........ 20U ; 2014 

in Mio. (UR: I I ... 

Oft'llbudgetrOc:kt~gen 54.83 · 4,42 + 0.67 51.09 · 3.74 ·6,8 

v,rt.ble Ausuhlungsrlk1l..iigen 3,1Q 3.10 •• 00 ••• 
lWKkgebundene Einuhlunglruckligen 11,71 11 ,73 •• 00 ••• 

230 

- ..... .4." .0," 15.'1 . '.7. · 1,4 

OUfll,"; ltil(~I.~engeb~run9 . eigene IItrtchnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 24 "Gesundheit" belief sich zum 
31. Dezember 2013 auf 69,66 Mio. EUR und verändene sich durch Entnahmen 
(- 4,42 Mi o. EUR) und Zuftihrungen (+ 0.67 Mio. EUR) auf 65,91 Mio. EUR 
zum 31. Dezember 2014. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszah
lungen (953.31 Mio. EUR) entsprach der Stand zum 31. Dezember 2014 
einem Anteil von 6.9 "Al. Im BFG 2014 war ftir die UG 24 keine Rücklagen
verwendung veran chlagl. 

13.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus
zahlungsobergrenzen für die UG 24 "Gesundheit" gemäß BFRG rur die 
Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 
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Tabelle 13.4-1: 

Fina A.ll !'rungsh.lush.llt 

lNi2'~ 

Auu(Jhlung~n/ 

Auull"l1JngIDHrg~"n gcomt 

Antl! il der UG l4 

AUUDhfungwo/ 
Auuolllung:sobltJ~nn RuMi 2 

Anteil dIr UG 24 

BRA 20 
UG 24 

UG 24 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

.............. Ausuhlunp ••• 1 . .,l1tt1f"11' .'K 
v.r __ 

(bt) 

2014 2015 1 201. 1 2011 I 2011 I 2019 2014 (Ist) : 2019 I d=n. 

in Mio. EUA In" _71 
9S7,04 1.033.17 1.068.08 1.0" ,3" 1.126,0' • IJUO l!.!!:!Il .... 

11.652.52 14.385. 18 76.541.25 11.508.97 78,991.05 80, 388.10 + 5.115,68 +1.1 .. J.5 

1,1" 1,1 ;. 1,1 ,. 1,4 " 1.' ,., 1.4 '" + 0. 1 " ·Punltu 

31.6Jt.95 18.106,3.3 40.158,86 41.612.92 0 .088.92 44.511,42 • '."t.46 • 1' .3 + J.4 

2,6 ... 2,5 .. 2,6" 2,15 .... loS '" 2,'5 ... - 0,1 .... ,..n!rtt 

Oufll,n: HIS, erRG 2Gt!t · 2018 . Xn6 2019, l ilJ'''' e'fKhnUftll 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 24 _Gesund 
heit" um + 131,30 Mio. EUR !+ IJ,2 %J auf 1,126 Mrd . EUR ansteigen . Dies 
entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszah 
lungen 2014 von + 2,5 % im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 betrug der 
Anteil der UG 24 _Gesundheit" an den Gesamtauszahlungen 1,3 % und an 
den Auszahlungen der Rubrik 2 2,6 %. Der Anteil der UG 24 an der Gesamt
Auszahlungsobergrenze soll sich bis 2019 auf 1,4 % erhöhen bzw. soll er 
innerhalb der Rubrik 2 auf 2,5 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 seien folgende 
laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 
die budgetäre Zielerreichung: 

Umsetzung des partnerschaftlichen Zielsteuerungssystems auf 
der Grundlage der entsprechenden Vereinbarung gemäß Art. ISa 
B-VG Zielsteuerung- Gesundheit, wobei im Rahmen der Finanz
zielsteuerung ein bundesweiter Ausgabendämpfungspfad für die 
erste Periode {bis 2016J vereinbart wurde. Zur Einhalrung dieses 
Ausgabendämpfungspfades wurden partnerschaftlich im Rahmen 
von Zielsteuerungsverträgen (Bund, Länder, SozialversicherungJ 
auf Bundes- und Landesebene Maßnahmen vereinbart und wer
den umgesetzt. 

Ausbau der öffentlichen Berichterstanung zur österreichweiten 
Qualitätsarbeit auf den Ebenen der Struktur-, Prozess- und Ergeb
nisqualität für den stationären und ambulanten Bereich; 
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rechtliche und venragliche Etablierung bzw. Weiterentwicklung 
wohnortnaher qualitätsgesicherter Primärversorgung unter For
cierung der aligemeinmedizinischcn Versorgung (Hausarzt); 

zieigerichtete Gesundheitsf<irderung auf der Basis einer natio
nalen Gesundheitsförderungsstrategie, Prävention. Stärkung von 
evidenzbasierter Früherkennung und Frühintervention, Umsetzung 
des Nationalen Aktionsplans Ernährung (NAPe) und der Ergebni e 
der entwickelten Kindergesundheitsstrategie; 

Errichtung und Ausrollung von ELGA und TEWEB (Telefon- und 
webbasierter Erstkontakt und Beratungsservice) zur Prozessopti
mierung und Hebung der Ergebnisqualität der Versorgung durch 
Bereitstellung zeit- und ortsungebundener Informationen; 

vollständig genderdifferenzierte Datenerhebung und Auswertung 
von Ergebni qualitätsdaten als Grundlage darur, dass rur Frauen 
und Männer eine vergleichbare Ergebnisqualität erreicht wird; 

Weiterentwicklung des Lebensmittelrechts und der Kontrollsysteme 
sowie der wirkungsorientierten Steuerung der Agentur rur Gesund
heit und Ernährungssicherheit GmbH (AG ES). 

Folgende Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der Aus
zahlungsobergrenzen seien laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 

bis 2019 erforderlich: 

Umsetzung der Vereinbarung gemäß Art. t5a B-VG Zielsteuerung
Gesundheit, 

Umsetzung und Weiterentwicklung einer kennzahlenbasierten Steu
erung der Leistungen der AGES, 

Intensivierung der Aufgabenkritik, um den Einsatz der zur Verfü

gung stehenden Ressourcen zu optimieren. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt 1,2 'lb bzw. um durchschnittlich 12.67 Mio. EUR pro 
Jahr vermindert. Veränderungen ergäben sich laut Strategiebericht der Bun
desregierung 2016 bis 2019 bei den variablen Auszahlungen rur die Kran 
kenanstaltenftnanzierung abhängig vom Steueraufkommen entsprechend 
den aktuellen Prognosen. Bei den fIxen Auszahlungen würden sich insbe
sondere Änderungen durch den ftnanziellen Beitrag zum Zahngesundheits
fonds sowie durch die Anpassung der Refundierungen an die soziale Kran
kenversicherung rur Leistungen im Rahmen der Mindestsicherung ergeben. 
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Tabelle 13.4-2 : 

F Inanli~run9shaush.tt 

urtZ4~ 

Ausuhlungsobergrenze UG 24 

AunlhLungen UG 24 

.... """" · ",'eHun ••• : ---All .,' tfsunI hI ... 

Tabelle 13.4- 3: 

f i naRl ieru ngsh, ushalt 

lKi 24 '-tI1MIMtt 

B 20 
UG 24 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der

zeit geltenden BFRG 20 16 bis 2019 gegeben: 

UG 24 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

'FIlIi~.~_ ... - .. 
201. 2011 2O1l 2O1l 201' 2Gll : 2014 2010 : 2014 

In .. io. EUR I in" in MIO. EUR I in" 

993,7' 786,40 928,17 925,83 9503.31 • 27,'8 + 3,0 · 40,43 - 4.1 

99S,16 904,30 949.94 968.60 994,7' + 26,tI .2,7 - 0,18 -..• 
+1.42 • llJ," .21.77 .42.17 • 41,47 

• 0.1'" .11.0 .. • 2.J'" +'.' .. .4,) .. 

lhIelltn : HIS. IfRe. , t ig,,"t ."flKhnung 

Während ursprünglich zwi chen 2010 und 20 14 eine Reduzierung der Aus
zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 40,43 Mio. EUR (- 4,1 <\b) 

vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 
tatsächlich um - 0,38 Mio. EUR (- 0,0 <\b). Im Jahr 2014 lagen die tatsäch
lichen Auszahlungen um + 41,47 Mio. EUR (+ 4,3 <\b) über jenen, die in der 
mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren . 

UG 24 - Vergleich der Entwicklung der Au zahlungen 2010 bis 2014 mil 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

..... 1: .... • (Ist) 

201. I 201. 

in "10. EUR 

995,16 

496.'1 

"fB.ZS 

994,78 

367.J1 

611.61 

--jIIIr&M - .. 
2010 : 2CI14 

I." 
. 0,0 

·1.1 

+ S.9 

-
20t' 

in "io. EUR 

1.126,08 

406. 11 

lJ9.96 

--~ v.. . ... .., 

201' (Ist) , 201t (1F1lIi) 

I. " 
+ 2.5 

·1,0 

+ I.' 

-...1Ior 
'"' •• : ...... ""'Q 

in "-Punkttn 

+ l .5 

.. 9.J 

. J.2 

Die durcl1schnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen war von 
2010 bis 2014 leicht negativ bzw. nahezu Null. Laut mittelfristiger Finanz-
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planung bis 2019 soll sie + 2,5 'lb betragen und somit um + 2,5 Prozent 
punkte ansteigcn. 

Der Finanzrahmcn sieht eine Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen vor, 
die talSächlichen Auszahlungen des Jahres 2014 liegen unter der für 2019 
vorgesehenen Auszahlungsobergrenze. Um die Auszahlungsobergrenzen in 
der UG 24 bis 2019 einhalten zu können. bedarf es der Umsetzung Quanti 
f.ziener struktureller Sleuerungs- und Korrekturmaßnahmen. 

Der RH kritisiene bereits im Rahmen der Gesetzesbegutachtung zum Ent
wurf eines Gesu ndheits reformgesetzes 2013, dass bestehende Zu tändig
keilen nicht in Frage gestellt wurden und zersplinene Kompetenzen unver
änden blieben. lnfolge dieser Kompetenzsplitterung fallen die Ausgaben -. 
Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung weiterhin auseinander und es 
wurde keine gemeinsame Finanzierung erreicht. Der RH zeigte den drin

genden Handl ungsbedarf im Bereich des österreichischen Gesundhcitssy
sterns außerdem bei mehreren Gebarungsüberprüfungen auf. Dieser betraf 
in besondere die komplexe bzw. fragmentiene verfassungsrechtliche Kom 
petcnzveneilung und intransparente Finanzierungsstruktur. die zersplinene 
Organisationsstruktur im Krankenanstaltenbereich sowie das unzureichende 
Personal - und DienstrechI und Strukturprobleme im Sozialversicherungs
bereich. Notwendige Maßnahmen zur Lösung dieser Kemprobleme waren 
beispielsweise eine verbessene Standon-Abstimmung im Krankenanstalten 
bereich, eine Bereinigung der Leistungsunterschiede im Bereich der Kran 
kenversicherungsträger, eine einheitliche Leistungsverrechnung im Ambu
lanzbereich sowie eine einheitliche Dotierung der LandesgesundheilSfonds. 

Der RH weist außerdem auf folgenden im Jahr 2014 dem Nationalrat vor
gelegten Bericht hin : 

Systcm der Gesundheitsvorsorge (Reihe Bund 2014/14) 

Darin kritisiene der RH . dass es für Österreich bis Ende 2013 keinen aktu
ellen Überblick gab, welche Maßnahmen der Gesundheitsförderung und 
Prävention von Bund, Ländem bzw. den Sozialversicherungsträgem gesetzt 
wurden. Die letzte umfassende Übersicht war im Jahr 2004 crsteilt wor
den . Eine Strategie, welche die Gebietskörperschaf1en und die Sozialversi 
cherung umfasste, lag lediglich für 3,5 Mio . EUR der dafür vorgesehenen 
rd. 461 Mio. EUR vor. Im österreich ischen GesundheilSwesen nossen weni 
ger als 2 'lb der öffentlichen Mittel in die Gesundheitsförderung und Prä
vention von Krankheiten. 
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14 UG 25 .FAMILIEN UND JUGEND" 

UC; 25 r.mU .... uftd JupncI . IPn 

untr.le Budgetbereiche: Einn.hmen des FlAf'l 

r.militnbtlhltfe 

lCindtrbt:treuungsgeld 

F.hrtbt:IMfe. frt,t.hrten. Schulbücher 

14.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 14.1- 1: UG 25 - Vennögensrechnung ll 

Ve,mogensrechnung 

- - ... 
"'Z5_"~ 

Jl.lUOU JI. ll.2014 I • 't 

MI "Ja. EUR I 
A.I ~ ...u,,. J._ 

- JIUI 

• l.ngfristign Verm6gen 3.342,25 3.000.73 · 341 ,53 

• .1 Imm. terlelle Verm6genJ.wtrte 0.00 0.00 +0,00 

A.LI S,tchlntagen 0.00 0.23 "'" 0.23 

"'.IV BeteIligungen 0,22 0,22 •• 00 

••• l.ngfrlstige forderungen ],342.03 ),000.27 - ]41 .76 

" .V.OS Sonnige I.ngfristige forderungen (v) 3.)41.91 2.999.68 - 3'2.23 

GB 25.02 rimillenpolitl.s<ht .M .. Sn,hmen und Jugend 3.341,91 2.999.68 - 342.23 

Übrige sonstip hlngfristige fordf'rungtn 1.]41,91 2.999,67 - 342, 24 

B lCurzfristiges V.rm6gen 681,51 707,73 ... 26,19 

R.ll lCurzfristige Forderungen 681,52 707,7Z ... 26,20 

B.U.OS Sonstigt kurzfr1s-tig\l! Ford\l!rung\l!n (v) 558,52 599,84 ... 41,32 

G8 25.01 AusgleichsfOnds für F'rnilil:flbeihilfen 558,52 599,14 .. 41,32 

VorschDsst (v) 551,52 599.84 ... 41 ,ll 

8.11.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 124,69 109,19 - 15,10 

G8 25.01 Ausgleichsfonds für F,mllienbeihilftIJ 90.11 112, 71 .. 22.61 

Aktfw bc.hnungs.llbgruzung • • 00 28,]5 .. 28.15 

Ubngf sonstige kurz:(m,b91: Forderungen 90,11 84,17 · 5,7' 

(j8 25.02 f.llmilltnpolitlsche M.!n.hmen und Jugend ]4.S1 - 1.]2 - 37,91 

Ubrigf sonstig .. kurzfristige Forderung,n 14,.5' -'.56 - 38.15 
B.IV LIquid. Mittel 0,01 0,01 - 0,00 

Ga 25.01 AusgltlChjfonds für F.miilenbeihilfen 0,01 . )40,00 - 340,01 

G8 25.02 fa mllltnpolltischt M.ßn.hmen und Jugend .,00 340,01 .. 340,00 

20 
UG 25 

Quellt HIS 

--I ~ Jl. lJ.JOl4 • 
JLIJ.2OtJ ......... -" 1-

in" 

-'.I ..... 
- 10,2 80,9 

0.0 

0 •• 

•• 0 0 •• 

- 10,2 80.9 

- 10.2 80,9 

- 10,2 .... 
- 10,2 .... 
... 1,8 19,1 

... 1,8 19,1 

.. 7,4 16.2 

.. 7,4 16.2 

.7,4 16,2 

• 12, ] 2.' 
.. 25,1 , .. 

0.' 

- 6,4 2.' 
- 109.6 - 0,1 

- 110,) - 0.1 

- 28.4 0 •• 

- 5.595.92],5 - 9. 2 

• 1].]82.J87.0 ',2 
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Vermogensrechnung 

--- - .... I ~ JI.ll.JOt4 .. 

'" 21 _ .., JIoII"" Jt.lUOtJ JL1J..2Ot4 • 2 n JLIUOU ........ -.. In I 

In Il10. EUl I In" 

~I'U 
, • tLMis I ues.u ..-etJI ' IIUI , ... 11 

(.IV 

( .. 
(.YI 

0.111 

E 
En 
UD 
I) 

236 

Jlhrtkhes Ntttoe.rgfbnls (ink.t. ·PltfSOML du für Dritt. lfoisten 231.97 · 51,92 · 290,90 - 121.1 

G8 25.01 AusgleiChsfonds für r"mili,nbtlhiLfen 60.61 44,40 - 16,22 . 26,8 

G8 25.02 FilmitlenpoliHsche MISn.ahmen und Juglmd 178.36 · 96.32 - 274.611 ·154,0 

Saldo .us. der jlhrl. Er6ffnungsbll.nz 3,98o.s3 4.001,24 + 20,71 +0.5 

Bundtsfin.nlitruni · 2111,06 · 26',2' · 51.17 • 23,S 

• I 'J 1 - . ..., --Lattgfristige Fremdlllltt~ • • 00 1,79 + 1,79 ' .3 
hngfristige RikuleUungl!n 0,00 1,79 .. 1,79 ',3 

Kurzfristitt fr..-dllllttt'l 22,35 26. 59 .4,24 .. 19,0 91,7 

It:unfristige Ye,b,ndllchbittn 22.15 26.02 .. 3.67 .. 16,4 91 .7 

Kuttfrlstigt RGehteUungtn 0.00 0,51 +0.57 2,. 

ZU cf." ICrlt,ri," fUI d~ ""', .... hl d" I'o,itlontn dff Vt'1I'Iogln"et"nung 51.l'It dit (r1~lIttflln9tn hll Wtvwti'.f 111 "vinn die'"~ Blndu 

a"'tll,lI: HIS. tigtnt ßtftcl'l"ung 

Das Vermögen zum 31. Dezember 20 \4 betrug in der UG 25 .Familien 

und Jugend' 3,708 Mrd , EUR und ank gegenüber 31. Dezember 20 \3 um 
- 3 \5,33 Mio. EUR (- 7,8 %). Der Anteil des kurzfristigen Vermögens betrug 

\9, \ % und der des langfristigen Vermögens 80,9 %. Dem Vermögen stan, 

den Fremdmittel zum 31. Dezember 20\4 von 28,38 Mio. EUR gegenüber, 

die im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um + 6,03 Mio. EUR (+ 27,0 %) 
anwuchsen. Die Fremdmittel zum 31. Dezember 20\4 waren zu 93,7 % 

kurzfristig und zu 6,3 % langfristig. Nachdem das Vermögen die Fremd

mittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 
31. Dezember 2014 von 3,680 Mrd, EUR (- 321,36 Mio. EUR bzw, - 8,0 % 

gegenüber 31. Dezember 20\4). 
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A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 (3.708 Mrd . EUR) setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

A.V Langfristige Forderungen: 3,000 Mrd. EUR (80,9 <\b) für Son
stige langfristige Forderungen (veranschlagt); 

- B.II Kurzfristige Forderungen: 707,72 Mio. EUR (19,1 <\b), davon 
599,84 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (veran
schlagt) und 109,39 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen 
(nicht veranschlagt). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 I. Dezember 2013 von 
- 315,33 Mio. EUR (- 7,8 %) resultierte insbesondere aus Veränderungen 
bei Sonstigen langfristigen Forderungen (veranschlagt) (A.V.05) von 
- 342,23 Mio. EUR (- 10,2 <\b), Sonstigen kurzfristigen Forderungen (veran
schlagt) (B.II.05) von + 41.32 Mio. EUR (+ 7,4 %) und Sonstigen kurzfristigen 
Forderungen (nicht veranschlagt) (B.11.06) von - 15,30 Mio. EUR (- 12,3 <\b), 

davon Aktive Rechnungsabgrenzungen + 28,59 Mio. EUR, bei gleichzeitiger 
Erhöhung anderer Positionen von jeweils unter 10 Mio. EUR. Nach Anga 
ben des BMFJ resultierte die Verminderung der sonstigen langfristigen For
derungen (veranschlagt) im GB 25.02 Familienpolitische Maßnahmen und 
Jugend aus dem erzielten Überschuss der Einzahlungen über die Auszah
lungen beim Familienlastenausgleichsfonds (FLAf) (- 342,23 Mio. EUR). Die 
sonstigen kurzfristigen Forderungen (veranschlagt) im GB 25.01 Ausgleichs
fonds rur Familienbeihilfen bestanden aufgrund von Forderungen aus Unter
haltsvorschus zahlungen (599,84 Mio. EUR). Die Erhöhung im Vergleich 
zum VOIjahr ergab sich aus erhöhten Zahlungsausfallen, wodurch die Forde
rungen nicht entsprechend abgebaut werden konnten (+ 41,32 Mio . EUR). Die 
sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) im GB 25.01 Aus
gleichsfonds für Familienbeihilfen stiegen im Vergleich zum Voljahr auf

grund erhöhter Forderungen von Dienstgeberbeiträgen und zu Unrecht bezo
gener Familienbeihilfe (+ 22,61 Mio. EUR). Im GB 25.02 Familienpolitische 
Maßnahmen und Jugend ergab sich eine Verringerung der sonstigen kurL
fri tigen Forderungen (nicht veranschlagt) durch die Schuldentilgung des 
Reservefonds rur Familienbeihilfen gegenüber dem Bund (- 37,91 Mio. EUR). 
Die Veränderung der liquiden Minel rur beide Globalbudgets (GB 25.01 Aus
gleichsfonds rur Familienbeihilfen - 340,01 Mio. EUR; GB 25.02 Fami
lienpolitische Maßnahmen und Jugend + 340,00 Mio . EUR) ergab sich 
aus buchungstechnischen Gründen im Zusammenhang mit dem erzielten 
Überschuss der Einzahlungen über die Auszahlungen beim FLAF. " 

14 Siehe dazu TextleiJ : Band J. Ergebnis der § 9-PIiiFungen. TZ 56 
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14.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 14.2- 1: UG 25 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech
nungll 

Erqebniuechnunq (E:R) Fin~nl ie,unqsrechnunq (fR) 

Ab· 

UG"f~"",,""""'" 20ll 20'4 
V.,Indl't'uttg 

20ll 20\' --... .-..... 
lOU : 2014 ZOll : 2014 20\' 

EI : f. 
Position Position Position in Mio. ,. f' 

Ergebnkrechnüng in .. 10. EUR , .... 'n Mto. (UR , .... 
EU' (Finlnrierungsrechnung) ...... _ ... _.,_ 

A "" 1 • ""a? Pt • s.aa.41 • ......, ........ • JA • .....,. • ......,. • tJI.II .... · 11.41 
(0 A.I • A.JI - A.ID - A.IV) 

A.I A.I (rtrlge .aus A.~bton netto 6.'lI.Ol 6,641,17 .2tl,16 +3,3 ' .4n.19 UJO.1O .. 206.'2 • ',2 ·10." 

A.LOZ A.J.Ol Abg.btnlhntithe Ertlige 6.428.01 6.641.17 .. 213,16 .. ],3 6.'23,19 6.630,70 .. 2041,12 .3,2 • 10,41 

GI 'S.OI Alö9leic.hsfoncb für 6.428,01 6.641 ,11 .. 213.16 .. 3.3 6.421.19 6.630,10 + 2M,IZ +3,2 ·10,41 
f.miUtnbtfhilftn 

A.U Ern. IIIS der operuMn 
0." 0.00 - 0,60 - 99,9 0." 0.00 ' 0." -M.' .. 0.00 _......,u ....... 

A.rn "Jß.DI ~Ült.lfwJnd . ,17 .1,11 I .H .'.H - l , lZ 

A.lY A.JJJ.Ol Betrieblicher s..ch~ufw~nd 546.19 551 .91 ... 5,79 .. 1,1 nO,71 5".11 .. '4.31 .4.' .l,tl 

,UV.OI A.JII.02.09 Tr.nsport. durCh OrlUe 38110.5" 19'.01 .5.49 ... 1.4 399." 421 ." • 22.00 ... S,S .. 21,B5 

GB 25.01 Ausgleichdonds für 
388.53 393.96 .. 5,43 .. 1,4 399,88 421,81 ... 21,91 ... 5,S ... 27,85 

F.militnbtihiUen 

Aufwendung~n aus der 
AJY.lJ Wertberichtigung und dem 26.64 24.22 · 2,42 · 9,1 • 24,ZZ 

Abg.ng von Forderungen 

GS 25.01 Ausglekhsfonds tor 
26.64 24.22 · 2,42 · 9,1 · 24,22 

f.milienbt',hll'en 

A.JV.14 • . 111.02.13 Sonstiger betrieblicher 
Sach.ufw.nd 

106,09 106,05 · 0,04 ·0.0 105,91 105,70 · O.ll · 0.2 · 0.35 

GS 25.01 A.usgleichsfonds fur 
105.98 105.94 · O,CU · 0,0 105,82 105.60 · 0.22 · 0.2 · 0,35 

f.milienMihltfen 

• • ............ • I.I45.H • 1.'- - ..... 14 ."7 -l.1li.71 -ut.N • .191.55 
(oLl-LU) 

1.1 1.1 Ernlgt ~l.Is I nlMflrt's 217,61 15.)6 · 262,10 · 94.5 "I.\) ,"-77 • 10l.14 • J5,' .. 380,40 

Ertflge ,us Transfers von 
8.1.01 B.l.Ol IIffenttkh~n IClirpersdulften 264,10 · 0.00 • 264.10 • 100.0 277,76 330,41 .. 102,65 .. )7,0 .380,41 

und RKht!litTlgern 

GB 25.02 F.lmilienpolitlsche 
264.10 · 0.00 • 264,10 • 100,0 271.76 380."1 • 102.65 .37.0 .130.41 

M.&n.hmen und Jugend 

B.U •. n Tr'Mffl"~ufw~rtd S.9U.12 6.150,25 .226.94 • l .' 5.'U," '.11'.11 .lH.ll • l .' . 11 ,15 

A.ufwlnd fijf Trlnsfers an 
B.lLOt B.I1.01 lIffentliCM Kt\'PffKh,ften 1.595,05 1.1110,94 .215.90 .14.8 1.594.SO 1.'ll.03 ... Zl6.Sl + 14.8 .0,09 

und Rechtstriger 

GB 25.01 ,,"usgleichsfonds 'u, 
1.521.40 US7,lO + 215,90 + 15.S 1.520.8a 1.757.39- .. ilJ6,Sl • 0 ,6 .0.09 

F.milienbtihilftn 

GB 25.02 hmiLlenpolitluhe 
73.64 73.64 73,64 73,64 0.00 

K,Sn.lh.en und Jugend 
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[rgtbn1s,ec.hnung (fR) fin.nl1erung"echnung (fR) 

Ab-

UG 25 'antiUe .. lind Jugend 20U 20'" 
vtttndttUl'Illi 

lOU 2014 
_ ....... 

wetdMIng 
20ll : 2014 20U : 20:14 2014 

ER : F. 

Position Position 
p~jtion 

in Mio. 
ER FA Ergebnisrechnun9 in 101;0. [UR in "- in Hio. EUR I ... EU' (fi n~1f1 rie,ungsrech nung} 

B.lLOS 8 .[1 .04 Trilndt!r!' .n printe HilushOltte 4.267,4$ ".lsl.SZ • 13.9fi · 0.3 4.Z6S.69 4.255.47 • 1l.2] · 0.1 -+- l ,9S 

GS 25.01 Ausgleichsfonds fOr 
4.259,21 4.245,23 • 13.9' · 0, ] 4.260,4] 4,247,18 · 13.25 · 0,1 .. l ,9S F.ilmllienbeihiUen 

IUI.06 8.U.05 Auf*lnd ' Or ~nstigt T/Jnsle." ~, 12 63,11 .. ' .99 .. 8,6 '7.02 49,91 ... 2,92 ... 6.2 · 13.13 

G8 25. Q1 IW!.gteidtsfonds filr 
5&,12 63. 11 .. 4.99 .. 8.6 47,02 '9.91 + 2.92 .. 6.1 • 11,18-

f.milienbeihilfen 

............ .,...tl.,.. 
( Von« • Itltblt_ .2",77 • 54,07 • HO." • 122.' • 271." - +, ... .. 110,01 

-( .... ) 
f!e ...... 0 (. o.J- o.u) .z.ZO' .1,14 ,"01 • z.s +L47 -1.01 -.. · 0 ,14 

0.1 A.Il.04 Fln,nltrttlge 2,20 2,1' - 0,06 - 2.S 1.47 2.01 .O.S4 + 16.1 - 0.1' ....... -..... • 1 
( • .............. • ... 1 .J.4J 

"" 
9' 

(. c.J - t.II) 

l lnnhlu." ." der 
C.I RildtUllhlu", von Dart.hMI SGWie 11.10 7S.U ... 1,41 .'.a • 15.22 

gewlhrten Vonchtw.n 

'I 25.01 Ausgletchsfonds fü, 
71.10 n ,l1 ... 3,41 .4,' ... 75.21 

'.",U~hi''''' 
Auszlhlunpn aus .. ct.w1hrunt 

( .11 '1'0" DerletMn sowie .... I.ut.n 126,4' 133.33 +'.14 ... 5.4 ... 13).]] 

Vorsc"Ossen 

'I 25.01 Ausgletcttsfonds fGr 
126,41 113,12 +6,81 + 5,4 +113,32 F.mltlenbelhllfwn 

• 
_____ I 

I a. ... -0." -0." ...... (.1.1-1.11)" 

... noergebnls 

I 
(11 , ( . 0) I 

• HO. • 121.7 .no.n ._11 .so..M -lU ... 321 ,6] Nettllflnanzferungsuldo 
(FR: A ....... ( ... 0)-

oIU.von Ertrlg~/[jnuhlungen 6.708,48 6.658,68 "9,aO - 0,7 7.10l.69 + )14.81 .4.' ... '45,01 

davon Aufwendungen/ 
6.4159,51 6.110,61 ... 241,10 .l,7 6.570.11 6.111,91 ... 261,11 ... 4.0 ... 123.38 .Auszahlung.tI 

t) Zu d~n I(ntenen fLir dIe AlIli .... 1!1 dill Pt»it lonen dfr tI9C!l.lIliJ- und nn.lIl\.trun9Srtd'tIlUIl9 siehe die Ettlutflullpn illl W .. gw .. i'i'" cu a .. gillll d ... ses a.lldts 

Quelltn : HIS. eit ....... 8rr .. chl"lung 

In der UG 25 .Familien und Jugend" betrug das Nettoergebnis 2014 [E) der 
konsolidierten Ergebnisrechnung - 51,92 Mio. EUR. Es setzte sich zusam-
men aus 
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- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
+ 6,081 Mrd. EUR (+ 198,40 Mio. EUR gegenüber 2013), 

- dem Transferergebnis (B) von - 6.135 Mrd. EUR (- 489,24 Mio. EUR 
gegenüber 2013) sowie 

- dem Finanzergebni.s (0) von + 2,14 Mio. EUR (- 0.06 Mio. EUR 
gegenüber 2013). 

Die Erträge in der UG 25 machten 6,659 Mrd. EUR, 

- darunter 6,641 Mrd. EUR aus Abgaben neno IA.I), 589,58 EUR 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II), 15,36 Mio. EUR aus 
Transfers (B.I) owie 2,14 Mio. EUR aus Finanzemägcn (0.1), 

und die Aufwendungen 6,711 Mrd. EUR aus, 

- darunter 8,37 Mio. EUR aus Personal aufwand (A.III), 551,98 Mio. EUR 
aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV) sowie 6,150 Mrd. EUR aus 
Transferaufwand (B.II). 

Das Nenoergebnis 20 14 verschlechtene sich um - 290,90 Mio. EUR bzw. 
um 121.7 'lb gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeil 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) betrugen 6,641 Mrd. EUR und die Erträge 
aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) 589,58 EUR. 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) stammten aus Abgabenähn
lichen Enrägen (6,641 Mrd. EUR) und beinhalteten Dienslgeber
beiträge, den Anteil der Einkommen- und Köperschaftsteuer sowie 
die Abgeltung für die Einkommensteuer. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (A.lII) von 8,37 Mio. EUR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 551,98 Mio. EUR gegenüber. 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Trans
porte durch Dritte (394.03 Mio. EUR) und Sonstigen betrieblichen 
Sachaufwand (106,05 Mio. EUR). 

Der betriebliche Sachaufwand beinhaltete gemäß Angaben des BMF J vor 
allem die Fahrpreisersätze im Linien- und Gelegenheitsverkehr bei den 
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Schülerfreifahnen. Der Sonstige betriebliche Sachaufwand resultiene aus 
der Abrechnung der Schulbücher. 

Das Ergebnis au der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verbessene sich 
um + 198,40 Mio. EUR bzw. um 3,4 'lb gegenüber 20IJ. Bedeutende Ver
änderungen waren zu beobachten bei 

den Enrägen aus Abgaben netto (A.I) von + 213,16 Mio. EUR: Abga
benähnliche Enräge (+ 213,16 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMFJ ergab sich die Erhöhung der Abgabenähnlichen 
Enräge aus höheren Dienstgeberbeiträgen auf Grund eines höheren Brut
tolohnaufkommens. 

B. Transferergebnis 

Die Enräge aus Tran fers (B.I) betrugen 15,36 Mio. EUR. Den Enrägen stand 
ein Transferaufwand (8.11) von 6,150 Mrd. EUR gegenüber. 

DerTransferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent
liche Körperschaften und Rechtsträger (1,831 Mrd. EUR), Trans
fers an private Haushalte (4,254 Mrd. EUR) und sonstige Transfers 
(63,11 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand für öffentliche Körperschaften und Rechtslräger bein
haltete nach Angaben des BMFJ unter anderem Pensionsbeilräge für Kinder
erziehungszeiten und den Teilersalz der Aufwendungen für das Wochengeld. 
Der Transferaufwand flir private Haushalte ergab sich aus den Aufwen
dungen für Familienbeihilfe und Kinderbelreuungsgeld. Die Höhe des Auf
wands für sonstige Transfers ergab sich aus der Überweisung an das BMF 
gemäß § 39g Familienlastenausgleichsgesetz (FLAG) " und der Überweisung 
an das BMG gemäß § 3ge FLAG " . 

Das Transferergebnis 20 14 verschlechtene sich um - 489,24 Mio. EUR bzw. 
um 8,7 'lb gegenüber 20IJ. Bedeutende Veränderungen waren zu beobach
ten bei 

15 Aus Milltln des Fl..J\F waren dem BMF Beträge rur den Verwaltungsaufwand bel Voll 
Ziehung des FLAG. rur dlc zusätzlichen Koslrn der monatlichen Auszahlung der Fami
lienbeihilfe und die Kosten filr die t«hnische Umsetzung der automallonsunterstutz
Irn Auszahlung dC'f Famihen~ihilre zu überweisen. 

16 Aus Mitteln dts FLAF waren dem BMG die Kosten für Untersuchungen nach dem Mut
tn-Kind-Pass und die Kosten ruf die Aunage des Mutter-Kind-Pass~ zu überweisen. 
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den Enrägen aus Transfers (8.1) von - 262,30 Mio. EUR: darun
ter Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgem 
[- 264,30 Mio . EUR) und 

dem Transferaufwand (8.11) von + 226,94 Mio. EUR: darun
ter Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträ
ger (+ 235,90 Mio. EUR) und Transfers an private Haushalte 
[- 13,96 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMFJ resultierte die Abweichung der Transfererträge 
von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgem aus der Buchungslogik 
des Reservefonds, da die Schuldentilgung des Reservefonds rur Familienbei
hilfen nicht in der Ergebnisrechnung, sondern in der Vermögensrechnung 
erfasst wurde". Der höhere Transferaufwand rur öfTentliche Körperschaf
ten und Rechtsträger im Vergleich zum Vorjahr ergab sich aus der höheren 
Akontierung für die PensionsbeitTäge rur Kindererziehungszeiten und einer 
höheren Überweisung des Überschusses der Einzahlungen über die Auszah
lungen an den Reservefonds rur Familienbeihilfen. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen NetlOergebnis 
und Nettofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu 
tert werden. 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 
fiel mit + 269,71 Mio. EUR um + 321,63 Mio. EUR günstiger aus als das 
Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung [- 51,92 Mio. EUR). 
Im Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geld
flusses aus empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen 
(- 58,12 Mio. EUR) sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der 
Investitionstätigkeit (- 0,18 Mio_ EUR) berückSichtigt, die im Nenoergeb
nis nicht enthalten waren. Darunter fielen insbesondere die folgenden Po i

tionen: 

Einzahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 75,22 Mio. EUR (+ 3,41 Mio . EUR 
gegenüber 2013): darunter aus Sonstigen Forderungen (veran 
schlagt) (75,21 Mio. EUR) ; 

17 Siehe dazu Texlleil: Band J. Ergebnis der § 9-Prilfungen. TZ 56 
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Auszahlungen des Geldflusses aus empfangenen sowie gewährten 
Darlehen und Vorschüssen von 133,33 Mio. EUR (+ 6,84 Mio. EUR 
gegenüber 2013): Auszahlungen aus Sonstigen Forderungen (ver
anschlagt) (133,33 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMFJ handelte es sich bei den Einzahlungen des Geld 
flusses aus empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen um 
Rüclaahlungen von Unterhaltsvorschüssen. Die Auszahlungen des Geld 
flusses aus empfangenen owie gewährten Darlehen und Vorschüssen bein 
halteten die Auszahlungen aus der Gewährung von Unterhaltsvorschüssen. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nenofmanzierungssaldo und dem Net
wergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope
rativen Verwaltungstätigkeit (Al (- 11,48 Mio. EUR), dem Transferergeb
nis (B) (+ 391,55 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (- 0,14 Mio. EUR) 
zum korrespondierenden GeidAuss. Dafür verantwortlich waren im Wesent
lichen folgende Positionen: 

Abweichungen bei den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) von 
- 10,47 Mio. EUR: Abgabenähnliche Erträge (- 10,47 Mio. EUR) ; 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 
+ 3,13 Mio. EUR : davon Transporte durch Drine (+ 27,85 Mio. EUR) 
und Aufwendungen aus der Wenberichtigung und dem Abgang 
von Forderungen (- 24,22 Mio. EUR); 

Abweichungen bei den Erträgen aus Transfers (B.I) von 
+ 380,40 Mio. EUR: Transfers von öffentlichen Körperschaften 
und Rechtsträgem [+ 380,41 Mio. EUR); 

Abweichungen beim Transferaufwand (B.II) von - 11,15 Mio. EUR : 
sonstige Transfers [- 13, 18 Mio. EUR). 

Die Abweichungen bei den Erträgen aus Abgaben netto waren auf Perioden
abgrenzungen zurüclauführen. Die Abweichungen beim betrieblichen Sach
aufwand resultierten bei den Transporten durch Dritte aus Periodenabgren
zungen, die Aufwendungen aus der Wertberichrigung und dem Abgang von 
Forderungen sind nicht- fmanzierungswirksam und schlugen nur im Ergeb
nishaushalt zu Buche. Die Finanzierungsrechnung wies Einzahlungen auf
grund von nicht-ergebniswirksamen Rückzahlungen des Reservefonds aus, 
wodurch die Abweichung bei den Transfererträgen resultierte. Der Transfer
aufwand war höher als die korrespondierenden Auszahlungen aufgrund der 
nicht- finanzierungswirksamen Erfassung von Forderungsabschreibungen 
für gewährte Darlehen. 
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Tabelle 14.3-1: 

Ergebnlshaush.lt 

14.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

14.3.1 Ergebnishaushalt 

UG 25 - Ergebnishaushalt 2014 

("010 Vorlnschlag ("oIt V.rlnct.rung f:rf", Abwetchurtg 

R 
H 

UG 25 f • .mlMn lind Jug.nd ZOll 2014 2014 2011 : 20U! V .... IUdtlag 2014 : [rfo4t 2014 

244 

Ertrlge 6.708.62 

Auhrtndunge" 6.469,65 

• Rh ,.. k • JJl.t7 

In Hio. [UR 

7.081,46 

6.711,11 ...... 
I in" 

6,658,61 - 49,94 - 0,7 

6.110,6\ + l40.96 .1,7 

• 11..1 • ...... • 1Il.7 

in "to. [UR 

- 42.2.18 

· 2,50 ..... 
I ,n" 

- 6.0 

- 0,0 

·114.1 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge in der UG 25 .. Familien und Jugend" 
6,659 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um - 49,94 Mi o. EUR (- 0,7 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um - 422,78 Mio. EUR (- 6,0 %) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 20 14 waren mit 6,711 Mrd. EUR um 
+ 240,96 Mio. EUR (+ 3,7 %) höher als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor· 
anschlag waren die Aufwendungen um - 2,50 Mio. EUR (- 0.0 %) niedriger. 

Das Nenoergebnis der UG 25 .Familien und Jugend- lag 2014 bei 
- 51.92 Mio. EUR. Es war um - 290,90 Mio. EUR schlechter und damit 
um - 121,7 % niedriger als jenes für 2013 (+ 238,97 Mio. EUR) und um 
- 420,28 Mio. EUR schlechter und damit um - 114,1 % niedriger als im 
Voranschlag (+ 368,35 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt dic Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo
balbudgclS; die nachstehend angefUhnen Erläuterungen (qrul/ ulld kUr\l 1') 

fassen die vom BMF J im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese flOden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 25 . Familien und Jugend" (Tabene 1.2.11.1). 
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Tabelle 14,3- 2: Ergebnishaushalt, UG 25 - Voranschlagsvergleich 20\4 nach GB und 
MVAG 

Ergebn;shaushaLt 

" -n.Ot 

" ZS.OZ 

"-eIchung 

UG lS ,.,,,,tU.,, und '."d 
V .... K .... T 

"I< 
&f~ T 2014 VonnKha.g 2014 : Erfolg 2014 

in Hlo_ EUR I In" 

EnrIte 7.011,41 '.ISI." - 422.11 • ',0 

-'"- '.113 ,11 '.710,1' · 2,50 · 0,0 

.. naSS' : • Hl.J5 ·51.IZ ._,. 
~1feM. tt, f..tHHIN1IritfH1 

ErtrJge: aus der operativen VerwaltungsUtigkelt und Transfers 6.638.56 6.656.53 • 11.98 +-0,3 

fifl.llnlll!rtrliqt! 0.00 2,14 .. 2,1' • 71 . JS9 , ~ 

(mit· 6.nl,S6 6.151,68 +- 20,12 .. O,l 

Transferoilufw.lnd 6.010, 19 6.061, 78 +-57,00 .0,9-

Betriebiid.er ~chnfwilnd 60'5.68 5'6.50 ·59,111 -u · 
Aufwendungen 1.616,46 '.614.28 - 2, 11 - 0,0 

f ..... ~ Na ...... alMlllIgMICI 

Erlrlge aus der operativtn YerwaltungstJtigkeit und .'ansfers "2,90 0,00 -U2.89 - 100.0 

FinannrtrJge 0.00 · 0,00 - 100,0 

Ert'ltt 442,tO 0.00 . 442.'0 • tOO,O 

Perwnalaurw"nd 1,44 lI,17 .. 0,91 .. 12.'S 

Tr.ns.ferliurw'ftd lI3,11 U,47 ·0,64 · 0,8 

Betrieblicnl!r S.II::hliufwlind 6,10 'S ,49 · 0,61 · 10,0 

Auf"ndun,.n 16,64 16,12 · 0 ,32 · 0,3 

QuelLen: HIS, eigene Berechnung 

Mehrerträge im GB 25,01 "Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" 

+ 17,98 Mio, EUR in der MVAG .. Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers" 

Meh rrCi ra,ge 1'llIjirlfll ,'orll'il'g('",1 ollI'rbhcre Dh'lI Iigebabeil riige, 

Mehraufwendungen im GB 25,01 "Ausgleichsfonds fur Familienbeihilfen" 

+ 57,00 Mio, EUR in der MVAG .. Transferaufwand-

Mellra"fi"flldUllgcll durc/I die AuI,rQckwlg der AkoOlrierullg Oll deli Haupl 

,'erbaollJ dl'r Ö"err!'icl!isc!u'" SoLioll'usic/,eruOl9,rrilger jur Pellsu"'lbeirriigl' 
für /"imJcrerlidlUllg"eile" (+ 102,74 {\liD, fUR); durch Nachl'fIo\5ulIgcll 
GPIIä."lirh der Ei'yullfUllg des Pell,iollsROIliOS mir I, Jä'lIIer 2014 kam ,'\ 
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lU erheb/ir/,en NarillaM,wl/cn: 1I',"I,'re Mehraujil'endungell fir Familicn 
beihi!{,'n (+ 2 J. 14 Mio. EUR) ,/lid /,;illderbt'I,,'uunglgdd (+ 6.39 At",. EUR). 

Die,,' Mrlmlll{,l't'lIdulIgen lI'urden lei/wei,,' dllrrll MllldemuJiI'e"dunqen.Jilf 
deli R/',crJ't'1olld.sjiir Familit'lIbcillll{i'1I ( 62.·/8 Atio. EUR) kOmpelllll'n. da 
sieh I/(tcllq" d('r .\frllrauJu·t'lIdungt'1I da Ubcr\cllu\\ dCI ,'ulqlriellljollds}ur 
Fami/lt'nbt'J/lilfen rCIIIlZicf/t' Wdl(,f(' MilldcraIlJil'endllngt'n elltl/Gllllen bt'l 
den Flllmhrihi!{en ( 3.18 Ailo. rUR). beilII Teill'f\afl Hujimlld Woch"11 
geld ( 5.Jl Atio. fURI \011'''' bel d('1/ Pel/'/OlIIbellrtlqClljur Pf/egcprrsollcl' 
1'01/ Schll'crslbl'l'lIId .. rlell ( 5.85 Mio. EIIR). 

Minderaufwendungen im GB 25.01 "AusgleIChsfonds fur Familienbeihilfen" 

- 59,18 Mio. EUR in der MVAG .. Betrieblicher Sachaufwand" 

AI IIIdera IIfll"·lIdllllgrll. da Fa I, rp,,'l\Cflallabrccll I/lll1grn }ur luruck/,cgel/d., 
Lt'ilrllllme (il/klusil'r Nachforderung...,) der Vt'fkeltrll't'fbU/,de lIicJlI,m I'ol/ell 
·'u,mall elllge/allgl ,il/ll ( 2'/.51 .\/io. Fl'R). ~teiler(' .\/illderauJU'r/ldullqrll 
belra.!i'/I BiI{//labqrr,"u/lg,buchul/qc/l ( 28.8·1 MIO. EUR). 

Mindererträge im GB 25.02 "Familienpolitische Maßnahmen und Jugend" 

- 442,89 Mio. EUR in der MVAG .. Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers" 

Milllirrertraqe. da d,e )chuld"/llilquO/q de.' R"'!'n"'10Illhjilf fami/i"O/hcilli/
Jen 4cqclI/,brr dem BuO/d lIir/tl al> Irlrag Im frqt'bll/l/lGu,lIalt, ,om/rnl 01\ 

Ruckqal/q der Forderullg im V/'rmnqt'lIllIal/,'w/r I'('rhudll Il'urde. 

14.3.2 Finanzierungshaushalt 

VG 25 - Finanzierungshaushalt 2014 

~- Vor_lag .-....... 
lHi 25 ,_ ooM _ 2011 2014 - 1 ... · ........ -2014 2011 : 2014 .......-.. 2014 , _ 201. 

7 

246 

Einnhlungen 

Ausuhlungel'l 

5 2' 

6.189,02 

6.510,26 

• 

in ,.Uo. EUR 

7.151,46 

6.805,39 

• 

7.103.69 .. l14.61 

6.833,98 ... 263.73 

.~ .-
I , ... In "10. [UR I i ... 

- 41,77 

... 28,60 --
-0,7 

.. 0.4 

Ou.tItIHl_ HIS, e19*"t! I~Kh""'nt 
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Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 25 "Familien und 
Jugend" 7,104 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um + 314,67 Mio. EUR 
(+ 4,6 %) angestiegen und gegenüber dem Voranschlag um - 47,77 Mio. EUR 
(- 0,7 %) gesunken. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 6,834 Mrd. EUR um 
+ 263,73 Mio. EUR (+ 4,0 %) höher als im Jahr 2013 . Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Auszahlungen um + 28,60 Mio. EUR (+ 0,4 %) höher. 

Der Nellolinanzierungssaldo der UG 25 _Familien und Jugend" lag 2014 
bei + 269,71 Mio. EUR. Er war um + 50,94 Mio. EUR besser und damit 
um + 23,3 % höher als jener rur 2013 (+ 218,77 Mio. EUR) bzw. um 
- 76,37 Mio. EUR schlechter und damit um - 22, I % niedriger als im Vor
anschlag (+ 346,07 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeruhrten Erläuterungen (blau u.,d kursi v) 
fassen die VOm BMFJ im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen ZUSammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlentei! des BRA 2014 der UG 25 " Familien und Jugend" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 14.3- 4: Finanzierungshaushalt, UG 25 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

F; "~nlierun91h.J ush.J lt 

YOfOMdIIog Zoft'-'> - ... 
U' 25 filntfllen und Jugend 2014 .. 1< 

VannsclUi 2'014 : 
Zatttunpn 2014 

in /111.;0. (UR I '" .. 
! l.nuItIII ..... 7.1St,4' 7.10)." · 47,11 ·0,7 

......... - 6.105,]9 UU," • 21,60 + 0.4 
n - " 7 

" H.OI • .. kM .... fIr,_ .. , ....... 
Einzahlungen aus der operativen Yerwaltungstlitigkeit und TUlnsfers 6.6]8,56 6.6'8,06 .9,51 + 0,1 

[inuttlungll!!n iI\,I.S der RückLittlung wn Oolrlehn sowlt! gewJhrten Vorschlintn 10.00 75,21 + S. 21 + 1.4 

I ... zalillt. ..... 6.7Ga,SI 1.72),21 + ''',72 +0.2 
Ausuhtungen aus dtr oper<llUven Verw<lIltungsUtigkelt 579. 58 549.7' ~ 29.83 • S,l 

AU$Z.lhlungen JUS fr.nsftrs iJ .991,18 &.OS6.6' .SI.15 + 1,0 

Ausnhlungen aus der Ce .... Jhrung von lb,lehen sOllll ie g •• lhrte" VarschQsnn nl.20 131.32 .. 2. \2 .. 1,6 

A .. II .. ' ..... " '.7Ga,SI 1.1)',70 .. n ,14 + 0,5 ,,- f =1 'IVt .... •• 
t 

I ..... ~ 

EinnhLungen .IUS der opeutivell Ven .... ltungstltigktit und Tr;an$fers 4'2,90 380,'1 ~ 62.49 · 14,1 

(inZilihLungen aus der Investltlonstitigkeit 0.00 · 0.00 · 100.0 

EinzahLungen .us der RlickuhLun9 von Darlehen sowie gewlhrten VonchOssen 0.00 0,00 · 0.00 · 68,8 

EI .......... 442.ta 110,"1 · Ia,'" • 1",1 
Auszahlungen .IUS der operativen Vtrw.ltungstltlgkelt lJ.ll 11.62 • 1,11 - 12,8 
AuuahLungen .us Transfers 83,11 82,47 ·0,64 · 0,8 
A.us.zaillungfn aus der Investit;onst'tigkeit 0.33 0.18 - 0. 15 - 4S.S 

Auszahlungen aus der G.ewjhrung ~n Darlehen sowie gtllll,tlrten VOrSdlüuH 0,05 0,01 · 0,04 • 85,4 

AuIU ....... " '6.1) '4.21 • 2,55 - 2.1 
CII~Ut" : HIS • • igtlM' hrKh"ung 
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Minderauszahlungen im GB 25.01 .Ausgleichsfonds für familienbeihilfen" 

- 29,63 Mio. EUR in der MVAG .. Auszahlungen aus der operativen Verwal
tungsläligkeil-

Minderauszahlungen, da Fahrpreisersatzabrechnungen Jiir zurückliegende 
Zeiträume (inklusive Nachforderungen) der Verke/rrsverbünde nicht im vollen 
Ausmaß eingelangt Silld. 

Mehrauszahlungen im GB 25.01 "Ausgleichsfonds für familienbeihilfen" 

+ 56,65 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transrers" 

Mehrauszaillungen durch die Aufstockrmg der Aka'lIierung an derr Haupr
verbarrd der Österreiclliscllcrr Sazialversicherurrgsträger Jiir Perrsiarrsbeiträge 
Jiir Kirrdererziehungszeiterr (+ 102,74 Mio. EUR); durch NacilerfassUllgen 
anlässlicll der EinJiihrung des Perrsionskoruos mir I. lä,mer 2014 kam es 
zu erheblichen NacilZahlungcn; weitere MehrauszaJr/ungenJiir Familienbei
hilfen (+ 25,00 Mio . EUR) und Kinderbelreuungsgeld (+ 6,36 Mio. EUR). 

Diese Melrrauszahlungen wurden teilweise durch MinderauszoJr/ungen an 
den ResenJefondsjiir Familienbeillilferr (- 62,48 Mio. EUR) kompensiert, da 
sich infolge der Mehrauszahlungen der Überschuss des AusgleiclrsfondsJiir 
Familienbeihilfen reduzierte. Weitere Minderauszahlullgell erustanden bei 
den Fahrtbeihilfen (- 3,03 Mio. EUR), beim Teilersatz Aufwalld Wochen
geld (- 5,53 Mio. EUR) sowie bei den PensionsbeiträgenJiir Pjlegepersonen 
vOn SclllIJCrstbellinderten (- 5,85 Mio. EUR). 

Mindereinzahlungen im GB 25.02 "Familienpolitische Maßnahmen und 
Jugend" 

- 62,49 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal
tungstätigkeit und Transrers-

Mindereillzahlungen durch einen geringeren Überschuss des Familienlasren 
ausgleichsfonds (FLAF). 
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Tabelle 14.3-5: 

f i nilnlieru ng$h.u"halt 

U, 25 f_"" und J..-ncI 

A 201 
UG 25 

14.3.3 Haushalt5rücklagen 

UG 25 - Entwicklung der HaushaltsTÜcklagen 2014 

= -1 U .. """'· .. I·· ... _I ......... I zufli· .... I· .............. ... -."". 
2013 : 2014 

in Mio. EUR I iA ,. 

DeuilbudgttrOckllgtn 

Zwtogebundtne EinuhlullgnDc:klagtn 

7,72 

40,41 . '0,41 

· 40.41 

• ],90 ... 2,)6. 

... 23.99' 

+ 26.)5 

6,13 

23,9a 

JO.17 

- 1.S4 

• 16.42 

- 17," 

- 20,0 

- 40,6 - ".Il · 3,90 - J7.J 

Der Stand der Rücklagen in der UG 25 _Familien und Jugend" belief sich 
zum 31. Dezember 201] auf 48,13 Mio. EUR und veränderte sich durch Ent
nahmen (- 40,41 Mio. EURl. Auflösungen (- 3.90 Mio. EUR) und Zufüh
rungen (+ 26,35 Mio. EUR) auf]O, 17 Mio. EUR zum 31. Dezember 2014. Im 
Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (6,805 Mrd. EUR) entsprach 
der Stand zum 31. Dezember 2014 einem Anteil von 0,4 'lb. Im BFG 2014 
war für die UG 25 eine Rücklagenverwendung von 3,90 Mio. EUR berück
sichtigt. die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 
die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 2014 (6,801 Mrd. EUR) erhöhte 
(siehe auch TZ 14.4). 
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Tabelle 14.4- I : 

F In. nllffunCJsh.ush"lt 

"'.s. ___ 

Auszahlungen! 
Auuohlungsobfrgrrnlft ptiQrrJ' 

Anteil dllr UG 25 

Auuohlultfln/ 
~IIvbrikZ 

... 011 .... '" zs 

250 

14.4 Finanzrahmen 
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Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus

zahlungsobergrenzen für die UG 25 .Familien und Jugend" gemäß BFRG 
für die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie folgt dar: 

UG 25 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

-- Aatu.hlu~ ....... '.,,, ... -.., 
("') .... 2015 I "16 I "17 I 2011 I ..11 .... (Ist) , ' '" I ~. 

in Mia. EUR in" 

uu.!!J: 1.021,47 7.0'7.11 7.301,10 7.544,13 7.101,71 .".,.. .M,J .1.' 
74.652.51 '4.185.18 ]6.5·U,2S 11.508,97 18.991,05 8O,J88.20 + 5.735." ,. 7.1 + J,5 

9.2'" 9,4'" 9.l''' t .4 ... 9,6 .... ".7 .. + 0.6 " · Punkte 

J7.ft'." 34.J06.3J 4O.JS8,16 41.611,92 41.088,9Z 4-4.51',4Z • ""'.41 • 'I.J . 1.' 
11,2" 11,4 ... 17,6 " 17.5 .. 17.5'" 17.5 .. -0. .... _ 

OI!t{l~n.: HIS, enG lOtS 20 11. 2011 lOt' ' ilJ t ne h ff(h"unlJ 

Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 25 _Fami 
lien und Jugend" um + 974,80 Mio. EUR (+ 14,3 'lb) auf 7,809 Mrd. EUR 
ansteigen . Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsäch
lichen Auszahlungen 2014 von + 2,7 'lb im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 
2014 betrug der Anteil der UG 25 _Familien und Jugend- an den Gesamt
auszahlungen 9,2 'lb und an den Auszahlungen der Rubrik 2 18,2 'lb. Der 
Anteil der UG 25 an der Gesamt- Auszahlungsobergrenze soll sich bis 2019 
auf 9,7 'lb erhöhen, bzw. soll er innerhalb der Rubrik 2 auf 17,5 % sinken. 

Folgende im Strategiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 ange
führten laufenden bzw. geplanten Maßnahmen bzw. Reformen seien beson

ders wichtig für die budgetäre Zielerreichung: 

fmanzieller Ausgleich der UnterhaltslaSI für die noch nichl selbst
erhalrungsfahigen Kinder durch eine Anhebung der Familienbei
hilre in den nächsten Jahren; 

die bessere Vercinbarkeit von Familie und Beruf soll durch Maß
nahmen rür eine steigende Väterbeteiligung und mehr Flexibilität 
bei der Weiterentwicklung zum KinderbetreuungsgeldkonlO und 
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durch die gezielle Einbindung der Wirtschaft und die Durchftih
rung bewusstseinsbildender Maßnahmen rorciert werden; 

Ö terreich oll bis 2025 durch verschiedene Maßnahmen zum Fami
lienfreundlichsten Land Europas werden; 

Förderung von anonymen und kostenlosen Beratungsleistungen 
und Geldzuwendungen für Familien, die aufgrund eines besonde

ren Ereignisses in eine fmanziell existenzbedrohende Notsituation 
geraten sind; 

Förderung von Elternbildung, Gewaltprävention, Projekten zur 
Eltem- und Kinderbegleitung in Scheidungs- und Trennungssitu
ationen und Familienmediation soll Konnikten vorbeugen und den 
Kinderschutz verstärken; 

Implementierung von Jugendpolitik als Querschnittsmaterie durch 
Umsetzung und Weiterentwicklung der Jugendstrategie; 

Implementierung des EU-Programms ERASMUS+/Jugend zur Stei
gerung der Qualität von Jugendmobilität, Beschäftigungsfahigkeit 
und Erreichung der EU 2020-2i.I •. 

Die Einhaltung der Obergrenzen sei laut Strategiebericht der Bundesregie
rung trotz der aurgrund der aktuellen Wirtschaftsprognosen erwarteten 
geringeren Einzahlungen des Familienlastenausgleichsronds sichergestellt, 
weil die Gebarung des FamilienlastenausgleichsFonds trotzdem positiv 
bliebe. Der Schuldenstand des ReserveFonds für FamilienbeihiIren werde 
in den kommenden Jahren unter Annahme des Eintreffens der Einzahlungs
schätzungen weiterhin - wenn auch verlangsamt - verringert. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen ftir die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 bis 
201 8 um insgesamt - 2,4 % bzw. um durchschnittlich - 182,27 Mio. EUR pro 
Jahr vermindert. Dies habe laut Strategiebericht der Bundesregierung 2016 
bis 2019 mit den derzeitigen Wirtschaftsentwicklungsprognosen zu (un, die 
ein Sinken der Einzahlungen gegenüber dem vorhergehenden Finanzrah
men erwarten ließen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben: 
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Tabelle 14.4- 2: 

f i nil nllerungsh.u,h. lt 

Ufi .. ,_ ... JwtoM 

Auu.htungsobtrgrel'll.t UG 2S 

AU5ZJhlungen UG 25 

Ü ... c ........ uIII • , ---Aal .h ........ 

Tabelle 14.4- 3: 

F Inilnz;erungshaush.lLt 

Ufi .. ,_ ... Joiood 

I) lIundulICJ!.chfltftftl l116ghch 
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UG 25 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

.,,, !aN. lIihtu...-.. ... -.., 

201. 2011 2012 20U 2014 ZOll : 2014 2010 : 2014 

in Mio. EUR I I ... In Mio. EURI I ... 

6.6«,85 6.191.JO 6.405,60 6.566,18 6.aOl." + 2]5,11 +1,6 + 156.64 • 2,4 

6.528.01 6.291,91 6,171.4' 6.570,26 6.811,98 + 261,71 .4,0 + 105," . 4,1 

- 11' .... · 17," - M ,st .,." • :12.50 

- 1, ... - l ,S" - O,S" .0.1' • 0.5" 

OlAllt n HIS. Ifl(; . • 19'''' af'rKhnun9 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah
lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 156,64 Mio. EUR (+ 2,4 1l\J) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um + 305,98 Mio. EUR (+ 4,7 %). Im Jahr 2014 lagen die tatsä ch
lichen Auszahlungen um + 32,50 Mio. EUR (+ 0,5 %) über jenen. die in der 
mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhöht man die Auszah
lungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung rur die UG 25 
(3,90 Mio. EUR, siehe auch TZ 14.3.3), liegen die tatsächlichen Au zahlungen 
immer noch um + 28,60 Mio. EUR darüber, wie auch aus der Voranschlags
vergleichsrechnung rur den Finanzierungshau halt ersichtlich ist (TZ 14.3.2). 

UG 25 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2019 gemäß BFRG 

dvl<llKlo_ dvl<llKlonIttl_ 
.. _(Istl jIIotkM IfK (IIutidoe _ ... 

... -- .,..-.., 
Vwo •• : ,. abMq 

ZOI. I ZOI4 2010 : 2014 ZO" ZOI4 (lJtl , zo" (lfKl 

in ";c" EUR I ... in ";0, [UR I ... fn "4'unktltn 

6.Sn.OI ' .'11.98 ... 1, 2 7.808,79 i> 2.7 .1,6 

0...1'111'" : HIS. If." 2016 2019, 1''9I'M 8erKhl'IImJ 

Die durchschnittliche jährliche Ve ränderung der Auszahlungen belief sich 
von 2010 bis 2014 auf + 1,2 % . Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2019 

soll sie + 2,7 % betragen und somit um + 1,6 Prozentpunkte stärker stei
gen als im Zeitraum 2010 bis 2014. 
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15 UG 30 " BILDUNG UND FRAUEN "" 

zentrale 8udgetberelche: 

B A 20 

UCi )Q IUdung und fraHn - IMlf 

Pl\lchtschulen Primar· und Sfkundilntu~ I 

Pl'llchtKhulen Stltundltstufe U 

AHS-Sekundarstuf!' I 

Beruhbildend4! mittlefll!! und .höhere Schulen 

II'tuourctn fut priv.te mittlere und hOhen! Schulen 

Rlumliche lnfrutruk.tut 

Lehre,! innenbihlung 

Regionale Schulverwlllung 

UG 30 

Bundesmusetn und Ostftfekhischl! NiitionalbibtiotJIek (bi.!i l3 ,2,2014) 

Kunst und Kultur (Iris 28.2.2014) 

frauenangetegenheiten und Gtl!!ichs,leUung (!lb 1.] .2014) 

Out"Ue: HIS 

15.1 Vermögensre(hnung 

Tabelle 15.1 - 1: UG JO - Vermögensrechnungll 

Vermögensre( hnung 

"., I I .. --- - I • 
Jl.tz.2014 _ 

JUUOU Jt.I2.2G14 • • ............... 11&10 ........ _ 
SUUOlJ'l 

" ..... 
In "kl. EUR I I ... 

A-tJI - 1-.11 1U.l! ·1 .. ~u 1!!U 

• Llngfrbti,9l!l Vennl5jen 1.017,~1 82'6,59 - 210.92 · 20.) 84,1 
• .1 Immiltenel1e VHm!igenslfWerte 0,0' O,Q1 +0.01 ... 91,1S 0,0 
.... 11 Sultant'i·" 915,69 &ll,lS - 102,35 • 11.:2' 82.7 
A.l1.02 Gl!biude und Bautl!" 695,70 684,89 - uun - 1.6 69.7 

G8 10.01 Steuerung und Serv1US 695,10 684.89 - 10,81 - 1.6 69.1 
"' .B.G' Amts', 8I!trieh.s- und (il!schlfrnußuttung 111.17 107,58 0 4, 19 - .).7 10.9 

G8 3D.Cl Schult! .inKhlie.ßlich Ll!hrpeuon;al 101.15 99,01 - Z', 14. - 2,1 10.1 
A,Ir.OS Kulturgüter 86,24 0.00 - 86.2' - 100,0 0 .• 

Ga 30.01 5ll!uI!rung und Sl!!rvices 24.56 0,00 - 24,56 - 100,0 0 •• 
G8 30.04 Ausgl!gUl!dl!rU! Kultuf.inrichtungl!n 60.96 0.00 · 60.96 • 100,0 • • 0 

A.IV 8tttiligungtl\- 111, 25 50,01 - 108,2" ·95,6 0.' 
A.IV.GI An verbund!:n!!" Unternehmen 106,5S 5.01 - 101.54 • 95, 3 0.' 

G8 10.01 Kunst und Kultl.lr 28,76 0.00 - 28,76 · 100,0 0,0 
GS 1O.~ Ausgi!'gliedtrtl! l{uLtuu!:;nrichtungen 72,7S 0.00 - 7,l.1a - 100.0 0,0 

••• langfristige forderungl!" 8,!;) 8,16 - 0,37 - .'-3 0,0 
8 Kurzfristijes Verm6:gen 116,58 ts6. 55 ... 39,97 ... H.3 15,9 
8.11 Kurzfristige forderungen 10-4.21 15t,59 .. 47,37 ... 45.5 15.'" 
6.n .06 Sonstige kUfzfrinige Fordt!rungen (I1v) 96,71 1"6.80 ... 50,09 ... 51,8 14.9 

Ga lO.02 Schule einschließlich Lehrpersonat 57.55 116.30 .. 58,75 ... 102,1 11. 8 
Aktive R~hnu.no"bgr.nluno S1.l6 108,18 ... 55,02 ... tOl,S 11,0 

S.III Vorr.lte 4.87 ".66 · 0.22 • ',5 0.' 
ß.IV Uquide MitteL 7.'9 O,ll - 7.18 · 95,9 0,0 

GB 10.01 Steuerung und Services • 18,02 · 2.59 -+ 15."2 - 85A5 ·0,1 
GS 10.02 Schule l!i n$(:hl~6li(;h lehrPt~n .. l 25,06 2.91 . n .15 • 88," 0,3 

18 Siehe dazu Tcxttcil : Band J, Ergebniss. der § 9-profungen, TZ 3S H. 

253 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 10 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original) 81 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 

UG 30 

Vermögens,echnung 

VIII. I --- - .. 11.II.J014 _ 

JLlUOU JL1UOI4 5 • Ti ......... -11& ......... _ JI.tUOtJ'I .. I In I 

In MiG. (01 I 10" 

C . , s • --11 IIUt .- s"" sOU J 
C.l Neubnoerwnglrik.ltl~gl!n (Umbewtrtungskonto) 0.96 0,9& 0.00 0,0 

UV ~hrtlchti Nettottgtbnis (inkL -PtrsoNl. d.ts für Dritlt leistet·) • ' .403.66 · ' .on.52 + 131.14 ·3,9 

GB 30.01 Steuerung und Servic.es ·1-12:1,91 • I .OlS.SO ... 112,41 - 10.0 

GB 10,02 Schult tinschtit&tich lthrptflOtlJl · 6,8S},76 • 6.971.01 • 119.24 .. 1,1 

Ga )0.03 KUMt und lCultllf • 1SO.21 · 26,45 .. 12.3.76 · 12.4 

G8 30.04 Ausgegliedefte Kullurtlt1rSchtungtn ·271,77 - 49.2:6 + 122.S1 · 81.9 

G8 3D.OS frluenOlngl!(egenhtiten und Gleichstellung 0.00 - 8.30 - 8,30 

C.V S,ldo .us der jlhrL Eriiffnungu.itJnt 117,14 • 11,56 - lOB,ta · 105,9 

(.VI BunOt5f1n"nntf ung ' .'U.67 . _OOl.6S · 421.02 ·5,0 

• .. I .- • U,.14 . ... , 
0 L.ngfrinigt Fr.mdmitttl 711 ,14 849.68 .. 11I1,S4 .. Ui.2 19.9 

0.11 lolngfrlstlgl! Verbindlichbiten 2,02 8Ul7 + 117,115 .. 4.]42,9 S,_ 

0.11.0] IUS LIeferungen und leistungen 0,02 811.04 ... 88.0] .. 491.]24,1 8.3 

GB ]0.01 Steuerung und S4!rvic:fS • • 00 81,97 .. 11.97 8.3 

D.m l.ngffistige ItOckntltungtn 729,11 759.81 .. 30.69 .. 4,2 71.4 

0. I11.01 fur Abfertigungen 341,17 360,43 +17,26 .. 5.0 33.9 

Ci8 30.02 Sc:hule elns.c:htitSUch lehrpenon.l 322.51 341. 31 .. 111,85 .. 5,' 32.1 

D. m .02 filr JubilJumuuwenduftgf'n 347.111 360.62 .. tl.44 .. ] ,9 33.9 

G8 30.02 Sc.hule einKhlielYkh hhrpersoNiI 310.41 324,09 .. tl.67 .. 4,4 3O.S 

E kumrbtige ftM4 .. itut 204,64 Z13.94 .. 9,10 + 4,5 ZO. I 

E.n KUflfristige Verbindlkhkeltl!Jl 1811,36 197,49 .. 9,13 + 4.11 111,6 

E.IL06 Sonnige kurtfrbtige 'Iefblndllchkeiten 161.81 115. tl .. tl,32 +8, 2 16. 5 

GB lO.02 Schule einsc:htie8lich hhrpef'lOntl lU.19 15-4,03 .. 9.85 +6,8 14,5 

PUSlvt RechnungSJbgfenl\lngen 141,'3 147.8.5 + 6.02 .. 4,2 13,9 

E.11I Kurzfristig! fl:lic:btetlung!n 1&, 28 16.'-' .. 0,16 .. 1,0 I.S 

1) Zu dfn ~l1tf"tl'l I\lr d>e Aus_ .. nl dtr 'OSItIOl'l1t1'l dfr W"IIIOg'I'I,rtchlu,m, 'al\4o d1t (rlkltltn~n9t" I", Weqweisif/ 11,1 8~inl'l dMU!\ B'I'IdC'1 

2) Aul'"1"o dltl 'uIIOf'lIIl", l,tltr1tllleuU-HOYItUt 201' wUloe'" Oll Aufg.blt"'bltltlch,l"f Kunit uII.:llCultur VOIII BUlldtsllllllllt.rlum hlr 8ildunll und fr . uen (WOIIII .. 11 aMUI(I() 

ptr I 
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Mlr~ 2014 In tlne el,tnt Ul'Ittrgll.dtfiln9 (U(i 12 Kunu und Kultul) Ubtrtr. gtn Dtmt "'ltprtchf"d ,Ind Wtl9leich. IIIlt dtm YorJ,.hl nur ,Ingl'ldlrlnkt "6911,h 

Qu'U," , HIS. 'Iltnlt 8trtchnU"9 

Das Vermögen zum 3 I. Dezember 2014 betrug in der UG 30 .Bildung und 
Frauen· 983,14 Mio. EUR und ank gegenüber 31. Dezember 2013 um 
- 170,94 Mio. EUR (- 14,8 'lb). Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 
betrug 15,9 'lb und der des langfristigen Vermögens 84,1 'lb. Dem Vermö s 

gen standen Fremdmitlel zum 31. Dezember 2014 von 1,064 Mrd. EUR 
gegenüber, die im Vergleich zum 31. Dezember 2013 um + 127,84 Mio. EUR 
(+ 13,7 'lb) anwuchsen. Die Fremdmillel zum 31. Dezember 201 4 waren zu 
20,1 'lb kurzfristig und zu 79.9 'lb langfristig. Nachdem die Fremdmittcl das 
Vermögen überstiegen. ergab sich ein NetlOvermögen (Ausgleichsposten) 
zum 31. Dezember 2014 von - 80,47 Mio. EUR (- 298,78 Mio. EUR bzw. 

- 136,9 'lb gegenüber 3 I. Dezember 201 J). 
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A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 31. Dezember 2014 {983,14 Mio. EUR] setzte sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- A.II Sachanlagen: 813,35 Mio. EUR (82,7 'lb) , davon 684,89 Mio . EUR 
rur Gebäude und BaUlen sowie 107,58 Mio. EUR rur AmIS-, Betriebs
und Geschäftsausstattung; 

- B.U Kurzfristige Forderungen: 151,59 Mio. EUR (15,4 'lbl. davon 
146,80 Mio. EUR rur Sonstige kurzfristige Forderungen {nicht ver
anschlagt} (Aktive Rechnungsabgrenzungen: 135,21 Mio. EUR). 

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 31. Dezember 2013 von 
- 170,94 Mio. EUR (- 14,8 'lb) resultiene insbesondere aus Veränderungen 
bei Gebäuden und Bauten (A.II.02) von - 10,81 Mio. EUR (- 1,6 'lb), Kul 
turgütern (A.11.05) von - 86,24 Mio. EUR (- 100,0 'lb), Beteiligungen an 
verbundenen Unternehmen (A.IV01) von - 101,54 Mio. EUR (- 95,3 'lb) 

und Sonstigen kurzfristigen Forderungen (n icht veranschlagt) (B.II.06) 
von + 50,09 Mio. EUR {+ 51,8 'lbJ. davon Aktive Rechnungsabgrenzungen 
+ 47,99 Mio. EUR, bei g.leichzeitiger Verminderung anderer Positionen 
von jeweils unter 10 Mio. EUR. Nach Angaben des BMBF verringene sich 
die Position der Gebäude und Bauten um die jährliche Abschreibung. Der 
Abgang der Kulturgüter und Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 
war auf die Bundesministericngesetz-Novelle 2014 zunückzuruhren, wodurch 
der Bereich Kunst und Kultur in eine eigene Untergliederung (UG 32 Kunst 
und Kultur) übemagen wurde. Die Erhöhung der sonstigen kurzfristigen For
derungen (nicht veranschlagt) resultiene vor allem aus der Aktiven Rech
nungsabgrenzung (Abgrenzung Bezüge Lehrpersonal). 

D. und E. Fremdmitlei 

Die Fremdmittel zum 31. Dezember 2014 (1,064 Mrd. EUR) setzten sich im 
Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- D.l1 Langfristige Verbindlichkeiten : 89,87 Mio. EUR (8,4 'lb], davon 
88,04 Mio. EUR aus Lieferungen und Leistungen (Vereinbarung 
zwischen BM13F und BIG über die Neufestsetzung der Fälligkeiten 
von Mietzinsen, wonach diese nicht im Finanzjahr 2014, sondern 
erst im Finanzjahr 2016 zur Auszahlung gelangen " ); 

19 Siehe dazu Textt.il: Sand 3, TZ 35 
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0.111 Langfristige Rückstellungen : 759,81 Mio. EUR (71,4 <\b), davon 
360,43 Mio. EUR für Abfenigungen sowie 360,62 Mio. EUR für 
Jubiläumszuwendungen : 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten: 197,49 Mio. EUR (18,6 <\b), davon 
175.13 Mio. EUR für Sonslige kurzfristige Verbindlichkeiten (Pas
sive Rechnungsabgrenzungen: 167,27 Mio. EUR). 

Der Anslieg der Fremdmittel gegenüber 31. Dezember 2013 von 
+ 127,84 Mio. EUR (+ 13.7 <\b) war insbesondere auf Veränderungen bei 
Langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (0.11.03) 
von + 88,03 Mio. EUR (+ 491.324,1 <\b), Sonstigen kurzfristigen Verbindlich
keiten (E.l1.06) VOn + 13,32 Mio. EUR (+ 8.2 <\b), Rückstellungen für Abfer
tigungen (0.111.01) von + 17.26 Mio. EUR (+ 5,0 <\b) und Rückstellungen für 
Jubiläumszuwendungen (0.111.02) von + 13,44 Mio. EUR (+ 3,9 <\b), zurückzu
führen. Nach Angaben des BMBF ergaben sich die gestiegenen Langfristigen 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen au der Verschiebung 
der Fälligkeiten von Mietzinsen in das Finanzjahr 2016. Die Personal rück
stellungen stiegen aurgrund der höheren Ansprüche. 

15.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

Tabelle 15.2-1: UG 30 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrech
nung" 

Ergeonlsrechnung (ER) Finlnllerungsrechnung (FA) 

Alt-

~ 30 Itldunt lind Fr' ..... 2011 2014 'hri"*"'"1 2013 2014 Vwi .... ' ... .......... 
20U : 20141J ZOll : 2014" 2014 

ll : U 

Position Position Position in ", jo. 
ER fR ErgebnlsttChnung in " io. (UR I ... in "10. (UR I ... EUR (finanl.ittungsrec:hnung) ........ __ .,..Iuw 

- 4.lM.O' .4.,_ .... JI . l.2 .4HI.M A ... 7 • 111 ...... . .......,.- .... + 156.'4 
(. u • A.D ... A.III ... A.IY) 

A.IJ 
(rt,. ~us der ~Jtl .... n 

139,05 69,19 · 69.26 . 49.8 ".24 61,se - 5," -'.2 · 6,20 
Ytrw.ltungnltlgkt lt 

A.ltCl A.tJ .Ol 
Ertrlge .aus wirUd\,IIfUicher 

19.501 8.11 • l1 ,ll • 51, 1 17, l1 1,2a 0 9.01 • 52.2 · 0.10 
Tltigkeit 

GB 30.04 A.uS9~litd.rtt 
11.54 0.82 · 10.72 • 92.9 11 ,59 0.82 - 10,76 - 'lo9 0.00 

kulturein,khtungen 

A. .1I.02 A.l1.02 
Ertrlge ns Kostenbeitrlgtn 

52.13 55.04 .. 2,92 .. 5,6 5t.72 54,99 .. 3,27 .. 6,1 ·0.05 
und Gebllhrtn 

Ga 10.02 Sdlule 44.&.4 SO,95 .. 6,12 .. 11.6 44,59 50,66 + 6,07 .. 11,6 - 0.29 
eln$ChtitStich lthrPtrwn,1 

.... 11 .01 A.)tOl Scnstige htrige 67,41 6,2& • 61 ,14 · 90,7 0,22 0.22 .. 0.00 + t ,O ·6.06 

G8 10.02 Sc:htdt! 
59.28 1,03 - 5&.25 · 9&.3 0,09 0,20 .0,11 +125,7 ·0.&3 

, inschtitfUich ltlupetson.t 
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UG 30 1-.. ........... 

Po$itiQn Position 
Position 

ER FR 
trgebnisrrdmung 

(Flni nzie rungm!cflnung) 

A.ru A.nt.OI Person.l.luf •• nd 

" .111 .01 AJILOl .Ol BezOge 

Ga 300,01 Stl!'IIerung und 
Service.! 

G8 30.02 Schule 
einschlleßlkh lrl'l!persol'l.l 

".rn.02 A.DI.01.02 Mehrdienstlristungen 

G8 10,02 Schule 
e;nsc.htltßlich lthrperso",' 

A.IO.04 A.IIT.OlJM 6esett:l lchef Soll.al.ufw.nd 

G8 10.Ol Sch.uLt 
lI! inuhließ.tich bhrpersonll 

Abfertigungen. Jubiläums
.... m.os AJU.Ol.05 zuwendungen und nicht 

konsumierte Urllube 

II ,IV 

Ge 30.02 Schute 
einlchlidlich lI!hfpt'fsonal 

A.lV.02 A..11I .0z.03 Mitten 

Ci8 30,01 Steutrul'Ig und 
StrvlU5 

A.lV.03 A.1U ,02.04 InsundhJltung 

G8 30,01 Steuerung und 
Servius 

A.!Y,06 A.m .02.07 Auoond für WHktt!istunql!'n 

A.IV,07 

A,IV,11 

A.IV.t41 

GB 1O.CI1 Sl:eutiung LIJId 
ServicM 

GB 30.03 Kunst und Kültur 

!'trsonOilI\tihe und sonstige 
A,m ,02,08 Dienstwernältnlne zum Bund 

GB .10.01 SteUHUl1g W1d 

s.nn.." 
GB lD.02 Schult 
einschllt&lkh Lthrptf'SOtl.tl 

Abschreibungen ilUf 
$aChilnLJgen und 
immil~e Verrn6gf:nswertl! 

GI 30,01 Stl!Ut!fUng und 
ServiCH 

GS 30 .. 02 SctU.lll! 
tinKh LieBlich lt/upersonill 

Sonstiger bet rit!blicher 
" .TILOt. tl 5.lchAufwOilnd 

GB 30.02 Schule 
t!inschlit!ßlich l~rPfrsonll l 

B A 201 
UG 30 

{rgtbni~rlPchnun9 (ER) Fin .. nlU!fungsrechnung (Fit) 

Ob· 

2013 2014 I/ltrlndMlnt >On 2014 ........ '" -", 
2011: 20141) 2013 ! 20141)0 2014 

U : FI 

In Mio, In 114 io. (UR In" in Mlo. (UR In" EUR 

3.196.55 J . IS4.4S · 04.2.10 • 1,3 ].101.921 3,112,15 +3,4] .0,1 • '2.HJ 

2.24141 ,41 2.239,03 - 5,37 - 0,2 2.236,42 2.237,35 + 0,92 + 0,0 · 1,69 

176,63 ... 2,05 .. 1,2 .. 0,29 

2.050,11 2.060,041 .. 9.94 .. 0,5 2.042,42 2.053.94 .. 16,53 ... 0.8 - 1. 10 

247,62 238,13 • 9.49 • 1.8 2350.66 · 8,H · 3.6 . 2,47 

2'16,15 210,15 · 6,20 - 2,6 232,7S 227,67 - S,OS - 2,2 · 2.49 

581 ,19 585,35 + 3.96 + 0,7 518,16 .. 6. 37 ... 1,1 - O,S2 

5lJ.19 519,2l ... 6.01 .. 1,1 UO.02 538,0 .. 8,'1 .. 1,6 ·0,79 

99.36 66.92 - 32,44 - 32,7 26.42 29.71 .. 3.29 + 12,5 - 37,21 

85,13 60.0 · 24,71 · 29,0 21,08 26,47 .. 3,39 + 14,7 - 33,96 

1.101,51 1.02'.7S · 76.75 - 7,0 1.127.28 901.71 • ZU.S7 - 19.' · 12\.04 

492,89 479,41 - 13.'9 - 2.7 57S,61 395,02 - IS0,61 - 31.4 · 84,39 

463,01 • n ,n - 2.9 559.91 :US.7& - 1&1.13 - 32,] - 84.29 

81 ,63 64,96 - 16,67 - 20.4 80,850 66,l9 • 14,4" - 17,9 .. 1. 42 

67,89 SO.82 • 17,0 7 - 25,1 67,39 - 15.16 · 22.5 

t28.!ii 11 :).[2 • 15.40 - 12.0 128,00 ... 0,61 

60.92 59,99' - 0,93 - 1,5 62.32 60.98. • 1.3-4 ·2,2 ... 0.99 

26,64 O.M · 25,7ti - 96,7 26,39 I.OS - 2S,3S - 96.0 .. 0,16 

17S.83 154,52 . 21.31 · 12,1 168,07 163,20 - 4,87 · 2,9 + 8,68 

66,18 · 1,33 - 2.0 67,22 .. 0.49 + 0,7 ... 1,~ 

107.'6 88,22 - l!US - 17,9 100,02 9',;,)0 - " ,72 ·4,1 ... 7,08 

'4,51 43,60 - 0,91 - 2,0 - 43,60 

11.94 13.81 - 0,1' · 1,0 - 1].81 

30.28 29,7S - 0,53 - 1,8- - 29,75 

127,-'1 119,01 120\.69 n8.n • 5,97 - 4,8 - 0,29 

91.99 88,1l - 3,86 · 4,2 89,n 87.65 - 2,06 - 2.J - 0,47 
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Ergebnisrechnung (ER) finanzlerungsrechnunq (FR) 

A). 

UCi )0 IUdu", und FnlMfl laU 2014 
V",I """, ZOll 2014 

... -.., -.... 2013 : 201"" 20U: 2014" 2014 
U : fl 

Posit ion Position POliition in Mlo. 
IR fR Ergebnisrechnung In ""10. EUR in" in Mlo. EUR in ... WR 

(FirYInzil!runguHhnung) 

• . ! • r • e $ 

.~ ·J.IU,II .171,_ • ... • ..... U .-.- ...... ~ - 10." I-Ll-LD1 
UJ i.l Ertrlgrl aus lfAl'rims ]4." 44,'7 .. 10,19 +30,1 )1." - .10.41 • )11.' +0,02 

8.I.OS 8.J.OS 
Ertrigf' MJS Tnmf8'l 

5.75 11,51 .. 11.82 • 2M,' 5,75 17,57 + 11 .82 + lOS.4 0.00 
Innerhalb dfl Bundes 

(jl )0,01 StNtning und 
5,15 17,.57 .. 11.12 ... l05,4 5.15 17.57 .. ll.tz +205,4 0.00 s.mc" 

• • U "0 Tr. nsmautwnct '5.271.49 4.007,91 • Z69.51 · 6i.l '.MB 4.0\1. .. . ..a. .. . .. , + 11.00 

Aufilland für Tr.lIImfm an 
8.11.01 B.lI.OI offenthche 1U)r~~ttft 3.813.29 l .327,S7 · 5.7l · 0.1 3.'15.5Z ] .349.53 .. 14.00 .. 0,9 .. 1l.96 

und Rechtstrlgtr 

GI 30.02 Schult tlnsdtl~ 
3.690,65 ) ,187,44 .. 96.19 ... 2,6 Hi7U7 ].809,39- .. 1l6,52 .3.1 .. 21,96 

Wlrpet'lO~l 

GB 30.04 AU5qt!gliedeftl! 
120.35 19,98 - 100,37 · 11.4 120.35- 19.91 - 100,37 - 81,4 0.00 

KultuJ1!Wic:htungen 

8.U.Ol 911.03 ~ für TmlSfm.n 179,84 11,OS - 142.79 - 19,4 119.83 12,81 . 146,95 - 11,1 - 4,t8 
Unlernen~ 

68 10.03 Kumllmd KuLtur H ,18 •. n - 21,45 -12,0 29,16 4,15 - 25,61 - 16,1 - 4,18 

68 10.04 Auiqegl.iedeftl: 149,S9 lI,51 - 121.01 - 10,9 149.59 2',51 - 121,01 - 10,9 0,00 
KuLtureinric:htunqen 

B.ll.OS 8.11.04 TraMfen lJ1 prMrR HauWlte Hl,44 142,91 - 120,41 · 45.7 261,14 \36," - 121,U - 48,3 - 6.11 

Ga 30.01 sttutnIng und 168,11 101,52 - 61.36 - ]6,3 161,11 101,54 - 61.14 - ]6,3 + 0,02 
s.mc" 
,B 30.03 Kunst und KüLwr 11,94 20,37 - 63.51 - 15.1 IU,IA. U ,51 - 10,21 - 11,8 - 6,AC 

........ _ ..... t. 
C ... ')'. 

f_~A.-:' 
It_ .IAOI.O\ -U7U2 .- .1. • • ..- . ..... . ... + 145,96 

, " • l : CO LI-I.D) ·LM ..... .1.11 ·1111.1 .- .- - 0,00 

0.1 t'-llA4 FlMRHrtrlge 0.00 .0,00 0." ..... - 0,00 

O.I! UILOl flnanuulwond 0.00 · 1,64 - 99,'11 .... 0." ..... · )1.5 - 0.00 - r 7 • ............ . ...., .----3 7' • • .- .- .U7 
~ ... -t.IQ 
,..ttoergHnll ( 
EI: C + 0)1 

-....... . un..JI • Ut.14 • J.t ....... 7· __ .- .... + 111,41 -(fl:A . a . C ... D)w 

davon Ertrlge/ Einuhlungen 113,51 11',66 - SI.'7 - 33.9 1"'10 110,47 .4,H .4,) - 4,19 

ct.von Aufw!ndungen/ 
1.571,19 8.181,18 - 190,01 : • • 5 1.5ZI.0I "_51 · 40," .... - 121.60 

Auuahlungen 

l) LI.! dl" I(,iltr l~ 11,11 die AI,j,.lhl dtr !l~1tion~ Oll [,glbn;1' und rln.nlllrynt"t'Cl'lnl,jnt $Ith, oie (11.\lt,ru"gt" I. Wtgw,iwr lU lelJlnn dl"n lind., 

Z) Aufgruno d,r Bu"dnmlnIJltrlt"IJIWU NlWt'tlt ZOl4 wurdffl d,t Aulg.tltnMrll<l'tt hu ~I,jnn lind I(l,jltlil va. BundtillllnlitlliulII 'ur Bildung "nd Fr.<!tn (\'Olm' " B,III UIU) 
Plr 1, ,III lrl 1014 In t int ,;,tllf Unttr,htderunll (OG 11 ~unn und KIiItI.II) "blltr."n . O,,,,enuprtchtnd lind VII,ltic" mIt dtm Vor).hl nur ,ingn.chl;n. t ,"ö,lleh. 

Cutlltl'l HIS. "!j'"' 8t!rKhnu", 
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In der UG 30 _Bildung und Frauen- betrug das Nenoergebnis 20 14 (E) der 
konsolidienen Ergebnisrechnung - 8,073 Mrd. EUR. Es setzte sich zusam
men aus 

- dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 
- 4,109 Mrd. EUR (+ 49,59 Mio. EUR gegenüber 2013), 

- dem Transrerergebnis (B) von - 3,963 Mrd. EUR (+ 279,90 Mio. EUR 
gegenüber 2013) und 

- dem Finanzergebnis (0) von + 2.196,40 EUR (+ 1,65 Mio. EUR 
gegenüber 2013). 

Die Enräge in der UG 30 machten 114.66 Mio. EUR, 

- darunter 69,79 Mio. EUR aus der Verwaltungstätigkeit (A.II). 
44,87 Mio. EUR aus Transrers (B.I) sowie 3.070,75 EUR aus Finan
zerträgen (0.1), 

und die Aufwendungen 8,187 Mrd. EUR aus, 

- darunter 3.154 Mrd. EUR aus Personalaufwand (A.III), 1,025 Mrd. EUR 
aus betrieblichem Sachaufwand (A.IV), 4,008 Mrd. EUR au Trans
reraufwand (B.II) sowie 874,35 EUR aus Finanzaurwand (0.11). 

Das Nelloergebni 2014 verbessene sich um + 331.14 Mio. EUR bzw. um 
3,9 'lb gegenüber 2013. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Enräge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) betrugen 
69.79 Mio. EUR. 

- Die Enräge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) waren 
im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
(55.04 Mio. EUR) zuzuordnen (Erträge in der zweckgebundenen 
Gebarung der Bundesschulen wie z.B: Arbeitsminelbeiträgc sowie 
Enräge von Betreuungs- und Nächtigungsbeiträgen rur die Bun
de heime). 
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Den Enrägen standen Aufwendungen für Personal (A.III) von 3,154 Mrd. EHR 
und betrieblichen Sachaufwand (A.lV] VOn 1,025 Mrd. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 
(2,239 Mrd. EUR), Mehrdienstlei tungen (238,13 Mio. EUR), den 
GesetZlichen Sozialaufwand [585,35 Mio. EHR) sowie Abferti 
gungen, Jubiläumszuwendungen und nicht konsumierte Urlaube 
[66,92 Mio. EUR). 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Mieten 
[479,41 Mio. EUR), Instandhaltung (64,96 Mio. EUR), Werklei 
stungen [llJ,12 Mio. EUR), Personalleihe und sonstige Dienstver
hältnisse zum Bund (154,52 Mio. EUR) und Sonstigen betrieblichen 
Sachaufwand [119,01 Mio. EUR). 

Der Personalaufwand beinhaltete nach Angaben des BMBF die Aufwen
dungen für Lehrer- und Verwaltungspersonal. Der betriebliche Sachaufwand 
setzte sich zusammen aus den Aufwendungen für die Zurverfügungstellung 
und Instandhaltung der räumlichen Infrastruktur (durch die BIG), aus dem 
Aufwand für die Beauftragung von Leistungen von Einzelpersonen, Fir
men oder juristischen Personen sowie aus den Aufwendungen für Bezüge 
von Religions- bzw. Privatschullehrem. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 2014 verbesserte sich 
um + 49,59 Mio. EUR bzw. um 1,2 '*' gegenüber 2013. Bedeutende Verän
derungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.II) von 
- 69,26 Mio. EUR: darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätig.keit 
(- 11,13 Mio. EUR) und sonstige Erträge [- 61.14 Mio. EUR), 

- dem Personalaufwand (A.lII) von - 42,10 Mio. EUR: darunter Abfer
tigungen, Jubiläumszuwendungen und nicht konsumierte Urlaube 
(- 32,44 Mio. EHR) und 

- dem betrieblichen Sachaufwand [A.IV) von - 76,75 Mio. EUR: darun
ter Mieten (- 13,49 Mio. EUR), Instandhaltung (- 16,67 Mio. EUR), 
Aufwand für Werkleistungen (- 15,40 Mio. EUR), Personalleihe und 
sonstige Dienstverhältnisse zum Bund (- 21,31 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMBF war der Rückgang der Enräge aus wirtschaftlicher 
Tätigkeit auf die Ausgliederung des Bereichs Kunst und Kultur zurückzu
führen, der Rückgang der sonstigen Erträge ergab sich hauptsächlich auf
grund der geringeren AuOösung VOn PersonalTÜcksteliungen. Die geringeren 
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Mieten resultienen aus dem Bereich der SchulraumbeschafTung aufgrund 
geändener Fenigstellungstermine. Im Bereich der Instandhalrungen musste 

eingespan werden, um einen Teil des Mehrbedarfs für Aufwendungen aus 
Transfers (Landeslehrer) abzudecken. Der Aufwand für Werkleistungen 
sank aufgrund der Bunde ministeriengeselZ-Novelle 2014 (Übertragung 
des Bereichs Kunst und Kultur in eine eigene Untergliederung). Die Auf
wendungen rur Personalleihe und sonstige Diensrverhältnisse zum Bund im 
Finanzjahr 2014 sanken. weil die Refundierungen an die Länder rur Bedien
stete für 2014 von diesen noch nicht angeforden wurden. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 44.87 Mio. EUR. Den Erträgen stand 
ein Transferaufwand (B.l1) von 4.008 Mrd. EUR gegenüber. 

Der Transferaufwand entstand in besondere fiirTransfers an öffent
liche Körperschaften und RechlSlräger (3.828 Mrd. EUR) und Trans
fers an private Haushalte (142,97 Mio. EUR). 

Die Position Transferaufwand an öffentliche Körperschaften und RechlS
träger enthielt nach Angaben des BMBF Aufwendungen für Personalko
sten (Lehrer- und Verwaltungspersonal) für Pnichtschulen der Sekundar
stufe I und 11. Der Transferaufwand an private Haushalte setzte sich großteils 
aus Aufwendungen rur Förderungen betreffend Schülerumerstützungen, 
Schülerbeihilfen. Gemeinnützige Einrichtungen und Bildung maßnahmen 
zusammen. 

Das Transferergebnis 2014 verbessene sich um + 279,90 Mio. EUR bzw. um 
6,6 'lb gegenüber 2013. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von + 10,39 Mio. EUR: darunter 
Tran fers innerhalb des Bundes (+ 11.82 Mio. EUR) sowie 

dem Transferaufwand (B.ll) von - 269,51 Mio. EUR: darunter Trans
fers an Unternehmen (- 142,79 Mio. EUR) und Transfers an private 
Haushalte (- 120,47 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMBF stiegen die Transferenräge aufgrund der Überwei
sung von Mineln der Europäischen Union rur den Europäischen Sozial fonds 
(ESF) und sonstige Projekte. Die Transferaufwendungen sanken aufgrund 
der Übertragung des Bereichs Kunst und Kultur im Zuge der Bundesmini
steriengese!z-Novelle 20 I 4. 
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E. Netloergebnis versus NettoflOanzierungssaldo 

R 
H 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan
zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nel10ergebnis 
und Nel1oflOanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu
tert werden. 

Der Nettoftnanzierungssaldo aus der konsolidienen Finanzierungsrechnung 
fIel mit - 7,954 Mrd. EUR um + 118,41 Mio. EUR günstiger aus als das Net 
toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 8,073 Mrd. EUR). Im 
NettoflOanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des GeldOusses aus 
empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,46 Mio. EUR) 
sowie Ein- und Auszahlungen des GeldOusses aus der Investitionstätig
keit (- 28,00 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal
ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nel1olinanzierungssaldo und dem Net
toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope
rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 156,94 Mio. EUR), dem Transferergeb
nis (B) (- 10,99 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (- 1.520,50 EUR) 
zum korrespondierenden GeldOuss. Dafur verantwonlich waren im Wesent
lichen folgende Po itionen: 

Abweichungen beim Personalaufwand (A.III) von - 42,10 Mio. EUR: 
davon Abfenigungen, Jubiläumszuwendungen und nicht konsu
miene Urlaube (- 37,21 Mio. EUR); 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von 
- 121,04 Mio. EUR: davon Mieten (- 84,39 Mio. EUR), Abschrei 
bungen auf Sachanlagen und immaterielle Verrnögenswene 
(- 43,60 Mio. EUR) sowie 

Abweichungen beim Transferaufwand (B.II) von + 11,00 Mio. EUR: 
Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 
(+ 21,96 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMBF war der höhere Personalaufwand im Vergleich 
zu den Personalauszahlungen vor allem auf die nicht-flOanzierungswirk
same Dotierung der Personal rückstellungen zurückzuführen. Die Abwei
chung der Mictaufwendungen resultiene aus der Verschiebung der Fä llig
keit von Mietzinsen, wodurch der Mietaufwand in der Ergebnisrechnung 
Eingang fand, jedoch keine korrespondierenden Auszahlungen stattfan-
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Tabelle 15.3-1 : 

0 __ • 

-Schulen 

Klusen 

Schulf1' 

lehff1' 

.... /10 

20 
UG 30 

den" . Die Ab chreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögens

wene schlugen nur in der Ergebnisrechnung zu Buche. Die Auszahlungen 

von Transfers überstiegen die Transferaufwendungen vor allem aufgrund 

von Periodenabgrenzungen. 

15.3 UG-spezifische Entwicklungen 

In der nachfolgenden Tabelle werden wichtige Kennzahlen der Schulen in 
einem Fünf-Jahres-Vergleich dargestellt. 

Bildungsstatistik Schuljahre 2009/2010 bis 2013/2014 

2010/11 2011/ 12 2012/11 2011/ 14 ... --
..../ 10 Hf 2011/ 14 Z01Z/ tl ..t zoll/ 14 

Anuhl I .. " Anut)l I .. " 
6.223 6.11' 6.120 6.04' 6.015 ' ZOI .l.l .J< -0,6 

56.159 56.177 56.012 55.604 55.)66 -791 -1.4 ·na -0.4 

1.1'V.72 1.166 _525 I_tU9tl 1.1'2 .726 l . t14.S6} -..67.609 ·'.0 -7.&6) -0.7 

124.182 124.921 124.972 124.162 tlS.Oll ·629 .0,5 .14' .0,1 

Gvflle St.mU'" Io",lt\41 (Sctlubt.tllull Juli ltIU. L .. hr .. "UUUtlt JI,IU lO15) 

Im Vergleich der Schuljahre 2009/2010 und 2013/2014 ging die Anzahl der 

Schüler um - 47.609 (- 4.0 %) auf I. 134.863 zurück. Zwischen den Schul

jahren 2012/2013 und 2013/2014 betrug der Rückgang - 7.863 (- 0.7 %). 

Gleichzeitig stieg die Anzahl der Lehrer in den Schuljahren 2009/2010 bis 

2013/2014 um + 629 (+ 0,5 %) an. was auf zahlreiche Reformvorhaben im 
Bereich der chulischen Bildung zurückzuflihren ist. 

20 Siche dazu Texlleil: Band J. Ergebnisse der § 9-PrOfungen. TZ 35. 
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15.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

15.4.1 Ergebnishaushalt 

Tabelle 15.4-1: UG 30 - Ergebnishaushalt 2014 11 

[rgtbnlsh.ush,lt 

...... ... """' ... 'rfolt Y"~'rfoIt .-... 
Uti 10 Itldung und Fr .... 20ll 2014 2014 2O11 : 2014 Vor.nschlat 2014 : Etf04t 2014 

in Mio. (UR I , ... 
Ertrlge 161,19 147,12 113,66 · 41, 23 - 29,' 

Aufwendungen 8.565.3' " . \77.16 B.185c.41 - ]79.97 - 4,4 

• tII • $ $ -IMUI -....... ..un.71 .UI.'14 

in Mio. EUR 

• 33.4' 

.',65 

I in" 

· 22,7 

+ 0.1 

.u 
1) Auf,rund dc r l und' 1mlnistlld lingUll tl-HDYI!lIc 2014 wurden dl , Aufg.benbf f, tcM filr lCunU lind Kultu! '1(1111 Ili l,lftdf 1l11inbt. rlUIII ~f I . fII ll l 2014111 t lne , lgII " t 

Unt.rgU. d .. ,ung (UG J2 KunJt und l uttur) tI~utJtfI_ D.1II, nhprKh, nd ~ind V"gttkPlt IIlt MOlI VOI'j.h' ""', ,11I9UcII'Jnh 11169lkh 
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Im Jahr 2014 betrugen die Erträge in der UG 30 "Bildung und Frauen" 
113,66 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um - 48,23 Mio. EUR (- 29,8 %) 
und gegenüber dem Voranschlag um - )),46 Mio. EUR (- 22,7 %) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 8,185 Mrd. EUR um -
379,97 Mio. EUR (- 4,4 %) niedriger als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Aufwendungen um + 7.65 Mio. EUR (+ 0 , I %) höher. 

Das Nenoergebni der UG 30 "Bildung und Frauen" lag 2014 bei 
- 8.072 Mrd. EUR. Es war um + 331,74 Mio. EUR besser und damit 
um - 3.9 % niedriger als jenes rur 2013 (- 8,403 Mrd. EUR) und um -
41,11 Mio. EUR schlechter und damit um + 0,5 % höher als im Voranschlag 
(- 8,03 I Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (groll und kursIJ') 
fassen die vom BMBF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fInden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 30 . Bildung und frauen " (Tabelle 1.2.11.1) . 
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Ta belle 15.4- 2: Ergebnishaushall, UG 30 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und 
MVAG 

! 

Ergebnish"uSh"lt 

'.30.01 

" 30.02 

GllO.Ol 

'130.04 

,. JO.05 

• ..... "· ... 1 
[rfolg 

1 
Abwidlu"9 

UG 3D Itldung unCI Frwn 2014 20U VoriinldUg 2014: Erfolg 2014 

in Mio. EUR I I ... 

Ertritt 141,l2 113." ~ ]),46 ·22,7 ...,. ........ '.117!'. '.115,41 .'.6S +0.1 .......... ·1.071.75 -41.n 

StaIlilnMtl IIINI s.n1cn 

(rtragl! iluS der operUivtn Vtf.altungsUtigkeit und T, .. nsfel'l 40,62 '9,01 + 8,39 ... 20,? 

Erul,. 40,62 49,01 .. 8,39 + 20,7 

Jl'ersonillilufwlnd 249,92 2.40.$_ · 9.38 • J ,I 

Trlnsferaufwlnd U5,63 127,16 - 7,n - S.7 

Betrie.blicher Sac.hilufwand 712.88 696.12 • 16,76 ·2,4 

Auf .. ndungln 1.1)9&,42 1.06.,51 · J3,n · 3, 1 

SdIoIo oIosdol_1do LoIorponoui 

Ertrlge IU$ der opefuhrl!n Verwaltungstitighit und Tflnsfefs 105.50 58,85 ·46,65 - 44,2 

Fin.lnl.ertrigt 0.00 .0,00 

[rtrlp JOS.SO 58,'5 . 46.65 · 44. 2 

Personllilufwjlnd 2.917.91 2.910,32 ·27,59 ·0,9 

T.,ndf11ufw1nd 1.73S,20 3.198.09 ... 62,8& ... 1.7 

Betriebliche, 5afhaufw,nd 115.61 32J.46 · 2, 21 - 0,7 

FiniinZilufwand 0.01 0.00 - 0,01 - 90,3 

Aumndunpn 6.91I,7!III ",011 ." .. ll,Ol .O,S 

b.n."~tu' 
Ertrlge aus der operativen VefWaltungstltigkeit und lransf'rt 0.99 50,19 .4,80 • '82, ~ 

Ertrlt' 0.99 S. 79 .4.10 .412,S 

Ptrsonll.ufw,nd 1,96 1, 71 - 0. 24 - 12,50 

Transfefaufwand 19,508 29,01 .9.4S .. 4',3 
Betrieblkher Sac::hilufwand 4,80 1.50 - 1,10 - 68,8 

Auf .. tln'un.,n 26,14 32.24 .. 5,90 .22,4 

Au .... lteHtte Kultumnrfdttu"," 

Transferoluhiand 45.11 -48,49 .. 2,78 • 6,1 

BetnebHc::her Sac::haufwilnd 0,04 · 0.04 - 100,0 

Auf •• ndun •• n 'S.75 "',49 + 2,14 ... 6,0 

Fr .................. tu •• ~ "-"'stIÜItaI 

Ertrlge aus der ope'oItiv1!n '-'erwaltungstJtigktil ",,,-d runsrers 0.00 · 0,00 - 100.0 

Finilnllrtrige 0.00 0.00 ... 0,00 ... 6.9 

En,"_ 0.00 0,00 • 0.00 • 46,5 

runJlferauf'Wilnd 4.41 4.S1 ... 0.10 .. ,z.J 
8etrieblicher Silchilufwilnd 4,05 1.79 · 0,25 - 6.1 
AutwlnduJtt.n ' .46 • • ]1 - 0 ,15 -1,' 

Qu.tllln: HIS. IIllIel\4' eerechnllng 

Minderaufwendungen im GB 30.01 "Steuerung und Services" 

- 16,76 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" 

Itlilldrr(wji"['Ildlwgrll im Brrrirh der Srhulrallmbrlclwffu!lq I. Z. 111. dCllwl 

,ärhlich "'"g<'''"'.lIell BauJorl,cJJrirrclI blil '. qClJlld'Trell frrrigsrclhll!gsrn 
m,"e" ulIll Fill/igkcircll. 
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Tabelle 15.4- ) : 

F In. nllcru "gsholushollt 

R -
H 

Mindererträge im GB 30.02 ,Schule einschließlich lehrpersonal" 

- 46.65 Mio. EUR in der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs
tätigkeit und Transfers" 

AfIllt/erl'Ytrage {/I" tier Auj!o;ullq der Rückllellullg 7ellkollro illfo/ge hoher 
au;qe{allt'lIt'r AU<la/r(ullqell.rlir die Kmlsumatron der {Il1gesparren lehre 
rubt·r\tUlU/rll all AfiS ( 2 J.62 Mio. EURJ 'Olde {I11 beruf~b;ldclldell m'tt 
km, und I,öhr"", 'iclru/n, ( 21.11 Mio. /-UR) . 

Minderaufwendungen im GB 30.02 ,Schule einschließlich lehrpersonal" 

- 27.59 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

M,"dcrau{rr'e/lt/!lIIqcl an beruf,bilde,ul,," ",ittlt-rn, UI/l/ höhereIl '>dllll"11 
.rUf Beamte ;II{olqe dc, Pra(!mar;,,,,ru,u!\\rOP/H. 

Mehraufwendungen im GB 30.02 "Schule einschließlich lehrpersonal' 

+ 62,88 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Mehrauj" 'clldulIgCII im Pjlidu,clllIlbere'cI, for Tra/l,j;'rzal,lungell gcmcill 
FinalllaU\qlcich,qe,,," i./."'. deli I antlnlehrenr. 

15 .4.2 Finanzierungshaushalt 

UG JO - Finanzierungshaushalt 2014" 

ZIIIIAo_ VonnKhllt W,"_ Vffl ........ laII,"_ .--"', ............ - ZOll 2014 2014 ZOll : 201. VetIftKMlt 2014 : ~ 201. 

-
Elnz.hlungen 

Ausuhlungen 

pp 2 

94,21 

1.516,11 

·1.AII,l7 

In "'io. -EUR 

109,47 

a.06l.S7 

82,61 

8.018.10 

·l ·7- ._ 

I I. " In "'la. [UR I In" 

-+ 16.2 .26,86 

- S.l • lS,13 .... ---.~_~I 

1) Aufgfund d~1 1"lId.'''lftIUef'ien9I!Hll·Noonlle lOI' wIllli • ., di. Allfg,botftMle1CM "" KIlItu und Kultur '10M ...... HUIII'n'sUdllolll "'" I. IItfJI 201' in eillc eWjene 
U"ter'''e~"t (UfO 12 Kumt und KIII1UI) Llbertr .. gen Ge"'e"UCIrKMI'CI s,"Ct V",ltlellt _1t Hili '1or) .... I""1 ernlJHCtI, .. ,,\t _6theIl 

266 

III-199 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 10 Hauptdok.Band 2 Textteil T3 (gescanntes Original)94 von 100

www.parlament.gv.at



R -
H 20 

UG 30 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 30 _Bildung und Frauen-
109,47 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2013 um + 15,26 Mio. EUR (+ 16,2 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um + 26,86 Mio. EUR (+ 32,5 %) ange

stiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 8,064 Mrd. EUR um 
- 452,80 Mio. EUR (- 5,3 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor
anschlag waren die Auszahlungen um - 15,13 Mio. EUR (- 0,2 %) niedriger. 

Der NettofInanzierungssaldo der UG 30 _Bildung und Frauen- lag 2014 
bei - 7,954 Mrd. EUR. Er war um + 468.06 Mio. EUR bes er und damit 
um - 5,6 % niedriger als jener für 2013 (- 8,422 Mrd. EUR) bzw. um 
+ 41,99 Mio. EUR besser und damit um - 0,5 % niedriger als im Voran 
schlag (- 7,996 Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo
balbudgels; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau ulld kursi l') 
fas en die vom BMBF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 
im Zahlenteil des BRA 2014 der UG 30 .Bildung und Frauen" (Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 15.4- 4 : Finanzierungshaushall, UG 30 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB 
und MVAG 

f ln.nzleTungshillush,lt - ~ IJ: ..... 
"'JO ...... """ _ 201. 201. _ZOI',~ZOI' 

In Mio. [UR I in" 

f 
ftm*' I • 11.11 tot • ., • Ho" • n .s 
... 11" 1'- L07I.70 '.OIJ,17 • 15.11 -0.' 

• . 7.IM,It . UM,II .-sa_ n ..... SInIcIII 
EinuhLungen .lUS der opefltl'ltn VerwlltungnJtlgktit und Trlnsftrs 34.09 47, 29 't- n ,20 .11,7 

Eiru,nUr",." '1,11 der InvtstitionltJtigkeit O,Ol 0.00 - 0,02 . '6.9 

Einuhlungtn JUS d.r Rüclluhlung von DIII.hen 
2.08 1,99 · 0,09 · 4,4 sowie gewlhrten VOfKhDu.n 

Pu'" '11 H .• I .'.17 • U ,OI • H ,I 

Ausz.hlungen IUS d.r opefftlYtn Vtrw.hungstltlgll:tit 939.21 al6,SI · t02.67 · 10,9 

Ausz.hlungen .us Tr.ndl!ß 1]5.63 1Z7,'7 . 7,16 • 5,7 

Ausuhlung.n IUS d~ LnvtJtlhonJUtigkelt 3,40 2.14 . 1.26 · 31,1 

AUluhlungtn ilUI dtr Gftlhrung von Oilrtehtn 
2.24 l ,S3 ·0,71 · 3l.1 IOwlt g.wihrten VorschOSStn ........ 11 1.010,14 HI,U · 111,40 · 10,' 
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Fin.nllerungsha ushatt 

'" 30 IIWtitIt .... ,_ 
...... KhtoI I ~ I _k .... 

lO14 201.. hnnldUt 20'" : ~ 2014 

in Mio. ( UR 

1__ 12.1' '01.47 
....... .... ' .071.70 ""J.57 

.S' ..... ·IIII ... _.S,.;j·.·. ii;.;.;;·:j,y,_!ii.~·!l 1 • J.-.u 

+H." 

·".U 
.~ 

I In" 

..- n .s 
· 0.2 

SI.... ......' er ·M:' ....... 
EinuhLungen aus der o~~ttw:" Verwilltungstlhgkeil und 
fransfen; 

Einuhlungen aus der Investitlonstltlgkeit 

1 .. 1 ........... 

Auszahlung.n .us der oPtf1ttven Vtrw.ttungstltigkeit 

AU$Zahlungen AUS Transfers 

Ausuhlungen aus der InVf:stit ionstltigkeit Mu.... --------

45.43 

0.03 

4S." 
3.149.44 

3.135.20 

32.91 

'.tl7.SS 

511.97 

0,01 

SI." 
3.171.47 

3.820,04 

25,n 

7.0n.M 

... 13.54 

· 0,02 

..-n." 
... 22,03 

... &4,84 

· 7,08 

"-".10 

+ 29,' 

0 60,7 

..-H,I 

... 0,7 

+ 2,3 

· 21 ,5 

..-1,4 .. - ---Einuhtungefl IUt. der oper,uiwn V.rw.ltungslltigkelt und 
Trlnde", 
Einuhlungen .us der fnvtSlitionstltlgkeit 
Einllhtungen luS der "üclu.hlung von Dilrl,h,n sowie 
gtwlhrttn VOfuhüsstn 
E ... I ......... 
Ausuhlungen aus der operatiwn VerwaltungstJtigkeh 

Ausuhlungen "U!Ii TnlnlferJ 

AusuMu"ge" IU$ der IJ'lvutitionstitigkeit 
AUluhtu"gen .us der GewJhrung 'IOn O.rlehtn sowlt 
gtwJhrun YOII(hOswn --

0,96 

0.00 

0.00 

0.17 

6.6.4 

19.511 

0,18 

0.01 

26.41 

1,21 

1.21 

l.O8 
18,Q5 

O.OS 

21." 

... 0. 25 

· 0.00 

- 0,00 

..- O, IS 

• 3,st 

- 1,53 

· O,U 

· 0,01 

05.'4 

.. 26,0 

· 100,0 

• 100,0 

..- 25.4 

· 53,7 

o 7,3 

- 71,9 

o 100,0 

· 11.1 u.... , I ,I! , ............................ .. 
Ausz.hlungll!n .U$ der oper.tMn Ytrwaltungst,lt lgkeit 

Auu.hlungtn IU$ Transfer, -- 0." 
45.71 

45.75 

48.49 

".4' 

· 0,0.4 

.. 2,78 

..- 1,74 

- 100,0 

... 6, 1 

..- '.0 
",...... S IIS t .......... , Urs 
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Einuhlungen .us der operilthnn Verw.ltungstatlgktlt und 
h.ns'tl1 

0.00 

0.00 

4,050 

4.41 .... 

0.00 

0.00 

3,91 

4.53 

1.41 

· 0,00 

·0.00 

- O, lA 

... 0,11 

· 0.0) 

- 62.6 1-- - n .• 
""'5u1hlungtn ilU$ der optroltiven YerwoILtungltJtigkeit o l.' 

... 2.6 

o G. ) 

Auu.hlungen .us Tnnsftn 

......... -
Mehreinzahlungen im GB 30.01 .Steuerung und Services· 

+ \3.20 Mio. EU R in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal · 
tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzahlungen illfolge der Oberweisullg VO" Mineln der EU für ESF 
und sonstige Projekte (+ 8.11 Mio. EUR), infolge höherer Ersätze von den 
Ländern sowie infolge er/.öhrer Einzahlungen von BerrellUllgsbeiträgenfür 
ganztägige Schulfomlen (+ 2,59 Mio. EUR). fü r Studicllbeiträgc, Transfer· 
zalllungell und Spenden (+ J. 77 Mio. EUR). 
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Minderauszahlungen im GB 30.01 "Steuerung und SeMces" 

- 102,67 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Ver
waltungstätigkeiC 

Millderauszahlungell illfolge einer zwischell BMBF ulld der BIG m.b.H. 
getroffeneIl Vereillbarung {mil der B/G m.b.H. einvemeilmlie/l getroffene 
Neufestselzullg der Fälligkeilen VOll Mielenlgellen}, wOilach Mielzinsell nie/.I 
im Finanzjahr 2014 zur Auszahlung geIangIeIl, sondern ersl im Fillallz
jal" 2016 (- 87,97 Mia. fUR); weilere Minderausza/./ungen im Bereich der 
Se/wlraumbe chajJimg i.2.m. deli tatsächlich eingelretenen Baufonschrillell 
bzlV. geänderteIl FertigslellUl.gslermillclI ulld Fälligkeilen {- 7,00 Mio. fUR}. 

Mehreinzahlungen im GB 30.02 "Schule einschließlich Lehrpersonal" 

+ 13,54 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operaliven Verwal
tungstätigkeit und Transfers" 

Me/rreillzol!lungell bei deli sOl/5tigell Gebii/rren .II1d Kostellersärzell {EU, 
GutachteIl ulld Prüf""gell, Arbeitsmil1r1beirräge}, Miet- und PacMzillsel/ 
{+ 9,90 Mio. EUR} sowie aufgrund erhöhter Kostellersätze für die Überlassu"g 
VOll Bediensteten (mit verwendete BUlldesleirrer/illIIell) (+ 1,26 Mio. EUR). 

Mehrauszahlungen im GB 30.02 "Schule einschließlich Lehrpersonal" 

+ 22,03 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operaliven Ver
wa Itungstätigkei I" 

Mcllfau5zahlungen für PersonalkosteIl ulld Dienstgeberbeiträge all AHS 
{+ 9,52 Mio. EUR}, für Eillrichlullgsgegellslönde ulld ADV-Geräle an Btlll
desscl.ulell (+ 7,80 Mio. EUR) sowie fiir Lehrpersollal Grl Privatsch.llell 
(+ 5,11 Mio. EUR). 

+ 84,84 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 

MehrauszahlungeIl im Pjlichtschulbereich für Trallsferza!rltlngell gemöß 
FAG i.2.m. den Lallde lellfem. 
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15.4.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 15.4- 5: UG 30 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

Fm. nl 11'1 u "gsh.u sh.tt 

.... _. ... ....... 
---111 -- .......... z.-... --"'10 ........... _ ........ 2On : 2014' 

In Mlo. [UR I In" 

Deuilbud9~lrDd:~9~n 

lwKlt9~bundent ElnuhWngstüo:uge:n 

22,52 

17.15 

5t.tl 

· 5,44 

· 1,60 

· 7,0' 

· 16.20 

- 34.79 

·50," 

.. 29,S4 

.39.12 ...... 
30,41 

19,19 

70.10 

+ 7,19 

.2.14 

+ 35,1 

.. 7.4 

.17.' - • SO,,) 

I) ""'gruM drtf lu"de~1nlst~"9ft4!l1 · HOVIftIIl il'OI4 WlItlIlllt d" A"f~H"be'lIl(toll 'UI l","st ulld (ullur _ IwufIlYlln'sln'lI. pi'!' t . "'1111014 In t,", IIlglll'l. 
U"t~,hedlll\l"' (UG U kIInst und K .. II"r) ukll'*9I!It . Ot"'II!"IUprKllllnd lind Verglll" '" .'1 Hili YOI}Jnr /tU! fI"!Je1;chloln~t "'6th,1I 

Tabelle 15.5- 1: 

F1n~nl le, ungihlu sh .. lt 

'" JO Itldung und Fr .... 

AUSLQh(ung.n; 
AuualtlungsolMrg,.nr. gt'.lDmt 

Anteil der UG 10 

Auuahlu",.,v 
..... ~ .. brl.t 3 

A, ,,tltil Hr UG 30 
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Ouell,n : .Ud;lA9~,N".n9. ,lte" lert<h"u"9 

Der Stand der Rücklagen in der UG 30 . Bildung und Frauen" beliersich zum 
31. Dezember 20 13 aur59,67 Mio. EHR und veränderte sich durch Entnahmen 
(- 50,99 Mio. EU R) und Zuführungen (+ 66,66 Mio. EUR) auDO,30 Mio. EHR 
zum 3 I. Dezember 2014 (unter Berücksichtigung der Umbuchungen in Höhe 
von - 7,03 Mio. EHR). Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen 
(6,079 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 I. Dezember 2014 einem Anteil 
von 0,9 %. Im BFG 2014 war für die UG 30 keine Rücklagenverwendung 
veranschlagt. 

15.5 finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 2014 stellen sich die Aus
zahlungsobergrenzen ftir die UG 30 .Bildung und Frauen" gemäß BFRG ftir 
die Finanzjahre 2015 bis 2019 wie rolgt dar : 

UG 30 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2019 

- .. zeH Jn ~ ..... ........... - v.. ..... 
(1ft) 

201' 2015 , 2011 , 2017 , 201. I 2011 201. (1ft) ,2011 , .. =. 
In Mio. EUR I In" 

--.s7 ,-.., ~ LIIUI UJUI ....... . -- .... • .!:!. 

74.651,51 "'.nS,11 76.541.25 11.508.91 18.991,05 3O,JM,1O .. i .1JS, fa .1.7 + I, S 

10,8 ,. 10,1 ,. 10.6 ... 10,8" 10,8'" 10,7 .. · 0,1 " ·Punkte: 

12.946.09 12.9/5,65 13.158.91 lj ,624. IO JJ.862,18 11.965,97 + ' .01' .• + 1.' .'.5 
62.3 .... 61 ,lI"" 60,6'" 61 ,2 .. 61 .S .. 61,1" · 0 •• ...,.... 

aufllen: HIS, IrRG 101S • 2011, li)16 l019. "9,n, h'tc"nu", 
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Bis zum Jahr 2019 soll die Auszahlungsobergrenze rur die UG 30 _Bildung 
und Frauen- um + 550.90 Mio. EUR (+ 6.8 'Ib) auf8.614 Mrd. EUR anstei

gen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen 
Auszahlungen 2014 von + 1.3 'Ib im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 2014 
betrug der Anteil der UG 30 _Bildung und Frauen- an den Ge amtauszah
lungen 10.8 'Ib und an den Auszahlungen der Rubrik 3 62.3 'Ib. Der Anteil 
der UG 30 an der Ge amt- Auszahlungsobergrenze soll bis 2019 auf 10.7 'Ib 

zurückgehen bzw. innerhalb der Rubrik 3 auf 61.7 'Ib sinken. 

Laut Stralegiebericht der Bundesregierung 2016 bis 2019 gäbe es folgende 
laufenden bzw. geplanten Maßnahmen und Reformen zur Zielerreichung: 

Qualitätsverbesserung im ö terreichischen Schulwesen durch Aus
bau der Schulautonomie; 

Fonsetzung des Ausbaus der ganztägigen Schul formen owie Wei 
terflihrung der Neuen Mittelschule und der Oberstufe NEU; 

Umsetzung des neuen Dienst- und Besoldungsrechtes rur Lehre
rinnen und Lehrer. Umsetzung der Pädagoginnen- und Pädagogen
bildung neu unter Berücksichtigung dcs Au baus von QualifIkati
onsmaßnahmen im Hinblick auf Gender- und Diversitykompetcnz; 

lebenslanges Lernen und Nachholen von Bildungsabschlüssen; 

die im Nationalen Aktionsplan flir Gleichstellung deflOienen Akti
vitäten sollen weitergeflihn und eine zügige Umsetzung entspre
chender Maßnahmen vorangetrieben werden. 

Zur Einhalrung der Auszahlungsobergrenzen seien laut Strategiebericht der 
Bundesregierung 2016 bis 2019 folgende Steuerungs- und Korrekturmaß
nahmen crforderlich: 

Laufende Überprüfung der Aufgaben und Steigerung der Efftzi
enz der Bildung verwaltung. darunter verstärktes Controlling und 
Stärkung der Verantwortung an den Schulstandonen (Hinweis auf 
die Umsetzung von Empfehlungen des RH); 

Ausschöpfen von Efftzienzpotenzialen in der Unterrichtsorgani
ation bzw. Restrukturierung der mit der Unterrichtsorganisation 

verbundenen Ressourcenallokation ; 

verstärktes Ausschöpfen von Efftzienzpotenzialen bei den Ermes
senausgaben. darunter Be chränkung der Auszahlungen aus För-
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Tabelle 15.5- 2: 

F in.nl il'ru n gshush.Lt 

"')0 .......... _ 

Auu.hlungso~fgrtntt UG 30 

AusZlhlu~tn UG 30 

All .1 ....... 11 ... I : -.-
-.... .... 
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derungen auf Kernbereiche der in den Wi rkungsbereich des Bil 
dungsressorts fallenden Geschäfte. 

Die im BFRG 2016 bis 2019 vorgesehenen Auszahl ungsobergrenzen flir die 
Jahre 2016 bis 2018 wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 2015 
bis 2018 um insgesamt + 0,9 ~ bzw. um durchschnittlich + 70,55 Mio. EUR 
pro Jahr erhöht. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 20 I 6 bis 2019 
sei damit dem Umstand Rechnung getragen worden, dass infolge der kon
sequent verfolgten Maßnahmen und Reformen im Zusammenhalt mit dem 
strukturell bedingten hohen Anteil an Personalaufwendungen, die UG 3D 
von der effektiven Entwicklung des Personalaufwandes überproportional 
betroffen ist. Ebenso hätten sich die mit der BIG vereinbarte Verschiebung 
von MietauFwand in das Finanzjahr 2016 sowie die effektiven VerpOich 
rungen des Bildungsressorts aus den Vereinbarungen gemäß Art. ISa B-VG 
ausgewirkt. Dessen ungeachtet solle das Bildungsressort weitere Anstren
gungen bei den Ermessensau gaben unternehmen (verstärktes Ausschöp
fen von Effozienzpotenzialen), um den von der Bundesregierung verfolgten 
Budgetpfad einhalten zu können. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 
Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 bis 2014 bzw. 
ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der
zeit geltenden BFRG 2016 bis 2019 gegeben : 

UG 3D - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 2010 bis 2014 

.fKm..-'- .... -...,. 
2010 I 2011 I ZOI2 I ZOll I 20J40 ZOll : Z014 2010 : HI4 

in ".0. (UR I In" in Mio. EUR I In" 

7.22l.S4 7.621.70 ' .116,91 ' .SOl.l' ' .07'.70 . 424 . • 6 - 5,0 .. aSl ,16 .. 11,' 

1.101.11 1.847.13 ' .l51.sa ' .516.)1 1,061.57 . 452.10 - S,l .. 161 ,17 .. 1), 5 

- 18 .... . tH.n • H tts • tJ.Sl · 15.11 

-I.'" • J,O" .0.4' • 0.2" - 0.2 .. 

av,Ut,,: HIS . If"G, f ili'''' 1I ... ~Mllr' 
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